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Die Krankheit des Königs von Sachfen-

Dom gestrigen Sonntag wird aus Srbyllenort geschrie-
den: Am Donnerstag hatte König Albert eine Stunde auf der
Veranda zugebracht. Als der König sich nach 8 Uhr zur 3ftche
begeben wollte und sich bereits im Schlafzimmer befand,
stellte sich plötzlich ein Anfall von Herzschwäche und Athem-
noth ein, der zu den grüßten Besorgnissmr- Anlast gab. Ein
ähnlicher schwächerer Anfall, vermuthlich durch eine Blutung
veranlaßt, war bereits Montag vorausgegangen . Die Kö¬
nigin, welche sich ebenfalls im Zinrmer befand, ließ auf
Wunsch des Königs einen Geistlichen herbeiholen. Mit An¬
dacht empfing König Albert die Sterbe -Sakramente . Am
Freitag trat beim Könige eine Erholung ein, sodaß derselbe
anordnete, die Umgebung, welche inzwischen das Zimmer
angefüllt hatte, möchte sich zur Ruhe begeben. Der König
verlangte wiederholt nach Zeitungen und nahm an Berichten
aus der Residenz lebhaften Antheil. - Der Tag verlief ohne
wesentliche Störung . Die Nachtruhe war durch asthmatische
Beschwerden vielfach unterbrochen. Am Samstag Vormittag
empfing der König den Besuch des Prinzen Georg, welcher
längere Zeit im Gespräch am Krankenlager verweilte. Tie
Königin verläßt dasselbe nur auf kurze Augenblicke und wäh-

rend der Messe in der anstoßenden Kapelle. Der König liegt
in dem rothseidenen Wohnzimmer nach der Gartenseite hin¬
aus . In dern Nebengemachehält sich jederzeit einer der kö¬
niglichen Aerzte auf, sowie das Kammerpersonal . Die
Theilnahme an der schweren Erkrankung ist eine allgemeine.
Das Telegraphenpersonal im königlichen Schlosse mußte
verstärkt werden, um die zahlreichen ein- und ausgehenden
Telegramme zu bewältigen.

Das Sonntag Morgen 7 Uhr ausgegebene Bulletin be-
sagt : Das Befinden des Königs Albert hat sich nicht wesent¬
lich gebessert. Die allgemeine Unruhe besteht in der gleichen
Weise fort. Die bedrohlichen Erscheinungen von Ĥerzschwä¬
che, die vor einigen Tagen zu ernsten Besorgnissen Veian-
lasiung ga^en, haben sich jedoch nicht wieder gezeigt. Der
Gesammt-Eindruck ist deshalb gegenwärtig weniger besorg-
nißerregend.

Im Schlosse fand Sonntag früh 9 Uhr ein Consilium der
Aerzte statt, von dem in der Umgebung des Königs, der die
Nacht ruhig verbracht hat , ein günstiges Urtheil erhofft wird.
Der Witterungs -Umschlag soll für das Befinden des Königs
von Vortheil sein. Die Hitze der letzten Tage hat dem Könige
sehr geschadet und dürfte den Anfall vom letzten Donnerstag
verschuldet haben. Im Krankenzimmer wird nicht nur die
Temperatur , sondern auch der Sauerstoffgehalt der Lust ge¬
nau nach Vorschrift geregelt. Zur Pflege des hohen Pa¬
tienten sind Krankenschwesternherangezogen worden.

Wir erhalten ftrner folgendes Telegramm:
* Berlin , 9. Juni . Trotz der beschwichtigenden Meld¬

ungen vom Krankenlager des Königs Albert von Sachsen
scheint man sich, der „Welt am Montag " zufolge, in der näch¬
sten Umgebung des Monarchen den e r n ftest em, Be¬
fürchtungen  hinzugeben . Aus dem Umstande, daß der
Kaiser gestern der Ruder -Regatta nicht beiwohnte, sondern te¬
legraphisch absagen ließ, wurde allgemein der Schluß gezo¬
gen, es sei im Befinden des befreundeten Monarchen eine
Wendung zum Schlimmeren eingetreten . Ferner wird dem¬
selben Blatte aus Sibyllenart depeschirt: Das Befinden des
Königs war Abends unverändert . Prinz Friedrich August
reiste heute nach Dresden zurück. — Vom Leibarzt Dr . Selle
erhielt, nach der „Deutschen Warte ", der „König Albert-Krie-
ger-Verein" und der „Sachsen-Verein" in Berlin nach Mit¬
ternacht folgendes Telegramm : Eine Aenderung zum Besse¬
ren im Befinden König Alberts ist noch nicht eingetreten.
Sein Zustand ist noch besorgnißerregend.

Wiesbaden .« 9 . Juni.
Kaifer und Zar.

Wie nunmehr endgültig feststeht, begiebt sich der Zar An¬
fang August nach Reval , um den am 4. August dort eintref¬
fenden Kaiser Wilhelm zu empfangen und mit ihm den Ma¬
rine-Manövern beizuwohnen. Der Zar kehrt sodann nach
Peterhof zurück. Nach der Niederkunst der Zarin begiebt sich
der Zar zu den großen Manövern nach Kursk. Ten Herbst-
Aufenthalt wird das Zarenpaar in Livadia nehmen.

Generalv. Voigts-Rhef} f.

Im 89. Lebensjahre ist der verdiente General gestorben,
der sich unvergeßliche Lorbeeren in zwei Kriegen erworben

Berliner Brief«
Bon A. SilviuS.

(Nachdruck verboten.)
Die Hitze. — Nette Besuche. — Flüchtlinge. — Das Ende eines

Heuchlers. — Ein Kriminalroman . — Tie maison d ’or.

UR. Man kann nicht umhin , anzuerkennen , daß es
das Geschick in der letzten Woche mit tzem Chronisten gut
gemeint hat. Das wimmelte nur so von mehr oder minder
interessanten Tagesereignissen un'b- man hat nur nötig , sie
auszusuchen. Es wäre vielleicht sogar besser gewesen, es
Mte sich: weniger viel ereignet, denn bei der tropischen
Hitze, die förmlicĥ über Nacht nach einer Periode der Kälte
und des Regens über Berlin hereingebrochen ist, brachte
Mn den sich überstürzenden Ereignissen nicht so recht das
.gebührende Interesse entgegen. Freilich werden gerade die
über die Hitze erfreut gewesen sein, auf wvlche fid) das
Interesse noch am meisten konzentrierte. Wir hatten , wie
E wissen, exotischen Besuch, den „Kronprinzen " von Siam
und den Schah von Persien. Wäre der junge Herr Sohn
des Königs Paribatra , von dem übrigens ein Bruder (einer
Unter hundertundsünfzig, die existieren) in einem Garde-
segiment Dienst thnt, allein gekommen, so wäre sein Em-
ffang durch die schaulustigen Berliner glänzender und ein-
bunckstzaller ausgefallen , als so, wo er durch den Schah in
hchah etwas verdunkelt wurde. Nur hier und da hatte sich

Cafe oder ein Warenhaus mit der Fahne des^weißen
Aephanten im roten Felde geschmückt. Der Perserkönig hat
? er  etwas enttäuscht. Für den Gebieter eines riesigen
Mrems, für den Besitzer so vieler strahlender Brillanten
W er sehr klein, sehr korpulent unb sehr krank aus . Und
rf ist er ja auch. Er leidet entsetzlich an der Leber, was
Pf ihm dieselben Folgen hat , wie bei anderen Menschen
^ Seekrankheit. Diese blieben auch, während der großen
«untzjahrsparade, der er beiwohnte, nicht aus . Er hat
tzkh allerdings nicht dadurch abhalten lassen, während seines
puuzen Aufenthaltes einer unglaublichen Menge von Veran-
ŵ mngen beizuwvhinen. Er machte Paraden und Fest-
Lfstellungen mit, stattete Besuche bei Fürstlichkeiten und
Mudespcrsünen ab und empfing solche, legte Kränze in
Mausoleen nieder, besichtigte Ausstellungen, gab Kausauf-
ŝ ge, prüfte Waffen ,ging auf die Jagd und was weiß

alles. Seine .hauptsächlichsteBeschäftigung aber war

das Verleihen von Orden. Damit hat er sichfeie Herzen aller
derer, die „ein bischen was sind", natürlich, nur so weit,
wie sie berücksichtigt wurden, ebenso gewonnen, wie die der
großen Menge, dadurch, daß er den Zoologischen Garten am
„billigen Sonntag ", au dem nur das ärmere Publikum dort
verweilt, aussuchte und so den neugierigen kleinen Leuten Ge¬
legenheit gab, ihn und seine Begleiter in ihren Lammfell-
mützen genau zu betrachten. Na, nun ist er weg, nachdem
er noch, ein hübsches Sümmchen für die Armen von Pots¬
dam hinterlassen hat.

Abgesehen von allem anderen ist das der hauptsäch¬
lichste Unterschied zwischen ihur und einigen Herren ans
Berlin und Umgegend, die auch der Reichshauptstadt den
Rücken gekehrt, aber hübsche Summen mitgenommen haben.
Ein Konkursverwalter , und der Kassierer und Vertrauens¬
mann eines großen Avbeiterverüandes sind beide rnit er¬
gaunerten großen Summen auLgerissen und haben vielen
Fremden großen Schaden, über ihre Familien aber ent¬
setzliches Unglück und Schande gebracht: Da sie einen großen
Vorsprung haben, so werden sie wohl fürs erste der irdischen
Gerechtigkeit entgehen. Wie das Ende freilich sein wird ? Ich
huldige noch immer der altmodischen Anschauung, „daß
jede Schuld sich rächt auf Erden".

Einen trefflichen Beweis für die Wahrheit dieses Worte-
liefert das Ende des „lustigen Pastors von Trebbin". Selten
hatte ein Kriminalfall größeres Aussehen gemacht, als die
großen Unterschlagungen, die Pastor Disselhos an dem ihm
anvertrauten Kirchengnte begangen hatte. Die Höhe der
veruntteuten Summen , sein leichtsinniges Leben, die Wer-
blendung seiner Umgebung hatten das Aufsehen erhöht
und verstärkt. Es kam seine Verhaftung und bald dar¬
auf drangen Gerüchte in die Oeffentlichkeit, daß er geistig
nicht normal sei. Diesen gegenüber war man sehr skeptisch
imid natürlich mit Unrecht, man betrachtete sie als den
schüchternen Versuch, den Schuldigen der verdienten gesetz¬
lichen Strafe zu entziehen. Aber ob mut seine geistige Ge¬
sundheit intakt war oder nicht, seine körperliche war zer¬
rüttet . Disselhos war ein Trinker gewesen und sein Organis¬
mus dadurch angegriffen, nun kamen die seelischen Leiden,
die gemütliche Depression, das ungewohnte Gefänguisleben

?inzu, und so starb, er, kurz nachdem er aus dem Ge-ängnis in das Hospital gebracht worden war. Das schreck¬
liche Ende eines Heuchlers.

Während ich diese Zeilen schreibe, neigt sich auch das

Zünglein an der Wage des Schicksals eines' anderen Ver¬
brechers. Wie aus einem grausigen Kriminalroman hört
es sich an, was in feem Giftmordprazeß gegen den Agenten
T h o m a s chke verhandelt wird. Im Zuchthaus haben sich
der ermordete Löffler  und der des Mordes bezichtigte
Thvmaschke  kennen gelernt . Im Zuchthaus haben sie
schon Verabredungen über ihre zukünftige Lebensweise ge¬
troffen, Als dunkle Existenzen im wahrsten Sinne des
Wortes haben )\t dann inmitten der Gvoßstadrbevölkerung
gehaust. Fälschungen und Betrügereien wurden gleich nach
der Verbüßung der letzten Strafe begangen, bte Haupt¬
beschäftigung aber waren Wuchergeschäfte. Nun muß aller¬
dings hier eingeschaltet werden, nicht für eigene Rechnung
„machten sie die Kravatteu ". Sie waren nur Vermittler,
Strohmänner , denn die ihnen das Geld gaben, die den
Profit ans diesen schmutzigen Geschäften zogen, blieben
hübsch im Hintergründe . Also diese beiden waren Schäd¬
linge der Gesellschaft, antisoziale Elemente, aber unter
sich hätten sie zusammenhalten müssen, denn sie waren beide
ausgestoßen von den Menschen, beide aus einander ange¬
wiesen. Löffler scheint sich des Thvmaschke auch warm an¬
genommen zu haben , und um so entsetzlicher ist der Gedanke,
daß dieser seinen Wohlthäter auf die heimtückischeste Weise,
bei gemütlicher Unterhaltung , beim gemeinsamen Trunk ver-

-" »t habe. Der Verbrecher verteidigt sich geschickt und
sie Anklage weiß nur Indizien gegen ihn vorzubrinaen
und so werden die Geschworenen ein schweres Amt haben.

Leichter war das Urteil in einem anderen Falle zu
finden. Der Inhaber -eines unserer „vornehmsten" Wein¬
restaurants , des Naison ä'or, stand unter der Anklage vor

Gericht, seinen Besuchern und Besucherinnen das Leben
gar zu angenehm gemacht zu haben. Man weiß, welche
Vorstellungen sich- an das Wort chamdrs separse knüpfen.
Nun, wie achtzehn o-d-er zwanzig „Damen" bekundeten und
etliche „Kavaliere" bestätigten , wurden -diese Vo-rstellungen
überttosfen . Man diktierte dem gefälligen Wirt, der aus
fthir guter Familie stammt, 6 Monate Gesänguis zu und
verhaftete ihn auf der Stelle . Statt des „goldenen Hauses"
muß er eines aus Eisen und Stein beziehen' ja das Giro-ß-
städtleben schasst Kontraste.

S)
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■Der Sturm auf den Geisberg 1870 geschah unter seiner Führ¬
ung und seine Führung der Königsgrenadiere bei Skalitz ge¬
hört der Geschichte an . — Aus Anlaß des Ablebens des Gene¬
rals von Voigts-Rhetz hat der Kaiser an den Kriegsminister
von Goßler folgende Cabinetsordre erlassen: „Un dos An¬
denken des verstorbenen, in Krieg und Frieden .hoch¬
verdienten Generals der Infanterie zur Dispo¬
sition von Voigts-Rhetz zu ehren, bestimme ich hierdurch, daß
die Offiziere des Grenadier -Regiments König Wilhelm I.
(2. Westpreuß.) Nr . 7, a la suite dessen der Verewigte gestan¬
den hat, drei Tage Trauer an legen. Außerdem hat eine Ab¬
ordnung des genannten Regimentes , bestehend aus dem
Kommandeur, einem Major , einem Hauptmann und einem
Leutnant , an der Beisetzung theilzunehmcn. Ich beauftrage
Sie , Vorstehendes sogleich der Armee bekannt zu machen.
Wilhelm. An den Kriegsminister." — Me Beerdigung hat
am Samstag unter Entfaltung hoher Ehren iu Berlin statt¬
gefunden.

Merkwürdige Gerückte
gehen immer wieder bezüglich des Studenten um, der den
russischen Minister des Innern erschossen hat. Nach Mit-
theilungen, die aus Petersburg in Lemberg eintrafen, soll
-der Mörder Ssipjägins bisher noch gar nicht verhaftet wor¬
den sein, sondern sich in Freiheit befinden. Alle Meldungen
von dessen Verurtheilung und Hinrichtung seien eine Ersind-

,ung der Polizei.
Zinn Friedensrdilufj in Südafrika.

Der englische Kriegsminister sandte im Namen der Re¬
gierung an Lord Kftchener ein Telegramm , um ihn im Na¬
men der Regierung für seine Energie , Gewandtheft und Ge¬
duld, wovon er während des Krieges so viele Beweise gege-
ben habe, zu beglückwünschen. Die Regierung dankt in dem¬
selben Telegramm den Truppen für die geleisteten Menste.
Kitchener sprach hierauf telegraphisch im Namen der Trrchpen
und in seinem eigenen Namen seinen Dank aus.

Reuter's Bureau meldet aus Pretoria vom 7. Juni : Der
ganze Stab der Transvaal -Regierung , deren letzter Sitz Rhe-
nofterkop war , ergab sich mit 50 Mann Bedeckung. Me Ueber,
gvbe -der Buren in Standerton am 5. und 6. Juni wurde von
Louis Botha beaufsichtigt und ging in vollkommener Orb-
rmng und militärischer Präzision vor sich. Hamilton drückt«
in «iner kurzen Ansprache die Bewunderung aus , welche die
ganze britische Nation für den von den Buren geführten ge¬
waltigen Kampf fühle un-d sprach die Hoffnung aus , daß die
Burghers getreue Unterthanen des Königs werden.

Reuter meldet ferner aus Wolvehoek: Ban Niekerks und
van der Merves Kommandos ergaben-sich General Elliot, der
ihnen mit seinem Stabe entgegenging und sie in stetem Felde
in der Nähe von Vredefort-Station traf . Elliot gab -den Bu¬
ren in einer Ansprache Erklärungen über die Art, wie zu¬
nächst für ihren und ihrer Familien Unterhalt gesorgt würde
und ritt dann mit Dewet nach der Station , wo die Buren , die
zu Pferde waren , die Waffen niederlegten. Es ergaben sich
185 Mann mit 157 Gewehren. Der General verlas ein Te¬
legramm des Königs, in dem dieser den Buren eine glückliche
Zukunft wünscht.

Ausland.
* Warschau , 8. Juni . Das Kriegsgericht verurtheilte

neuerdings 18 Offizier« wegen Theilnahme an Spionage
; durch Verkauf von Fortifakations - und Mobilisirungsplänen
an die auswärttgen Mächte zur Einschließung in die Peter
Pauls -Festung.

* Mailand , 8. Juni . Der Kelln  e rst r e i k hält an.
Bisher ist die Ruhe nicht gestört worden.

Deutscher kelckstag.
<188. Sitzung vom 7. Juni , 1 Uhr.)'

DieUebereinkunftzumSchutzefürdieder
Landwirthschüft nützlichen Vögel  wird nach
kurzer Debatte in dritter Berathung end-giltig genehmigt.

Nach Erledigung einiger Rechnungssachen folgt -die erste
Lesung der Vorlage wegen
üukliebung des Olktalur-paragraplisn in Cliah-Kottiffngen.

Reichskanzler Graf Bülow  giebt einen historischen
Ueberblick über die Entstehung des Mktaturparagraphen uns
betont dabei, um die Neuordnung der Mnge in die Wege zu
leiten, hätte es des Mktattir -Paragraphen bedurft. Dm
Kaiser und die Regierung seien jetzt der Meinung , daß fortan
dieses Machtmittel entbehrt werden könnte. Als dauernde
Einrichtung seien sie nienmls gedacht worden. Er glaube,
die Aufhebung des Mktaturparagraphen werde geeignet sinn,
mehr und mehr die Bevölkerung mit dem bestehenden Zu¬
stande zu versöhnen. In eine Wiederabreißung Elsaß-Loth¬
ringens werde Deutschland und die deutsche Regierung nie¬
mals willigen. Möchten die Elsaß -Lochringer die Aufheb.
ung des Mktaturparagraphen mit derselben Gesinnung auf-
nehmen, mit der sie gewährt werde, nämlich mit der deutschen
Treue. (Beifall .)

Die Abgg. Röllinger (Elsässer) , Höffel (Rp.) und Ba¬
chem (Centr.) begrüßen die Vorlage mit großer Genug-
thuung.

Abg. Preiß (Elsässer ) meint , die Elsaß -Lothringer
hätten hier nur bekommen, was ihnen schon vor 30 Jahren
hätte gegeben werden müssen uttd was man ihnen zu Unrehr
vorenthalten habe. Me Regierung habe das elsässische Vou
falsch beurtheilt. Schon längst sei es Pflicht der Regierung
gewesen, den Mktatur -Paragraphen aufzuheben.

Abg. Bebel (Soz .) kritisirt das Verhalten der Regier-
-mrg in dieser Sache und geht auf den Erlaß des Kaisers von
der Hohkönigsbnrg ein. In dem Erlaß werde von dem Wohl¬
wollen des Kaisers gesprochen. Die Bevölkerung verlange
aber kein Wohlwollen, sie verlange ihr Recht. Um das Land
vollständig glücklich zu machen, bedürfe es auch eines anderen
Wahlrechts zum Landesausschuß und dann müßten auch die
versammlungs - und vereinsrechttichen Verhältnisse ganz an¬
ders werden.

Reichskanzler Gras Bülow  wendet sich gegen den Ab¬
geordneten Bebel, der mehr Protestler sei, als die Herren Pro¬

testler. Me Aufhebung habe der Ansicht aller betheiligten
Behörden entsprochen, mit denen er persönlich üb.r die An-
Gelegenheit Rücksprache genommen habe. Wenn man cmf
den Ausbau der Hohkönigsbnrg Hinweise, so wolle er bemer¬
ken, daß zwischen den beiden Angelegenheiten nicht der min¬
deste Zusammenhang bestehe.

Staatssekretär Köller  bestreitet , daß in Elsaß-Loth-
ringen eine unerhörte Bedrückung der Bevölkerung stattsinde.
Redner polemisirt des Weiteren gegen den Abgeordneten Be¬
bel und nimmt den elsaß-lothringischen Landesausschuß in
Schutz. Das elsaß-lothringische Vereinsrecht gehe Herrn Be¬
bel gar nichts an, das sci doch Landessache.

Abg. S chl u m b e r g e r (natl .) giebt seiner Freude
Ausdruck über die zur Berathung stehende Vorlage . Die
reichsländischc Bevölkerung werde diesen Beweis des Wohl¬
wollens dem ganzen Reichstage gut schreiben.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage schließlich ange¬
nommen.

Montag 1 Uhr : Dritte Lesung der Vorlage betreffend den
Mktatur -Paragraphen , zweite Berathung der Zuckersteuer-
Dorlage nebst Süßstoffgesetz, endlich Petttionen.

preußischer Landtag.
* Berlin , 7. Juni . Im Abgeordnetenhause

wurde heute die Polen vor läge  in dritter Lesung de-
baltelos genehmigt. Hieraus wurde die Berggese | no«
belle  in zweiter Lesung angenommen und der Bericht der
Budget-Kommission über den Nachweis betreffend die Erricht¬
ung von Getreidelagern durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt. Am Montag wird die Berggesetznovelle in dritter
Lesung berathen, ferner der Anttag Arnim, betreffend Zu-
sammensctzung der General -Kommission, der Anttag betref¬
fend innere Kolonisation . Schließlich stehen noch Petttionen
aus der Tagesordnung.

Bus aber Welf.
Der Frühschoppen. An? Berlin, 9? tzrMi, imrd uns te-

legraphirt : Der Universitätsrektor lud Vertreter von Eorps-
Landsmannschasten, Burschenschaftn und freie Verbind¬
ungen vor, um sich darüber zu unterrichten, wann die Korpo¬
rationen an Sonn - undFeiertagen sich zum Frühschoppen der-
sammeln. Auch nach dem Renommir-Bummel erkundigte
man sich Mes soll aus Synodalkreisen angeregt worden

^Flüchtiger Defraudant . Der Bankbuchhalter Franz
Dolda, welcher in einem größeren Bankhaus in Berlin an-
gestellt war , ist nach Verübung erheblicher Defraud-atto-'en
flüchtig geworden. Er hat Wechsel sin vorläufig festusttll-
ten Betrage von 20 000 Mark gefälscht. Nack einer Version
soll er spekulirt, n-ach einer anderen eine kostspielige Lieb¬
schaft gehabt haben.

Die Affaire Humbert . Aus Paris , 8. Juni wird uns g-schrie-
ben: Die Ernennung des neuen Minister Balle dürste bereits m-
nerhalb 48 Stunden ihre Früchte in der Angelegenheit Humbert
tragen . Die Sicherheitspolizei läßt durchblicken, daß sie aus der
Spur der Familie Humbert ist und daß die Verhaftung von zwei
Mitgliedern derselben bevorstehe. In den nächsten Tagen findet
die öffentliche Versteigerung der Gemälde-Gallerie der Familie
Humbert statt. Meselbe umfaßt 300 Gemälde und wird Wahlschein-
lich die Summe von einer Million erzielen. In den verschiedenen
Liegenschaften der Familie in der Provinz ist bereits mit dem Ver-
kauf der Ernte und Vehheerden sowie Wein-Vorräthen begonnen
worden. Desgleichen werden die Luxuswagen in den nächsten Ta-
gen unter den Hammer kommen. Es wird versichert, daß die ver¬
schiedenen Räume der Villa Humbert unter einander telephonisch
verbunden waren und daß außerdem in den verschiedensten Zim¬
mern der Humbertschen Villa Phonographen ausgestellt waren, wo-
durch die Familie Humbert alle Unterhaltungen , welche zwischen
den Besuchern stattgefunden hatten , nachher erfuhren. - ^ nzwi-
schen weist der Erbschaftsschwindel ein in der Notanatsgeschichte
der Welt fast einzig dastehendes Ereigniß auf : der Notar Lanquest,
der bei der Gründung der betrügerischen Leibrentenbank „La rente
viagere" seinen Namen hergegeben, hat sich erboten, den gesamm-
ten Fehlbettag in der Höhe von 3700000 fr. aus eigenen Mitteln
zu ttlgen, wenn er auch sonst in einem an die Notattatskammer ge¬
achteten Briefe jede moralische Verantwortung für den Betrug ab-
lehnt und aus sein reines Gewissen pocht. Er ttocknet damit viele
Thränen denn die Zahl der armen Opfer , die auf das verlockende
Rundschreiben der Bank ihre Ersparnisse anverttaut haben, ist
unendlich groß.

Eine Stabt durch Feuersbrunst zerstört. Hammondstown,
eine bedeutende Stadt der amerikanischen Provinz New-Jeffey,
ist, laut „Berl . Morgenp ." durch eine Feuersbrunst fast völlig zer-
stört. Der Brand wurde durch brennende Kohlen, die von einer
Lokomotive herrührten , verursacht. So weit bis jetzt bekannt, sind
keine Personen umgekommen.

Duell . Ans Rom wird depeschirt: Gestern Nachmittag
fcm-d in der Villa Medici das Säbelduell zwischen dem lni>
ster des Aeußeren Prinettt und dem Abgeordnetm Baron
Franchetti statt . Im zweiten Gange brachte 'der Mnister sei-
nem Gegner einen starken Säbelhi -b an der rechttn Schläfe
bei. Die Gegner versöhnten sich darauf . Ein zahlreiches Pu¬
blikum, das sich vor der Villa versammelt hatte, beglück
wünschte den Mnister.

Ein finkender Berg . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Budapest : Der Berg Tabor im Ofener Bezirk von Budapest
ist in ziemlich rapiadem Sinken begriffen. Bisher wurden
bereits mehrere Häuser und Villen vollständig zerstört. Me
Bewohner mußten fluchtarttg die Behausungen verlassm und
die Behörden treffen alle Vorkehrungen, um ein größeres Un-
heil zu verhüten.

Bus der Umgegend.
Das IRaKacre bei Kempten.

D . Mainz , 7. Juni . Vor dem Schwurgericht fand heute
Nacht der Schluß der Verhandlung gegen die kroatischen
Raubmörder  statt . Am Nachmittag folgten, nachdem 52 Fra-
gen ausgestellt waren , die Plaidohers der Staatsanwaltschaft und
der Vertheidigung . Herr Oberstaatsanwalt Dr . Schmidt  führte
aus , daß ein solches verwegenes, brutales Verbrechen an frühere
Jahrhunderte ettnnere . In unserer Zeit mit unseren SicherheitS-
maßregeln fei etwas derartige - unerhört . So grausam wie der

P a p i c und S t r i l a in der Kantine bei Kempten, hätten selbst
die Räuberbanden , die während der Freiheitskriege entstanden,
nicht gehaust. Die beiden Angellagten hätten selbst das kleinste
Kind der Witthsleute nicht verschont. Noch niemals hätten sich st,
einem deutschen Gerichtssaal Angeklagten so verlogen, höhnend und
drohend gegen Zeugen benommen, wie Papic es gethan, der einen
Zeugen sogax mit Tödten bedroht habe. Seine Ansicht sei, daß der
Papic noch mehr in Deutschland verübter Verbrechen auf der»
Kerbholz habe, seien ihm doch, ohne daß irgend etwas gesagt wor.
den, die Motte entschlüpft, daß er an einem in Ruhrott verübten
Verbrechen unbethelligt sei. Zum Schluffe seiner überzeugende«
Ausführungen wies der Herr Oberstaatsanwalt darauf hin, daß
es eine Wohlthat sei, wenn die Menschheit von diesen gemeinge-
fähffichen Räubern und Mördern befreit würde. Er beantrag«
in erster Linie, daß die Geschworenen den voffätzlichen mit Uebet»
legung ausgeführten Mord , auf dem die Todesstrafe stehe, bejahe»
möchten und zwar für alle drei Angeklagten. Me Herren Vetthej,
diger M . Lichten , Dr . Haberling und Claß  appellitten an
das Rechtsgefühl der Geschworenen, sie könnten unmöglich die
letztere Frage des Mordes bejahen, da der Tod des Arbeiter-
Roth während des Schnellfeuers nicht mit Ueberlegung ausgeführt
worden sei. Nach eingehenden, äußerst belehrenden Rechtsauseim
andersetzungen durch den Vorsitzenden, Herrn Landgettchtsrath
Theobald,  zogen sich die Geschworenen kurz vor 9 Uhr WendS
zur Berathung zurück. Nach 2stündiger Berathung war das
Schicksal der Angeklagten, die sich bis zur letzten Stunde , besonders
Papic und Sttila , stech benommen hatten, erfüllt . Der Obmann
der Geschworenen, Herr Schüler -Worms , vettündete den Spruch.
Darnach wurden Papic und Sttila des gualifizirten RaubeS, der
voffätzlichen ohne Ueberlegung ausgefühtten Tödtung und der
Körperverletzung etc., und der Radeka der Beihilfe zum Raub und
der vorsätzlichen Tödtung für schuldig erachtet. Herr Oberstaats,
anwalt Dr . Schmidt beanttagte bff den beiden effteren je zweimal
lebenslängliche Zuchthausstrafe und je 15 Jahren Zuchthaus, bet
Radeka 14 Jahre Zuchthaus und lebenslängliches Zuchthaus. Um
12% Uhr vettündete das Geffcht folgenden Urtheilsspruch: Pa-
pic und Strila  werden je zweimal zu lebenslängli.
chem Zuchthaus  und mit der in Neuwied erkannten Strafe
noch zu 15 Jahren Zuchthaus , sowie lebenslänglichem Ehrverlust,-
der Radeka zu 14 Jahren Zuchthaus,  10 Jahren Ehr.
Verlust und Polizeiaufsicht veruttheilt . Als den Angellagten das
Urtheil übersetzt wurde, sagten sie, daß sie nichts dagegen hätte»,
es wäre ihnen aber erwünschter gewesen, wenn sie die Köpfe ver-
loren hätten . Der Andrang des Publikums zu der Verhandlung
war ein äußefft statter und mußte das Justizgebäude abgespertt
werden. Auf der Sttaße vor dem Portal standen noch um 12%
Nachts Hunderte von Menschen, die keinen Einlaß mehr finden
konnten.

k. Biebrich, 9. Juni . Seitens der Stadt Wiesbaden wird
gegenwärtig ein Miß st and beseitigt,  welcher schon län¬
gere Zeit der Gegenstand lebhafter Klagen bildete. Von dem Salz-
bach vor der Dietz'schen Gärtnerei zieht nämlich ein Fluchgrabe»
nach dem Wehr des parallel laufenden sog. „alten Baches", welcher
zu der Kuffüfftenmühle gehörte und s. Zt . mit deffelben in da-
Eigenthum der Stadt Wiesbaden überging. Dieser Fluthgrabea
wird jetzt nicht mehr benutzt; es sammelte sich aber in demselben
eindffngendes Wasser aus den beiden Bächen, welches dott stag»
nirte und durch die unangenehmen Dünste, welche ihm enffttömten,
den umliegenden Anwohnern zu regelmäßigen Klagen Veran-
laffung gab, auch zur Brutstätte von Schnecken und sonstigen
Insekten wurde. Nunmehr wird ein Thell dieses Grabens zuge-
schüttet und planirt . Hoffentlich wird die Stadt Wiesbaden auch
den andern Theil dieses unnützen Grabens in kurzer Zeit ausfüllen
lassen, des Dankes der Anwohner kann sie sich versichert halten.

8 Laufenselden, 7. Juni . Nachdem das Schöffen nach Waffer
für die Wasserleitung bis jetzt so ziemlich rffultatlos war , hat mm
im Msttikt „Zäpfen " Quellen entdeckt,  welche reichlich Was-
ser liefern. Hoffentlich nimmt die Wafserleitungsfrage jetzt bessere»
Fortschritt . — Eine Anzahl Viehbesitzer wollen eine Schweine-
Versicherung  ins Leben rufen ; Rindvieh- und Pferdeversicher-
ung bestehen schon. - Der Postomnibus Hut seit 1 Aprll cr. blS
1. Juni 482 Personen zu und von der Bahn befördert, ern -öe*
weis, daß diese Einffchtung ein Bedürfniß war . In dieser Summe
sind Peffonen nicht mit einbegttffen, welche an die Abendzuge W*
reu, da diese nicht von der Post conttollitt werden. - Zwölf hie¬
sige Handwettsmeister , Mitglieder des Gewerbevereins, sind w®
der Handwerkskammer zu Wiesbadenn als Mitglieder zu den
sellenprüfungsausschüsseu bestimmt worden.

D . Mainz , 9. Juni . Der Lackirer Fffedffch Rech und der
44jähffge in Bretzenheim geborene Hausbursche Johann Keller
besuchten gestern Abend mit des letzteren Frau die Brauer « »u»
Schöfferhof. Dott gÄethen die Beiden (der Rech hat sfft nwhro
ren Jahren ein Verhältniß mit des Kellers Frau ) in Stteit . W
sie um 11% Uhr aufbrachen, wurde der Wortwechsel auf der SM-
ße fortgesetzt. In der Keinen Schöffersttaße zog der Keller sein Ta¬
schenmesser und veffetzte damit dem Rech einen wuchtige«
Stich , der ihn sofort tödtete.  Schutzleute verhafteten
Keller in seiner Wohnung . Heute Vormittag fand die Sektion «*
Erstochenen statt . ,

cf Weilbach, 8. Juni . Der hiesige Gesangverein
der sich im vottgen Jahre entzweite, fühtt eben am Kgl. vanog
ffcht zu Wiesbaden einen interessanten Prozeß  weg»
vor einigen Jahren neu angeschafften Fahne, auf dessen.
man sehr gespannt ist. Bei Gelegenheit des 25jähffgen Stli
festes am 2. Pfingsttage wurde die Fahne von der «wen pa
die auch das Fest gab, im Jestzuge getragen. Von der Gegenpa^
wurde jedoch den Anderen die Fahne abgenommen, wode, omw-_
total zerrissen wurde. Es enffpann sich dabei ein a
bei dem es bluttge Köpf« gab. was ein geffchlliches Nachspm «

Folge^hav ^ .m, g Der hiesigen evangelischenGeweih
de wurde von dem Gustav - Adolfsverein  für dieses
eine Untefftützung von 900 X  zugewendet . — Herr Posta » i
Zipp  wurde von hier nach Ems versetzt. Sein Nachfog
Herr Postgehilfe Herzung. — Die chemische Fabffk des
H. Nördlinger soll durch eine Geleisanlage mit dem
Staatsgüterbahnhof verbunden werden. Mit den Grundbei s
ist bereits eine Einigung erzielt, jedoch sollen der ___
des Projektes noch technische Schwieffgkeiten entgegen ^
Am kommenden Sonntag , 15. und Montag , 16. und Dienl ^
feiert der Kreiskffegerverband des Landkrffses Wiesbaden jnr
sein diesjähriges Verbandsfest.  Als Festplatz ist tw '
gerichtet« und erweiterte Landungsplatz am Main ausettey
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Lunlt. hltieratur und WiHenldiafL
Refidenz'Cheafer.

Wiesbaden , 9. Juni.
Das miserable Wetter kommt den Theatern so recht gelegen.

Am Samstag war das Residenztheater nahezu ausverkaufr und
niemand von den zahlreich Erschienenen hatte sein Kommen zu be¬
reuen. Das Ferenczy-Ensemble brachte Suppe 's alten „B occac-
cio" so sesch und humorvoll heraus , daß man glauben konnte, man
habe eine zugkärftige Novität vor sich. Eine Novität ? Ach nein —
die Modernen bringen ja einen solchen Melodieenreichthum gar
nicht mehr zusammen, wie er in der Suppeschen Operette in üppi-
gar Fülle sprudelt. Frl . Wildner  stellte einen Boccaccio auf die
Bretter, wie man ihn sich temperamentvoller , stimmfreudiger und
liebenswürdigernicht wünschen kann; merkwürdig nur , daß dieser
Weiberfreund  so viel Männer  im Zuschauerraum zu fesseln
verstand! Nächst der hübschen Wildner ist Herr Ander  als Lam-
bertuccio mit besonderer Auszeichnung zu erwähnen ; seine groteske
Komik, die allerdings das Outriren niemals unterläßt, verhalf
ihm zum durchschlagenden Erfolg . Das Couplett „Wie Gott will —
ich halt still" hätte das animirte Publikum gar zu gern da capo ver¬
nommen. Ganz prächtig war auch Herr Schulz als Lotteringlei;
charakterlich in der Blaste , slott im Humor , stattete er auch
gesanglich seine Partie bestens aus und hatte mit seinem Faßbinder-
ücd stürmischen Beifall . Ueberhaupt erklang der Applaus unaus
hörlich bei offener Scene , so namentlich auch beim Auftreten der
Fiametta Ml . Eichstädt ), der Peronella Ml . Albes ), der Jsa-
bella (Fräulein Dobes)  und der Beatrice Mäulein Delma)
Herr Kunstadt  als Prinz von Palermo , Herr Wittert
als Barbier und Herr Kaiser  als Leonetto führten ihren
Part ebenfalls in löblicher Weise durch. Die Chöre waren flott ein-
studirt, das Orchester unter Kapellmeister Goldmanns  sicherer
Leitung hielt sich wacker. M. S.

Walhalla-Üheater.
Wiesbaden , 8. Juni.

Bunter Theater -Abend.
. . . Und die Treues sie ist doch kein leerer Wahn ! Wenn auch

;bcr Direktor der gestern zum letzten Male hier aufgetretenen
Operetten-Gesellschaft der Walhalla seinen Künstlern untreu ge¬
worden ist, so ist doch das Wiesbadener ebenso kunstsinnige wie
phllanthropisch gesinnte Publikum den Künstlern treu geblieben.
Kein leerer Platz war in dem geräumigen Saale des Theatersaales
zu sehen. In gedrängter bunter Reihe saß man und lauschte den
schönen Vorträgen eines gedrängten Programmes vom Bunten
Theater.
st Vom Hoftheater-Ensemble stellten Frl . Hedwig Kaufmann
und die Herren Ewald Bach und Hermann Vallentin  ihr gro¬
ßes Talent in den Dienst der Wohlthätigkeit.
' Frl . Kaufmann  hat sich durch warm empfundene und klangt

volle Liedervorträge sehr verdient gemacht, die Herren Bach und
Vallentin  haben sich durch ernste und heitere Vorträge in vor
nehmer Weise ausgezeichnet.

Von dem Operetten-Ensemble traten Frl . Wegener,  Frl.
Deley  und Frl . Rosen,  ferner die Herren Lange - Rott,
Ziegler und Linke  mit wohlvorbereiteten fast durchgängig sehr
effektvollen komischen Vorträgen auf.

Auch die Hauptnummern aus dem Wolzogenschen Ueberbrettl
fehlten nicht: Die reizende Duette von Oska» Strauß „Die Ha¬
selnuß" und „Ter lustige Ehemann " wurden von Frl . Deley  und
Herrn S a r t o r y zum Besten gegeben. Herr S a r t o r y hatte in
der ersten Nummer eine sehr harte Nuß zu knacken — doch
Schwamm drüber ; im Dienste der Wohlthätigkeit hört das Kriti-
siren auf.

Wie schon kürzlich, kann auch heute wieder der Darstellung des
2. Aktes aus der nachgelassenenOperette von Joh . Strauß „Wie¬
ner Blut" nur dos größte Lob gespendet werden. Mit Schneidig-
leit zogen sich die Künstler aus der Affaire . Die wahrscheinlich dem
abwesenden Herrn Direktor gehörenden und von diesem wohl mit¬
genommenen Costüme wurden durch Frack und Chapeauclaque er¬
setzt. Ueber das materielle Ergebniß der flotten Soiree wird wohl
an anderer Stelle Mittheilung gemacht werden ; gewiß dürfte eine
solche unsere Leser interessiren. G. H-

Henrh Greville , unter welchem Pseudonym sich eine der
beliebtesten Erzählerinnen der französischen Litteratur ver¬
birgt, ist, wie bereits knrz gemeldet , irr diesen Tagen 60 Jahre
alt , dahin geschieden. In Henry Greville — dem Antornamen
für Alice Fleury , verehelichte Durand — ist die französisch¬
russische Allianz versinnlicht — freilich nur aus litberarischem

rmch zurückkehrtc. Aber die.Eindrücke ihrer Jugend blieben
in dem Milieu der Petersburger Gesellschaft haften , die sie
unter dem Pseudonym Henry Greville in zahlreichen ftanzo-
sifchqeschriebenen, aber wesentlich rirsstsch empfundenen , von
der Lescrwelt höchst beifällig ausgenommencn Romanen le-
bendia und geistvoll schilderte . Der berühmteste dieser . Ro¬
mane , „Dosi-a", der 85 Auflagen erlebte , wurde mit emem
Preise der Pariser Akademie gekrönt.

* Von Bakel nach Koblenz nnd vom Bodcnsee nach Frankfurt
a M . führen uns G. Freitags Radfahrer - und Automobll-Kar-
ten Nr 17 und 22 sPreis a A 1,35, Verlag G. Freytag u. Berndt,
Wien 7/1 und Leipzig), durch die gesegneten Gefilde des Rhems
und der Mosel, des Main 's und Neckar's , über Schwaben und
Raden Elsaß und Hessen. Die prächtige Gegend mit ihren sEam-
men Radlern verdient so schöne und praktische Karten , wies dir
Freytag 'schen sind. Deutlich und klar jene Daten gebend, die der
Fahrer braucht (tote: genaues Straßennetz , Steigungen Gefalle,
Höhencoten. Entfernungen von Ort zu Ort , den Freund etc.) da¬
bei Ueberflüssiges vermeidend, übertreffen die Freytag schen Km-
ten alle andern , auch die Profilkarten , in Hinsicht auf praktische
Verwendbarkeit, Schönheit und Genauigkeit. Anschließend an die
beiden Blätter sind früher erschienen das nördliche Rheinland
(Köln, Aachen etc.). Bayern , Ost-Schwetzz, Dachsen, Oesterreich,
Nord-Italien in zusammen 11 Blättern zum selben Preise.

Wiesbaden , 9. Juni.

Vom gestrigen Zonntcige.
Trotz der regnerischen Witterung war Wiesbaden gestern

sehr stark von Vereinen der näheren und - ferneren Umgegend
besucht. Bon Frankfurt  kam ein ca/50 Kopfe starker
Verein an , der hier eine längere Erholungspause machte, um
dann nach Schlangenbad zu fahren . Abends kam der Verein
wieder hierher zurück. Punkt 12 Uhr Mittags langte eiri. 42
Mann starker Gösangverein von Dornheimin  Heffen hier
an nnd bald darauf , um 1 Uhr 50 Min . beförderte die Rhem-
balm von Rüdesbeim aus per Extrazug den Krieger - und Mi-
litärverein Brötzingen (bei Pforzheim in Baden ) hier-
her . Die Badener kamen in der ansehnlichen Starke von ca.
400 Mann hierher , um Wiesbaden zu besichtigen, nachdem sie
das Niederwalddenkmal besucht hatten . Um 6 Uhr 40 Mm.
traten dte Krieger wieder mittels E^traz .uFes die Heimrerse
an . Ueber ihren Aufenthalt in Wiesbaden äußerten sich die
Badener Herren sehr befriedigt . — Die von den heimischen
Vereinen zahlreich geplanten Waldfeste mutzten wegen der
unbeständigen Witterung leider alle ansfallen ; gab es am
Nachmittag -auch keinen Regen , so war doch die Temperatur
recht kühl und noch einem Aufenthalt im Freien tmg Nie¬
mand sonderliches Verlangen . An ein Lagern im Walde
war aber gar nicht zu denken , denn alles Erdreich war ^so
durchnäßt , daß man sich bestenfalls eine dauerhafte Influ¬
enza geholt hätte . Da das aber schließlich doch nicht der
Zweck eine s Waldfestes sein kann , so mutzten die Veranstalt-
ungen verschoben werden . Auch das Warithirrmsest , aus das
sich Viele schon so gefreut , entging dem Schicksale der Ver-
tagung nicht. Hoffentlich holen die nächsten Sonntage nach,
was der gestrige versäumt hat . Es ist wahrlich an der Zeit,
daß wir nun eine ununterbrochene Reihe schöner Doge erhal¬
ten , denn der Mai hat schon genug gesündigt und - in 3 Wo¬
chen nehmen die Tage schon wieder ab.

Gebiet. Alice Fleury, die Tochter eines Pariser Professors,
kom, als ihr Vater an die Universität Petersburg berufen
wurde, als 14jährigcs Mädchen nach Rußland . Dort hewa-
Ebete sie einen Landsmann , den Professor an der Peterc -ou -
8er Rechtsschule Emile Durand , mst dem sre 1872 nach Frank-

* Peffonalien . Dem Kgl. Kapellmeister Prof . Mannstadt
ist die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes
1 Klasse des Herzog!, sachsen-ernstinischen Hausordens ertheilt
worden Ter Kgl. Sängerin Frl . Robinson  wurde dieselbe Er-
laubniß hinsichtlich der ihr verliehenen fürstlich schaumbnrg-llppe-
schen Medaille für Kunst und Wssenschaft 2. Klasse erthellt.

□ Schwurgericht. Auf die Rolle der diesmaligen Tagung sind
weiter die folgenden Fälle gebracht worden. Zur Verhandlung am
Freitag , den 13. Juni wider die Dienstmagd Katharina Fried-
sam  von Ehrenthal , der Zeit in Untersuchungshaft , wegen Ktn-
desmords.  Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Gessert. Zahl
der vorgeladenen Zeugen 7, der Sachverständigen 2. Zur Ver-
Handlung am Samstag , den 14. Juni wider den bisherigen Fahr-
karten-Ausgeber von Griesheim Emil Blum,  der Zeit in Unter¬
suchungshaft wegen Unterschlagung.  Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Heintzmann. 3. Zeugen, 1 Sachverständiger.

rr . Besitzwechsel. Herr Schneidermeister Karl Walter  2 . hat
sein Haus Helenenstraße 25 an Herrn Restaurateur Philipp Ben-
der  verkauft . , x .. .. . .

rr . Jmmobilieii -Versteigerung. Bei der heute stattgefundenen
Veffteigerung der D-omanialgrundstücke Lagerb . Nr . 5069 und
5070 a) im Flächenraum von 6 ar 90,25 qm., belegen an der
Riehlstraße , b) im Flächenraum von 10 ar 83,25 qm. belegen da¬
selbst und c) rat Flächenraum von 10 ar 20,50 qm. belegen an der
Ecke der Herder- und Riehlstraße blieben Letztbietende ad a) Herr
Schreinermeister Karl Georg  mit A  24,550, ad b) Herr Maurer-
meister Wilhelm Becker mit A  35,000 und ad c) Herr Ad.
F r o h n mit A  19,000.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der hier angekommenen Frem-
den betrug am 8. Juni 49.266 Personen , mithin ein Mehr gegen
die Vorwoche von 4742 Personen.

* Residenztheater . Die am 31 . August vorigen Jahres
eröfsnete und am 21. Juni dieses Jahres geschlossene Schau¬
spiel-Spielzeit darf die erfolgreichste genannt werden , die
das Residenztheater seit seinem- Bestehen auszuweisen hat.
Mt dem einheimischen Ensemble gingen während dieser Zeit
in 325 Vorstellungen neben 28 Stücken des älteren Spiel¬
plans 30 Novitäten in Scene . Jene vertheilen sich auf 104,
letztere auf 221 Aufführungen . Die größte Zahl der Wieder¬
holungen erreichte das Schauspiel „Alt -Heidelberg " von
Meyer -Förster und bezeichnete damit den größten Erfolg der
verflossenen Spielzeit ; es kam nicht weniger als 40 Mal zur
Vorstellung . Ihm schließt sich der Schwank „Coralie & Cie."
von Valabregue und Henneqnin mit 26 Aufführnnqen -an.
Eugene Brieux ' Drama „Die rothe Robe " wurde 17 Mal,

Hermann Sudermann ' s Schauspiel „Es lebe das Leben" i%
Mal , Freund und Trotha 's Lustspiel „Liebespr -obe" und dre
Einakter „Die Bildschnitzer " , Tragödie von Carl Schönherr,
und „Die Hasenpsote " von Brennert je 9 Mal aufgeführt-
8 Vorstellungen erzielten „Die rothe Ampel", Schwank von
Kra -atz und Jacoby , „Der Do -vpelgänger " . Schwank von He«-
nequin und Tuval , das einaktige Lustspiel „Teremtete " von
Berte . Björnsons „lieber unsere Kraft (2. Theil ) " und
Skowronneks „Das schwarze Schäflein " gingen je 7 Mal
über die Bretter . — Von den älteren Stücken erlebten die Ge¬
sangsposse „Der Stabstrompeter " 12, Blumenthal und Kc»
delburg 's „Mauerblümchen " 10, Hartlebens „Rosemnontas"
und „Die Logenbrüder " von Laufs und Kraatz je 8 Weder-
holungen . Von namhaften Güsten erschienen -das Ensemble
des „Tegemsee 'r Bauerntheaters " , das an 6 Abenden auf«
trat ; Frau Agnes Sorma , die gewaltige Künstlerin , in- 5
ihrer Glanzrollen : ferner begrüßten wir den gefeierten Reu-
terdarsteller August Junkermann , und an vier Wenden bil¬
dete das Berliner Secessionsthoater „Buntes Brettl " unter
Detlev von Liliencron 's Leitung eine reizvolle Abwechslung.
Darnach trat Anna Führing an drei Abenden auf ; endlich,
im März , durften wir Josef Kainz ' eindrucksvolle Gestalt¬
ungskraft in zwei seiner hervorragendsten Leistungen bettmn-
dern . — Während der Spielzeit kamen im Ganzen 48 ver- ,
schiedene Autoren zu Wort , und zwar : 27 Deutsche, 13 Fran¬
zosen. 4 Oesterreicher , 2 Norweger , 1 Italiener und 1 Eng¬
länder . — Die nächste Spielzeit beginnt am 30. August dieses
Jahres.

* Zu der Todtschlagsaffaire , welche sich am Freitag Abend in
Dotzheim in der Damsschen Möbelfabrik abspielte, werden uns
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der Dreher Förste!  war
wegen eines Vergehens zu drei Monaten Gesängniß verurtheilt
worden und sollte diese Strafe am Samstag antreten . Forstel, wel-
cher sich nach der Feierabendstunde die Hände wusch, wurde ton,
dem Schreiner Stäuber  wegen seiner Strafe geneckt, indem Letz-
lerer meinte : „Nun , Du machst Dich reisefertig für Deine Erho-
lnngsreise !" Hierüber gerieth Förstel in Zorn und verbat sich diese
Redensart . Stäuber hänselte jedoch weiter, worauf Förstel auf ihn'
losschlug. Stäuber ergriff nun ein Lattenstück und schlug auf For¬
stel ein, worauf dieser ein Stemmeisen nahm und dem St . nachlies.
St . sprang durch eine offene Glasthür , welche er hinter sich zu¬
warf , während er hinter der Thür stehen blieb. Förstel hatte be¬
reits die Thür erreicht und stieß das Stemmeisen durch die Fenster-
scheibe dem St . in die Brust , wobei er sich die Schlagader der
rechten Hand durchschnitt. Während nun Förstel mit blutender
Hand nach seiner Drehbank zurücklief, sprangen einige Arbeiter auf
ihn los um ihn zu verbiuden F . schrie jedoch drohend: „Laßt mich
gehen" worauf die Leute zurücksprangen. An der Drehbank äuge-
kommen entledigte sich F . feiner Oberkleider bis auf das Hemd,
ergriff eine dreikantige spitze Feile u. ssieß sich diese, wahrscheinlich
in dem Glauben , er habe Stäuber erstochen, 3 mal in die Brust.
Der dritte Stich drang ins Herz und führte den baldigen Tod her-
bei. Der schwerverletzte Stäuber ist gestern Abend 6V2 Uhr eben-
falls im Paulinenstift gestorben ; er hinterläßt eine Frau und 3
kleine Kinder. Ferner wird uns noch mitgetheilt, daß in genann¬
ter Fabrik zwischen Arbeitern und Arbeitgebern das beste Ver-
hältniß besteht. Förstel wird als fleißiger und braver Arbeiter ge-
schildert, welcher schon mehrere Jahre in der Fabrik beschäftigt
war . Die Königliche Staatsanwaltschaft hat bereits am Freitag
Abend die Untersuchung über den traurigen Vorfall eingeleitet.

„Geschäftsdepesche « ". Die englische Zeitung „Daily
Mail " theilte dieser Tage ihren Lesern mit , aus welchetn
sinnreichen Wege sie die Wachsamkeit der Zensur getäuscht
und ihre Nachrichten über den Stand der Friedensverhand¬
lungen bezogen hat . Es -geschah das nach einer keineswegs
neuen Methode , indem die Nachrichten in Geschäfttzdepeschen
eingehüllt und von einer Geschäftsadrcsse an eine GeschäftK-
adresie befördert wurden . Die erste in der Reihe traf am 12.
April in London ein , und lautet in -der Uebersetzung folgen-
dermaßen : „Bezüglich Ankaufs Goldgrube Paxfontein find
alle fiir Kontrakt nothwendtgen Parteien jetzt in Pretoria,
wohin -auch Alf gegangen ist , um günstigem Preis zu- er-
I,äugen. Verkäufer sind , wie aller Gmnd zur Annahme vor-
liegt , zum Losschlagen geneigt ." Der Alf , der den- Verkän-
fern einen günstigeren Preis abzüdrücken suchte, war natür¬
lich Lord Milner , der mit dem Vornamen Alfred heißt . Und
so ging dann der Nachrichtendienst später ganz munter fort,
lieber den Abgang der Vnrenführer zu ihren Schaarcn nach
den ersten Verhandlungen in Pretoria lautete der Bericht
wie folgt : „Direktoren (nach unserem Sprachgebrauch Aus-
sichtsräthe ) reisten gestern ab , um Aktionäre zu- konsultiren.
Direktorat begünsffgt stark Verkauf und ein Aktionär hat
thatsächlich Direktoren gezwungen , Gmbe zum- Verkauf zu
stellen . Geschäft kann so zu sagen als erledigt gelten. Akti-
onä -re fürchten in den nächsten Monaten ausgehungert zu
werden . Verkäufer besitzen ganze Vollmacht . Ihre Men
Theilhaber (Krüger und Genossen ) sind hier in Mißkredit.
Ratifikation kann Monat in Anspruch nehmen . Ms reist
heute ab. Während Zeit zwischen jetzt und Abschluß acht Ge-
schäst regelmäßigen Gang . Ihr Londoner Haus ftyrfte lei¬
tendem Ausschuß Mittheilung machen . Habe bereits mitge-
theilt , Verkäuferpreis selbiger wie voriges Jahr von Centre
Mountain Finanz Syndikat ." Jeder verständige Zeitungs¬
mann mußte diese Depesche einschließlich Centre Mountain
(Middelburg ) verstehen . Die letzte Depesche lautete : „Habe
für Sie 1000 Rand -Kohlengruben -Aktien zu 40 Sch . 6 P . gc-
kauft " . Das heißt : Frieden unbedingt gesichert. — Diese
„Geschäftsdepeschen " passen ja trefflich zur ganzen englischen
Auffassung dieses unheilvollen Krieges!

* Wiesbadener Lchrergesangverein . Die statutengemäße Gene¬
ral -Versammlung welche Freitag , den 6. Juni staktfcmd, war zahl¬
reich besucht. Der Vorsitzende, Herr Diehl, erstattete den ausführ¬
lichen, mit vielem Beifall aufgenommenen Jahresbericht , warm
er mit Freude konstatiren konnte, daß der Verein nach jeder Rich¬
tung hin in fortschreitendem, gedeihlichen Aufblühen begriffen ist.
Sehr erfreulich insbesonders ist die Zunahme der aktiven Sänger,
deren Zahl auf 93 gestiegen ist. Auch die Kassenverhältnisse, über
die Herr Seel berichtete, sind gut. Die künstlerische Leitung de«
Chores liegt schon 13 Jahre in den Händen des Herrn Muflkdirch-
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Eors H. Spangenberg , der es bis jetzt verstanden hat, den Verein
auch in dieser Hinsicht nicht bloß auf einer hohen künstlerischen
Stufe zu erhalten, sondern dessen Leistungen noch zu steigern. Die
zur Wahl kommendenVorstandsmitglieder , die Herren Diehl, Seel.
Ad. Bäcker und Schönherr , wurden fast einstimmig wiedergewählt:
für Herrn Datum , der leider krankheitshalber zurücktreten mußte,
trat Herr Tietze ein. Das Ansuchen des Vorstandes des Männer-
gesangvereins, die Mitglieder zum Antritt in ihren Verein zwecks
Betheiligung am nächstjährigen Frankfurter Gesangwettstreit zu
ermuntern , wurde ohne weitere Diskussion abgelehnt. Möge
der Lehrergesangverein auf der Bahn ruhiger Entwickelungso wei¬
ter schreiten zum Bortheile der Kunstbestrebungen unserer Stadt,
zum Ruhme des Standes und im Interesse der eifrigen Pflege
des deutschen Liedes.

* Handelskammer. Donnerstag , den 12. Juni , Vormittags 10
llhr findet im Rathhause zu Wiesbaden eine öffentliche Plenar-
Versammlung der Handelskammer Mesbaden statt.

* Bahnhofs -Neubau . Die städtische Eisenbahnkommission hat,
wie der „Rh . K." hört , der Forderung des Fiskus betreffs Beitrag
zu dem Bahnhof-Neubau im Prinzip zugestimmt, leooch unter der
Bedingung, daß die Unterführung an der Weststraße von der
Stadt und der Regierung zu gleichen Theilen hergestellt wird,
und der Fiskus emen besümmten Prozentsatz von fiskalischen
Straßenflächen hergiebt.

* Straßensperrung . Die Bierstadterstraße von der Blumen¬
straße bis zum Bierstadter -Felsenkeller wird auf die Dauer von
etwa 8 Tagen für den Fuhroerkehr polizcllich gesperrt.

* Geueralversammlung des Deutschen und Oesterreichischeu
Alpen-Vereins . Wie alljährlich richtet sich der Deutsche und
Oesterreichische Alpen -Vorein , im Spätsommer seine General-
vevsaminlmrg abznhalten . Wohl Jedem , der je in den Qst-
vlpen Naturgenuß , Erfrischung und Kräftigung suchte, wird
es binnen Kurzem klar geworden sein, was die Arbeit dieses
gewaltigen , nunmehr über 52 000 Mitglieder zählenden Ver¬
eins für jene Hochgebirgsgebiete bedeutet . Zum Sitze der
Generalversammlung , die sich zu einem glänzenden Fest zu
gestalten Pflegt , ist in diesem Jahre nun Wiesbaden  ge-
wählt worden . Wiesbaden , als ein Festort Par excellence,
braucht an sich nicht zu bangen , ob es den Erwartungen der
voraussichtlich zu vielen Hunderten zuströmenden Gäste ge¬
recht zu werden vermag . Aber auch in Wftsbciden kommt
nichts von selber , deshalb rechnet die hiesige Sektion des
Deutschen und Oesterreichischeu Alpenvereins mit Bestimmt-
heü darauf , daß ihre das Fest vorbereftende Arbeit volles
Verständniß und thatkrästige Hülfe seftens der ganzen Bür¬
gerschaft unserer Stadt finden wird . Die Versammlung
wird vom 4. bis 7. September hier tagen . Das Programm
ist bis jetzt folgendermaßen bestimmt : Nachdem am Donner¬
stag den 4. September , berefts Komlnissionssitzungen und ein
zwangloses Beisammensein im Kurhause stattgefunden ha¬
ben , ist der Freitag der wichtigen Vorversammlung und
Wahlakten gewidmet . Den geselligen Theil dieses Tages bib
det ein Frühschoppen auf dem Bierstadter Felsenkeller , ge-
stiftet von der Brauerei Kufsner , und am Abend die Begrüß,
ung der Gäste auf dem Neroberge . Samstag , den 6. S p-
tember , ist der Tag der eigentlichen Generalversammlung.
An sie schließt sich ein Frühschoppen in Beausite an , von der
Germania -Brauerei veranstaltet , Nachmittags findet im Kur-
Hause das Festessen und Abends ein glänzendes Gartenfest
im Kurgarten statt . Am Sonntag soll eine gemeinsame
Rheinfahrt bis St . Goar , mit der ein Festakt am Niederwald-
Denkmal verbunden wird , den Gästen aus Deutschland und
Oesterreich die intimen landschaftlichen Schönheiten des
Rheins offenbaren und ihnen ein Bild frohen rheinischen Le¬
bens vor Augen führen . Den Dersammlungstagen werden
sich Ausflüge in der weiteren Umgebung anreihen . In erster
Linie wäre zu nennen der für Montag , den 8. September , ge¬
plante Besuch des Feldberges und der Saalburg unter Führ¬
ung der Seftion Frankfurt . Ein gemeinsames Mahl und
Gartenfest in Homburg v. d. H . soll diesem Tage ein m wür-
digen Abschluß geben . Das Programm läßt also an Reich¬
haltigkeit nichts zu wünschen übrig und wenn das Wetter es
mit 'dem Deutscher und Oesterreichischeu Alpenverein gut
meint und die sonstigen oben ausgesprochenen Erwartungen
in Erfiillung gehen , wird sich hoffentlich die W'es'badener
Versammlung den schönen Tagen von Meran ohne Furcht an
die Seite stellen können.

rr . Hunde ohne Maulkorb . Welch Unheil Hunde ohne Maul¬
korb schon angerichtet haben, ist nur zu bekannt. Zwar sieht ja
die Polizeibehörde sehr darauf , daß die Polizei-Verordnung einge¬
halten wird, wonach Hunde nicht ohne Maulkorb umherlaufen dür¬
fen: dennoch.giebt es aber Personen , die sich weder um diese Po¬
lizeiverordnung, noch um den Schaden kümmern, den ihre Hunde
anrichten. Diese Beobachtung konnte man auch heute Morgen vor
8 Uhr wieder in der Schwalbacherstraße machen. Ein großer
Jagdhund biß sich, wie schon so oft, da er meistens ohne Maulkorb
ist, in eine dänische Dogge fest, welch letztere vorschriftsmäßig einen
Maulkorb trug . Es entstand nun zwischen den beiden Hunden ein
heftiger Kampf und dabei rannten die Hunde wider eine junge, des
Wegs daher kommende Frau , die ein einige Monate altes Kind
trug und durch die Wucht des Anpralles , mit dem Hinterkopf auf
das Straßenpflaster stürzte. Durch den Sturz und den Schreck
nahezu bewußtlos, wurde sie in einen in der Nähe befindlichen
Laden geführt. Nachdem ihr etwas Wein eingeflößt war , erholte
sie sich bald wieder, so daß sie zu einem Arzt geleitet werden konnte.
— Die Polizei wird wohl nicht verfehlen, die Uebertretung des
wiederholt und mit Nachdruck zur Beachtung angekündigten
Maulkorbzwanges strenger zu ahnden.

* Der Fall Gloe hat ein etwas fteundlicheres Aussehen erhal¬
ten. Direktor Gloe hat offenbar durch den schlechten Geschäftsgang
den Kopf verloren und ist seinen Mitgliedern ausgeriffen, ohne sie
schädigen zu wollen. Er hat sich anständiger Weise bereit erklärt,
seinem Personal zweitausend Mark zu zahlen und sämmtliche Ko¬
sten zu tragen . Damit hat er seine Verpflichtung abgelöst, da er
laut Contrakt das übliche Kündigungsrecht hatte. Den größten
Schaden hat er wohl selbst, zumal er sich durch sein kopfloses Han¬
deln als Direktor unmöglich gemacht haben dürfte. — Das fi¬
nanzielle Ergebniß  des bunten Theaterabends betrug ca.
1400 JL;  auf die Person des Ensembles entfallen ca. 40 Mark.

* Ei« Rabiater . Am Samstag Abend gegen 11 Uhr ging ein
angetrunkener Mann die Röderstraße aufwärts und skandalirte
fortwährend . Ein Schutzmann, welcher den Menschen zur Ruhe
anfforderte, l -,rde von ihm mit einem Meffer bedroht, indem er
auf den Beamten losstürzte . Der Schutzmann bemerkte noch recht-
-eitig die Absicht des gefährlichen Menschen, griff ihn von hinten
beim Kragen, legte ihm die gefürchtete Schließkette um beide Hän¬
de und transportirte ihn ins Polizeigefängniß

Wltkbadener Geuerai-Auzeiger.
* Einbruchsdiebstahl . In der Nacht vom Soimstag

auf Sonntag wurde in dem sächsischen Waarenhause von M.
Singer , Michelsberg 3, ein Einbruchsdiebstahl verübt . Die
Diebe — allem Anscheine nach sind es 2 Mann gewesen —
haben zunächst einen starken Strick an das eiserne Gitter,
welches zum Schutze vor dem Schaufenster angebracht ist, an¬
gebunden , worauf ein Mann in die Tiefe nach dem Sou¬
terrain kletterte . Das Fenster war nicht verschlossen und der
Spitzbube fand durch einen leichten Druck Einlaß ins Sou¬
terrain . Von hier aus ging der Dieb die Treppe hinauf in
den Läden , ergriff die aus der Theke offenstehende Kassette
und trug sie ins Souterrain zurück. Die Kassette enthielt
112 Mk . baar , welche 'derDieb mitgehen hieß , während er keine
weiteren Gegenstände anrührte . Ein Taschentuch , mit wel¬
chen er den eisernen Tragbügel der Kassette angefaßt hatte,
ließ er zurück. Der Dieb hat sich dann an dem Strick wieder
hochgezogen und gelangte somit wieder ins Freie . Wäh¬
rend des Einbruchs hat mußmaßlich eine zweite Person den
Aufpasser gesipelt . Auch muß der Einbruch erst in später
Stunde ansgeführt fein , da bekanntlich bei Nacht in jener
Straße ein lebhafter Verkehr ist.

* Verschwunden ist seit letztem Sonntag der Schreiner Karl
Weißenborn von Biebrich. Da sich bei demselben in letzter Zeit
verschiedentlichAnzeichen bemerkbar gemacht haben, welche da¬
rauf schließen lassen, daß er sich zeitweilig nicht in normalem gei-
sügen Zustande befindet, so ist seine Familie in großer Sorge um
den Verschwundenen. Der Mann ist ca. 40 Jahre alt, 1.68 m.
groß, von mittlerer Statur und hat kurz geschnittenes blondes
Haar , kleinen blonden Schnurrbart und graue Augen: er wägt
Brille und ist belleidet mit schwarzem Rock, brauner Weste und
Hose, bräunlicher Schirmmütze, Schnürstiefeln und weißem Um¬
legekragen. Etwaige Auskunft über den Verbleib des Mannes
nimmt das Biebricher Polizeikommtssariat entgegen.

* Königl. Schauspiele. Eingetretener Erkrankungen im Künst-
lerpersonale wegen hat eine Aenderung im Spielplan eintreten
müssen. Es wird hiernach Montag , den 9. ds. Mts . als letzte Vor¬
stellung im Abonnement D . in laufender Saison „Frauenkampf"
und „Herbstzauber", Dienstag , 10. bei aufgehobenem Abonne¬
ment „Der Bajazzo " und „Cavalleria rusticana", Donnerstag , 12.
„Fra Diavolo ", Freitag , 13. „Die lustigen Weiber von Windsor"
zur Aufführung kolnmen. Am Mittwoch , 11. ist als letzte Abonne¬
mentsvorstellung in Serie C. auf vielseitiges Begehren die Fest¬
spielvorstellung „Der Kaufmann von Venedig" erneut angesetzt,
in welcher diesmal Herr Köchy die Rolle des Shvlock svielen wird.

* Kaiser.^ norama . Einen ganz besonderen Genuß bietet uns
das Kunst-Institut in der gegenwärtig ausgestellten Serie „Aegyp¬
ten". In 50 meisterhaft ausgeführteu Aufnahmen erblicken wir die
Hauptsehenswürdigkeiten der interessanten Städte Cairo und
Alexandria mit Umgebung, viele Baudenkmäler und Ueberreste
aus grauer Vorzeit , Zeugen von einstiger Größe und Pracht , sowie
eine Reihe malerischer Stil -Landschaften. Die Ansichten erscheinen
in einer zauberhaften Farbentönung und Perspek- ve, dabei so wun¬
derbar plastisch, daß man sich in die volle greifbare Wrklichkeit
versetzt glaubt.

* Patentwesen . Patent in Deutschland wurde ertheilt
Herrn Florenz Carl , Blücherstraße hier , unter Nr . 133 547
auf „Rollenbremse für Fahrräder ". Zum Patent angenom-
men und öffentlich ausgelegt wurden in Berlin di" Erfind¬
ungen des Herrn E. Drakenfeld hier , unter Akt. Z . Nr . D
12018 VH 41b betteffend : „Vorrichtung zur Vermeidung von
Verwechslungen von Kopfbedeckungen " ; ferner Herrn K.
Eisele hier , unter Akt. Z . Nr . E . 8113 III 68a l e.reffenb:
„Vorrichtung zum äußerlichen Schließen und Oeffnen von
Thürnachtriegel " . Patent in Ungarn wurde ertbeilt Herrn
Ingenieur Fritz in Weisenau bei Mainz unter Nr . 23 916 auf:
„Schutzvorrichtung beim Betrieb von Brennöfen für Cement
etc." Waarenzeichenschutz wurde ertheilt Herren Becker & Co.
Theehandlung in Mainz aus ein Waarenzeichen „O-mi-to"
für Thee . Gebrauchsmustersckmtz wurde ertheilt Herrn W.
Eggert unter Nr . 175 730 aus „Teppichreiniger , bestehend aus
einem zum Handgriff gebogenen Bleche, zwischen dessen En¬
den Gummiplatten , beidseitig einer Zwischenlage lösbar , be¬
festigt sind" ; ferner Herrn Ä. Zerbe , hier , unter Nr . 176019
auf „Tranchirteller mit Rinnen und Sammelbecken für die
Sauce " und Herrn G . Molter , Uhrmacher , hier , unter Nr.
176 743, betreffend „Kruzifix in Verbindung mit Uhr . Hei-
ligenhäuschen und Musikwerk ". ssSämmtliche Schutzrechte
wurden durch das Patentbüreau Ernst Franke  hier,
Bahnhofstraße 16, erwirkt.

Eins dem Serlckttslaal.
Sdiwurgeriditsiifcungvom9. Suni.

Herr Landgerrchtscath Stammer eröffnet die diesmalige Tag¬
ung kurz nach 10 Uhr, indem er die erschienenen Herren Geschwo¬
renen willkommen heißt. — Der Gerichtshof setzt sich zusammen
außer aus dem Herrn Landgerichtsrath Stammler als Präsident,
aus den Herren Landgerichtsrath Lossen und Assessor Dr . Friede-
mann als Beisitzern. Vertreter der Anklagebehördeist Herr Erster
Staatsanwalt Geh. Justizrath Meyer in Person ; Protokollführer
Herr Referendar Roser ; Vertheidigcr Herr Rechtsanwalt von Eck.
Den Gegenstand der Verhandlung bildet

Kindtsmord.
Die Anklagebank nimmt, aus der Untersuchungshaft vorgeführt,
ein die Dienstmagd Katharine Verth old,  von hier, ein ziemlich
hübsches Mädchen, welches 24 Jahre alt , in der Nähe von Würz-
burg geboren und noch unbestraft ist. Es soll nach der Anklage¬
schrift hier in Wiesbaden ihr uneheliches Kind in oder gleich nach
der Geburt vorsätzlich ums Leben gebracht haben. Die Angeklagte
war z. Zt . der That in einem hiesigen Hotel in Diensten. Das
übrige Personal des Hauses schöpfte eines Tages Verdacht und
benachrichtigte die Polizei -Behörde, welche eine Durchsuchung der
Effekten der Angeklagten vornehmen ließ. Dabei wurde in einem
Schließkorb die Leiche eines neugeborenen KindeS endeckt und das
Mädchen in Untersuchungshaft genommen. Unter den heute borge-
ladenen 13 Zeugen befindet sich nahezu das gesammte weibliche
Personal des betr . Hotels , ferner 1 Hebamme, 1 Kriminalcommis-
sar, 1 Kriminalschutzmann. Von 4 Sachverständigen sind 3 Aerzte,
ferner ist einer Apotheker. Da bei der öffentlichen Verhandlung eine
Gefährdung der Moral zu befürchten sei, gab dar Gerichtshof
einem Anttage des Herrn Vertreters der Anklagebehörde statt, in¬
dem er den Ausschluß der Oeffentlichkeit für die Dauer der Ver¬
handlung anordnete . Nachdem die Herren Geschworenen sowohl
bezüglich dess Kindesmords wie auch bezüglich der fahrlässigen
Tödtung die Schuldftage verneint hatten, fällt der Gerichtshof sein
Urtheil dahin, daß die Angeklagte Dienstmagd Berthold von hier
unter Aufhebung des wider sie ergangenen Haftbefehles fteizuspre-
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chen sei. Die Sitzung erreichte wider Erwarten schon nach
halb 3 Uhr ihr Ende. — Für Morgen sind zwei Verhandlungen
vorgesehen 1) wider den Schreinermeister Adolf Schuwald  von
Kempten wegen Meineids und 21 den Tagelöhner Johann F r z h.
l i ch von Mesbaden wegen Verbrechens aus § 176 1. R .-St .-G.-B

Telegramme und letzte Hackrlcktea.
* Ems , 9. Juni . (Privattelegramm .) Die Königin

Wilhelmina von Holland  trifft Dienstag Nachmit¬
tag zwischen 4 und 6 Uhr auf der Station Balduinstein ein
und begiebt sich von dort aus nach Schloß Scbcrumbura
Mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand der Königin findet
ein Empfang nicht statt.

vis Krankheit des Königs von Sadifen.
* Breslau , 9. Juni . Das aus Sybillenort heute früh 7 Mx

ausgegebene Bulletin lautet , daß das Befinden des Königs im
Wgemeinen ein wenig besser  ist . Der Puls ist zwar noch be-
schleunigt, aber regelmäßig. Das Frühstück wurde mit gutem App«,
tit eingenommen.

vis Cholera.
* London , 9. Juni . Nach einem Telegramm aus Pe¬

king ist in Tientsin außer einem japanischen auch ein deut.
scher Soldat cm der Cholera gestorben . Infolgedessen
sind die Truppen isolirt.

vis Kunibert- Märe.
* Paris , 9. Juni . Der neue Justizminister Volle erklärte i»

einem Interview einem Mitarbeiter des Echo de Paris , daß er
entschlossen sei, den General-Prokurator Bulot wegen seiner Nach,
lässigkeit in der Humbert -Afsaire seines Amtes zu entsetzen.

Vulkanausbrüche.
* San Francisco , 9. Juni . Aus Honolulu eingelaufene Schiffe

berichten, daß am 31. Mai der Vulkan Manamoa Zeichen einer
neuen Thätigkeit  gegeben habe, desgleichen der Vulkan Kile»
mea. Die havaiitischen Inseln sind mehrere Tage hindurch voa
einer dichten Rauchwolke umhüllt gewesen. Die letzten Ausbrüche
des Manamoa fanden 1899 und die dess Kllemea 1892 statt.

Ein Sklavenschiff.
* Aden , 9. Juni . Das englische Kriegsschiff „Thesee*

beschlagnahmte an der SoMali -Küste ein arabisches Fahr-
zeug , aus welchem man Sklaven vevnmthete . Das S -chiff
mußte mehrere Schüsse auf das Fahrzeug abgeben , ehe es
sich desselben bemächtigen konnte.

ver Friedensfchluf5 in Südafrika.
* London , 9. Juni . Die heutigen Morgenblätter kom-

mentiren das Blaubuch über die Instruktionen der Offizi re
und erkennen es lobend cm, daß der hierzu eingesetzte Aus¬
schuß beschlossen hat , Reformen  einzusüyr .n . „Moriung
Leader " stellt fest, daß Lord Roberts bei seinem Weggange
aus Südafrika keinerlei Verfügungen hinsichtlich des Krieges
getroffen hatte . „Daily Mail " ist der Ansicht, daß radikale
Reformen für die Offiziere der englischen Armee nochwendig
sind , und daß die Beförderung derselben nicht mehr , wie bis-
her , durch Protektion sondern auf Grund persönlicher Ver¬
dienste erfolgen müsse.

* London , 9. Juni . Der Korrespondent der „Daily
Mail " in Pretoria berichtet , daß in der zweiten Hälfte deS
Mai ein C o m p l o t t entdeckt worden sei, welches die Zer¬
störung zahlreicher Gebäude der Stadt , darunter auch der
Wohnung Kitcheners , zum Zwecke hatte . Mehrere Ver¬
haftungen  seien vorgenommen worden.

* London , 9. Juni . Der Kriegsminister veröffentlicht
ein Telegramm Kitcheners , worin dieser mitth -ilt , daß di«
Cntwaffnung 'derBuren  sich in guter Ordnung voll¬
zieht . Gestern wurden seitens der Buren 1990 G,w bre
übergeben . Im Ganzen sind bis jetzt 4440 Gewehre einge-
liefert worden.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmllich ia
Wiesbaden.

GeFchäffliches.
* Für die Bausaison bringt die Firma Hch. Schenkelberg

in Wiesbaden eine feuersichere Anstrichmassein den Handel, wel¬
che den damit bestrichenen Objekten eine steinartige Oberfläche
giebt, die dem Feuer keinerlei Nahrung bietet und so ein Umgrei¬
fen desselben verhütet. Die Masse eignet sich u. A. auch zur Her¬
stellung spanischer Wände , Balkonschutzwände, sowie als Ersatz
für die heute noch gebräuchliche Zupolsterung von Thüren , da Ja»
teleinwand, mit der Masse bestrichen, in kürzester Zeit steinharl
wird und das Ankleben von Tapeten gestattet. Ein zweiter Be¬
darfsartikel , den die Firma Heinrich Schenkelberg neuerdings
auf den Markt bringt , ist Metall - Cement,  als Ersatz für
Blei und Schwefel, welcher alle Anforderungen der Technik durch
höchste Festigkeit, enorme Bindkraft im festen und größte Dünn¬
flüssigkeit im geschmolzenen Zustande vereinigt. Näheres aus dem
Jnseratentheil ersichtlich.

Wer kennt nicht
Pfeiffer &» iller ’s

Kaffee -Essenz
Dosen alr den besten Zusatz zum Kaffee?

In den meisten Geschälten zu haben. 987/44

echts-^ onsulent Arnoli »,
für alle Lachen , Schwalbacherstraße s , I. 7057

Sprecd». : 9— 12*/, , 3 '/*—6%, Sonntag« 10 - 12 Uhr.—
|ör 2L-jlchriqc Thätigkeit in Rechtssachen

)§ ummü kfehläuehe,
nur vorzügliche, bewährte Qualitäten«

npfielilt P b J| b StOSS,
'aunantruie 3 . Gummifabrikate. 6939

Wiederverkilufer erhalten ttabatt.
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Erscheint täglich. reslmden. Telephon Nr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8»

Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1902
^krden soeben ausgetragen.
. Die Erhebung der l . Rate erfolgt vom 9 . Juni ab
straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.
. Die Hebetage sind nach den Anfangsvuchstaben

et  Straßen wie folgt festgesetzt:
A und B am 9. 10 . 11 . Juni,
0 D E F G „ 12 . 13 . 14 . „
HJK „ 16 . 17 . 18 . „
LMN „ 19 . 20 . „
0 P Q R „ 21 . 23 . 24 . „
S T U V „25.  26 . 27 . „
W Y Z und außerhalb des Stadtberings

am 28 . und 30 . Juni.
^ Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die
geschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Be-
'°werung möglich.

Wiesbaden, 6. Juni 1902.
Städtische Stenerkaffe,

m  Rathhau -, Erdgeschoß, Zimmer 17.

Dienstag, den 10 . Juni 1902.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. Märzj 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus-Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh lexcl. Zuchtschweinej um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des .Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un-
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Me Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cfr. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 Ä  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden, 1. Juni 1902.
2849 Der Magistrat.

XYII. Jahrgang.
——— ■■■!■ !■■■■■■■■■■ ■

Bekanntmachung.
Die Erd - und Robrverkegungsarbeiten zur Her¬

stellung der Nutzwaffcrleitnng in der Weinberg-
stratze und im oberen Nerothal — ca. 550 lsdm.
200 L. W . — nebst Zweigleitungen sollen zusammen ver¬
geben werden.

Die Pläne und Bedingungen sind in den Bormittags-
stunoen auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes
Marktstraße No . 16 , einzusehen und können daselbst auch
Angebotsformulare unentgeltlich in Empfang genommen
werden.

Ev . Angebote sind bis zum 12 . d. M ., Mittags 12 Uhr,
auf obengenanntem Zimmer einzureichen.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1902 . 6937
Die Direktion

_ der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützende» Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Aecise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraßc, den Schll-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

». Sonnenberger Vicinüweg : den Bingertweg , die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die WUHelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplah , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungs stelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger -Chaussee: die Lahn»
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstrahe , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
__ In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
2785_ Stadt -Bauamt : Frohenius.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vou 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind.  _ Di - Leihhaus Deputation.

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß , daß
die Kasse des städtischen Krankenhauses nur in den Vormit¬
tagsstunden von 8 bis 12V , Uhr für das Publikum ge¬
öffnet ist. 7045

Städtische KrankeuhänS Verwaltung.

»r . 132.

i—2Amtlicher Theil.

BekarrittrnschunK.
Das zwischen der Ludwig - und Hartingüratze

liegende eingefriedigte städtische Grundstück >oll vom
1, Juli d. I - ab auf unbestimmte Zvit an einen
Tüncher oder Maurer verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote werden bis spä¬
testens den 20 . Juni d. Js im Rathhans , Zimmer
Nr- 51 , in den Bormittagsdienststunden eittgegengcnommen.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1902.
6873_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die am 5 . Juni d . Js . stattgefundene Klee-

«nd Grasversteigerung von Grundstücken an der
Beethoven - und Frankfurterstratze — früheren
Excrementen- Lammelgrnbe ist genehmigt worden
und wird die Crescenz den Steigerern zur Einerntung über¬
wiesen.

Der Steigpreis mutz innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkasse bezahlt werden.

Wiesbaden , den 7. Juni 1902.
6961_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2. Juni d Js . stattgefnndene Versteiger¬

ung der Grasnutzung von den Feldwegen , Gräben
und Böschungen ist genehmigt worden und wird den
Steigerern zur Einerntung hiermit überwiesen.

Der Steigpreis mutz innerhalb drei Tagen
an die Stadthanptkasse bezahlt werden . 6959

Wiesbaden , den 7. Juni 1902.
______ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den >3 . d. Mts ., Mittags 3 Uhr,

wird die oiesjährige Gras Crescenz einer Anzahl der
Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger in der Gemarkung
Rainbach liegender Wiesen unn zwar in den Distrikten
am Bierstadter Wald . Kellersnorr , Theisw ese
und Harres an Ort und Stelle gegen baare Zahlung
»ersteigert.

Zusammenkunft an dem Kellerskopfstollen.
Wiesbaden , den 7. Juni 1902.

Die Verwaltung
?015 der städt . Wasser-, Gas - und Elektr .-Werke.

Slädt.össeutlichc Giitcr-Nicdcrlagk.
Für die städt öffentliche Güter - Niederlage

unter dem Accise-Amts -Gcbäude , Neugasse No . 6a hier,
totrbett jederzeit unverdorbene Waareu zur Lagerung
ausgenommen. Das Lagergeld beträgt zehn Pfennige
für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse No . 6a , zu erfahren.

^830_ Städt . Nceise -Amt.
Bekanntmachung.

Die sämmtlichcn Wicfengründe sind vom 2. d. Mts.
»u für die Henabfnhr geöffnet. 6960

Wiesbnden , den 7 . Juni 1902 . '
Der Oberbürgermeister.

__ In Vertretung : Körner

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1893 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 A  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwei¬
nen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adams-
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
fHausschlachtenjauf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier sSatz 3 des 8 U außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtungbescheinigt, in dem Gehöft getöd»
tet und die Abschlachtungvorgenommen werden. Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigungüber
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus¬
verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An¬
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. Juni 1902.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Schmiede - und Eisen

arbeiteu für den Neubau des Volksbades an der
Roonstraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Bormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
sehene Angebote sind spätestens bis

,H . A . 08 " ver-

Montag , den 10 . Juni 1902,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Juni 1902.

6838 Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
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BeklirmtumchrrriA
betreffend die Abhaltung von LLaldsestcn im hiesigen

Gemcindewald.

1. Die Benutzung von Plätzen im städt. Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften
nur dann gestattet werden, wenn sie:

a) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte, nicht zu dem feiernden Verein oder der

feiernden Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder
Getränke gegen Entgelt nicht abgcben.

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer
Gesellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden, cs ist also nicht
erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesell¬
schaften gleichzeitig aus einem Waldplatz ein Waldfest ab¬
halten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:

a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. auf dem Glasberg, oberhalb Klostermühle,
2. im Eichelgarten,
3. unter den Hcrrneichen,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von 15 Mark
an die Accisekasse. (Auf diesen Plätzen dürfen
Tische und Bänke aufgestellt werden.),

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 Mark an die Accisekasse: auf den Plätzen unter a)
und weiter:

4.  Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße,
am Eingang des Kisselbornweges,

5. Distrikt Kohlhcck, oberhalb der Schwalbacher
Bahn,

6. Psnnnkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Accise-
Amt. Au» den unter 4—7 genannten Plätzen dürfen
jedoch keine Tische und Bänke aufgeschlagen werden

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist
.mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem
Accise-Jnspektor einzuholen und wird nur gegen Voraus¬
zahlung der unter 2 festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für

' jeden Fall ertheilt.
Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden,

wenn seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt.
' Feuerwehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die
'Kosten der etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen
Tleberwachung zu tragen, beigefügt wird. Seitens der Stadt
wird in der Nähe des Waldfestplatzes auf dem Glasberg

'eine Bedürfnißaustalt eingerichtet werden, welche den Fcst-
theilnchmern zur Verfügung steht. Dieselbe muß am
folgenden Tage einem Beauftragten der Stadt in reinlichem
Zustande übergeben werden. Für die Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit haben die Vereine eine Sicherheit von 10 Mark
zu leisten, aus welcher die Reinigungskosten bestritten werden,

'falls die Reinigung nicht pünktlich und ausreichend erfolgt
sein sollte.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueber-
wachung und die Reinmachung, sowie für etwaige kleinere
Beschädigungen des Platzes entrichtet; größere Beschädig¬
ungen müssen nach allgemeinen Rechtsgrundsützen besonders
vergütet werden; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Betriebssteuer zur Sradtkasse zu eutrichten. Die in den
Fällen der No. 1 bis 3 ausgestellten Tische ober Bänke
müssen am folgenden Tage in der Frühe und falls das
Waldfcst an einem Tage vor einem Sonn- oder Feiertag
abgehalten wurde, am Abend desselben Tages wieder ent¬
fernt werden. Wird diese Entfernung über den Vormittag
bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und Bänke
in das Eigenthum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist,' über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen,' etwaige ErsatzansprücheDritter hat der Verein (Ge¬
sellschaft), eventuell Derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt
hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß.die
vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte-
auch hat in solchen Fällen die Nachzahlung der Gebühr
(No. 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. September um 9 Uhr Abends, in der übrigen Zeit
um 8 Uhr Abends, beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften), sowie Alle, welche im
Wald lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen der
Forstbcamten, Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa be¬
sonders betrauten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
(vergl. 9 des Feld- und Forstpolizeigesctzcs vom 1. April
1880), sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz
und die Sicherheit des Waldes und die Schonungen inne zu
halten. (Vergl. insbesondere§ 368 No. 6 des Ncichsstras-
gcsetzbnchcs, K 36 und 44 des Feld- und Forstpvlizei-
gesetzes, § 17 der Regierungs- Polizeiverordnungvom
4. März 1889).

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann
ohne Angabe von Gründen verweigert werden; mehr als
zweimal im Jahre wird demselben Verein(Gesellschaft re.)
die Erlaubniß zur Abhaltung eines WaldfcsteS nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldseste etwa verbundene Lustbarkeiten
(Musik, Tanz re.), welche nach der Lustbarkcitssteucr
Ordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Be¬
stimmungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzu-
meldcn und zu versteuern.

Wiesbaden, den 15. Mai 1902.
6234 Städt . Accise-Amt.

15.80 M.
14.90 „
13.40 ,
12 .50 „
12.20  ,

4.10 ,

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht,

daß auf Grund des § 6 des Straßenbaustatuts vom
19 Januar 1882 durch übereiustiininendcn Beschluß des
Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung für das
Rechnungsjahr 1902 für die Planirung , die Pflasterung oder
sonstige Befestigung der Straßcndämme , für die Trottoir¬
anlagen und Straßenrinuen die nachstehenden Einheitspreise
festgestellt worden sind:

A . Fahrbal, » Pflaster.
1 qm foittt:

1) lct Klaffe : Granit , Syenit . Ouarzporphyr , Diorit und olivin-
freiev Diabas n. s. >v.

a. mit Pcchfngendichtnng auf Geslück 21.00 M.
b. ohne . „ „ 20 20 „
c . mit „ obne , 18.10 „
6 . ohne „ „ „ 17 90 „

2) 2ct (Hoffe : Basalt . Schlackensteine, Anamesik, Olivindiabas , i
Meiaphyr u. s. w.

a . mit Pechsugendichtung auf Geslück
d. ohne ., „ „
e. mit „ ohne „
d. ohne „ „ »

3) Einfahrt -Uebergang oder Rinnenpflaster . .
4) Chaussirung.
5) Provisorische Fahrbahnpflasterung

im 1. Jahre . . . . 4 .00
in jcdein salzenden Jahre 1.10

6) Fahrbahnregulirung . 2.05
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1) Steinplatten (Melaphyr oder Basalts . . . 8.70
2) Mosaik . 6 .50
3) Asphalt , E erneut oder Steinzeug . . . . 10 .40

1 lfd. m kostet:
4) Bordsteineinsassung:

a. ans Basaltlava aus Beton . 9.30
b . „ Granit „ * . 10.20

C . Sonstige Ausstattung.
3) Ausführung von Erdarbeitcn im Auftrag

und Abtrag.
und 10% Zuschlag

1 Frontnieter — lfd. m
2) Straßenrinucn -Einlässe . 9.50 M.
3) Baunipflanzung a . einreihig . 2.50 „

b. zweireihig . 5.00 „
4) Beleuchtungs -Einrichtung . 2.00 „

Bei der Einziehung von derartigen Kosten sinden die
vorstehenden Preise Anwendung . 6962

Wiesbaden , den 31 . Mai 1902.
Der Magistrat.

Jstkosten

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Ärbcitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gcivalte», per Ceutner Mk. 2.20.
(Keinischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zivischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgkgeugenouimen. 982l

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Auszug aus der ^ trasteu Polizei -Verordnung
vom ,18 . September lOOö.

§ 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 5645

Der Magistrat.

Vivnstag, den 10. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert das Kar - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „Lobe den Herrn , den mächtigen König .“
2. Ouvertüre zu „Flotte Butsche “ . . . . Ruppe.
3. Die Sprudler , Walzer . Keler -Bela.
4. I . Finale aus „Oberon “ . Weber.
5. Vioietta -Polka . Job . Strauss
ß. Fantasie „In einem kühlen Grunde “ . , . Voigt.
7. Kadetten -Marseh . Eilenberg.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis LQstner
Nachm . 4 Uhr:

Im Hochland , schottische Ouvertüre . , . Gade .'
Finale aus „Die Regimentstochtar “ . . . Donizetti.
Papageno -Polka . Stasny.
Ave Maria , Lied . Frz . Schubert.
Prolog zu „Der Bajazzo “ . . . . . Leoncavallo.
Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig “ Joh . Strauss.
Arie aus dem „Stabat mater “ . . . . Rossini.

Posaune -Solo : Herr Richter.
Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet “ . . . Wieprecht.

Abends 8 Uhr:
Erzherzog Franz Ferdinand -Marsch , . . J . F . Wagner.
Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . . Auber.
Vorspiel zum III . Akt aus „Das Heimchen am

Herd “ . Goldmark.
Valse des Blondes . Ganne.
Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . , Job . Strauss.
Ouvertüre zu „Euryanthe “ . Weber.
Dankgehet , altniederländisches 'Volkslied.
Seines napolitaines , Suite . Massenet.

a) La danse . b) La procession et 1’ im-
provisateur . c) La fite.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wirb daS bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

einer Kuh zu 35  Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell « auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7gß.
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

[ Nichtamtlicher Theil. 3
Bekanntmachung

Dienstag , de» 1« . Juni 1902 , Mittags 12  Uhr
werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16 dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Kanapee, 1 Kommode, 1Vertikow
1 Nähmaschine, 1 Erkerbeleuchtung, 1 Ladenschrauk, l
Erkereinrichtung, 1 Spiegel, 1 Cryftallüster und i
Apollo-Büste 3 Bände „Platen " die neue Heil¬
methode

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 9. Juni 1902.

Triller*
7078 Gerichtsvollzieher kr A

Mekanntmachrmg.
Mittwoch , den H . Juni 1902 , Nachmittags

I Uhr , werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergaffe 16
dahier:

1 Ausziehtisch, 2 Sophas, 1 Sessel, 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Flurtoilette, 2 Spiegel, 1 Regulator,
3 Oelgemälde und 4 Thürportieren

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juni 1902. 7074

_ Weitz , Gerichtsvollzieher.

mm.
Heute Dienstag , Vormittags OVa und Nach¬

mittags 3V2 Uhr anfangend, versteigere ich in meinem
Lokale

33 Marktplatz
(an der Delaspeestratze) :

Herren- u. Damenhüte in schwarz
u. gelb, weiße Herren-Hemden u.
Kragen, Sporthemdenu. Damen¬
kleiderstoffe, 30 Knaben-Wasch-An-
züge, sowie Herren-u.Damen-Regen-
und Sonnenschirme. io®

Bernh. Rosenau,
Auktionator u Taxator

KösijlicheM SchgiGiele.
Dienstag , den IN . Juni 1902.

143. Vorstellunq. Bei ou-'aehobenem Abonnement.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Canio , Haupt einer Dorf-
komödiautentruppe

Ncdba , f in Weib
Toillo , Komödiant

JO :0
Bajazzo Herr Krauß.
Golumbine Frl , Rodinlon.

Beppo , Komödiant
Silvio , ein junger Bauer
Erster ) «
Zweiter ) 'üauer

Taddeo
Harlekin

H.r : Müller.
Ocrr Henke.
Herr Winkel.
H rr Schmidt.
Herr Schuh.

Landleute beiderlei Geschlechts und Kassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabrun

am 15. August (Festtag) 1865.

Cavalleria rusiicaiia.
(Stcilianifdie Dauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von ®-
entnommen von G . Targioni - Tozzetti und G . Mcnasci . Den ls>

Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagnu
Masikaiisch: Leitung : Herr Königl. Kapellmeister Prof . Schlad

Regie: Herr Dornewaß.
Santuzza , eine junge Bäuerin . .
Turriddu , ein junger Bauer . . . .
Lucia, seine Mutter . . . . .
Alfio, ein Fuhrmann.
Lola, seine Frau , . . » .
Bäuerinnen . .

. Frl . Brodman".

. Herr Krauß.
. Frl . Schwartz-
. Herr Eng-IM--""
. Frl . Croissant.
) Frl . Roßmanw
) Frau Bauina»«'

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Nach dem 1 Stücke 12 Minute » Pause.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 9' /,

Mittwoch, den 11. Juni 1002 . . i
144. Vorstellung. 51 . Vorstellung im Abonnent-»

Der Kaufmann von Venedig.
Märcheospiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Musik von Leopold Stolz.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)
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Frankfurter Hypothekenbank.
Ufaudöricfvrrloosung am5. Zuni 1902.

Bei der am 5. Juni 1902 vor Notar stattgehabten Berloosung sind von unseren

llill &ts fräs* Touren
nach Norwegen . Schweden , Nordcap, Nord ' und Ostseebäder » bestelle man
frühzeitig bei dem ReisebureanJ . Schwttenfels & Co ., 29/31 Theater-Colonnade.
Dortselbst jede Auskunft, sowie zahlreiche Broschüren gratis . 7070

^Vlo Pfandbriefen der Serien 12,13 und 19
hie folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1902, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämmtitch.'
Merae , also aus alle Stücke , welche eine der Aummei « tragen.

Nr. 272, 331, 332, 511, 547, 553, 686, 688, 781, 798, 809, 886. 895, 896, 918,
955, 1041, 1076, 1109, 1178, 1599 , 1741 , 1823, 1840, 1862, 1874 . 1887, 1961,
2005, 2042, 2123 , 2276 , 2321 , 2367 , 2375 , 2525 , 2627, 2648 , 2672 , 2694 , 2880,
2967, 3079, 3184 , 3331 , 3472 , 3774 , 3918 , 4051 , 4309, 4360 , 4768 , 4805 , 4921,
5256, 5265 , 5369 , 5478 , 5494, 5541 , 5835 , 5873, 5988 , 6002 , 6134 , 6166 , 6343,
6645, 6732, 6825 , 6905 , 6912,6938 , 7056 , 7109, 7231, 7307 8177,8245 , 8312,
8593, 8723, 9090 , 9365 , 10049 , 10229 , 10237, 10273 , 10338 , 10538, 11207,
11237, 11274, 11352 , 11470, 11482 , 11632, 12319, 12332. 12389, 12429 , 12673,
12926, 12993, 14055, 14217 , 14394 , 14436 , 14448,14692 , 14777, 14866 , 14997,
15064. 15089, 15105, 15186, 16010 , 16143 , 16349, 16390, 16489 , 16963 , 16969,
17053, 17219, 17631, 17712, 17846 , 17864 , 17941, 17955, 18009 , 18105, 18H9.
18267, 18413, 18578, 18889, 18914 , 19016 , 19204, 19478, 19499, 19555, 19564,
20096. 20214 , 20389 , 20399 , 20652 , 20691 , 20837 , 20921 , 20972 , 21005 , 21049,
21109, 21164 , 21282 , 21284 , 21470 , 21494 , 21740, 21^46, 21871 , 21902 , 22234,
22425, 22488 , 22504 , 22515 , 22547 , 22599 , 22662 , 22865 , 22884 , 23212 , 23248,
23275, 23636 , 23660 , 23928 , 23948 , 23972 , 24014 , 24039 , 24103 , 24309 , 24420,
24528, 24961 , 25209 , 25299 . 25494 , 25544 , 25596 , 25820 , 25923, 26019,26109,
26384, 26579 , 27014 , 27234 , 27289 , 27483 , 27697 , 27756 , 27768 , 27883 , 27937,
28394, 28444 , 28751 , 28922 , 28942 , 28997 , 29011, 29190 , 29289 , 29343 , 29471,
29490, 29835 , 29849 , 30001 , 30008 , 30011 , 30015 , 30136, 30213 , 30845 , 60083,
60099, 60330 , 60341 , 60487 , 60503 , 6054t , 60603 , 60619 , 60950 , 61203 , 61249,
61534, 61568 , 62741 , 64029 , 64477 , 64720 , 64811 , 64953 , 64988 . 65501 , 65514,
65585 , 66474 , 66746 , 66926 , 66933 , 67030 , 67250, 67510, 67579 , 67582 , 67861.
67884, 67920 , 67922 , 68228 , 68265 , 68339 , 68502, 68544 , 68726 , 68728 , 69006,
69168, 69194 , 69204 , 69245, 69270 , 69322 , 69362 , 69478 , 70361 , 70633, 70897,
71571, 71753, 71769, 72013, 72214 , 72215 , 72836, 72840, 72842, 72859 , 72971,
73028, 73035, 73244 , 73340, 73376 , 73491 , 73862, 74350 , 74725, 75130 , 76203,
76381, 76404, 76496, 76542 , 76737 , 76859 , 76886, 77099, 77210 , 77265 , 77578,
77595, 77876 , 77996, 78086 , 78197 , 78275, 79164, 79240 , 79287, 79328 , 79491,
79604, 79805 , 100085, 100289, 100347 , 100673, 100808 , 100854 , 100946,
101647, 101933, 102115, 102135 , 10220 ?, 102545, 102662 , 102667 , 102710,
102738, 102747 , 102762, 102789 , 102799 , 102835, 102928, 102952 , 140189,
140281, 140352 , 140424 , 140753, 140764 , 140949, 140960, 140985 , 141,320,
141344, 141385, 141438.
Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1902

ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1902 zur Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1902 ab bis auf Weiteres ein 2°/<uger Depositialzins
vergütet.

Aus frühere» Merloosnnge« find «och rückständig:
Ser. 12, Lit. X. Nr. 8821.

„ „ „ 0 . „ 18635.
hu  n  » 6287, 9773 , 13304 , 16227 , 16237, 30226.

8038, 9740 , lü050 , 10091.
Q. „ 9979 , 12320, 16059 , 16214 , 17990.

Ser. 13, Lit. N. Nr. 69392 , 73511 , 78580 , 79116.

" n // R - n
// „

„ „ „ 0 . „ 23525 , 26237 , 63471 , 77181 , 100380.
, „ „ P . „ 20907 , 25481 , 28726 , 67744.
tt 1/ u n 21716 , 23558 , 23625 , 23792 , 72186.
„ „ „ Q. „ 21015 , 22554 , 24310 , 26565 , 28677, 64729, 65324 , 72223,

76044;
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Stoffe, auswärts bei unseren

Coupons-Einlösungsstellen.
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen neue 3V2%igt

Pfandbriefe der Serie 19 oder neue 4°/oige Pfandbriefe der Serien 17 oder 18 zum Tages¬
kurs besorgt.

Die Kontrolc über Verloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind,
können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Krankfnrt a. ZN., den 5. Juni 1902 . 4712

Frankfurter Dypoihekenbank.

uc.
8
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Bei der bevorstehenden Bau -Saison gestatte mir

^Diener’s Metali -Cement
in empfehlende Erinnerung zu bringen. ^ _
«mal ausgiebiger als Blei . Erhärtet sofort . - Kein Berstemmen.

Unübertrefflich zum Einzießen von Eisentheilen. Untergießen von Maschinen¬
fundamenten. Verdichtung von Leitungen (specicü für saure Wasser). Isolierung
feuchter Wände und Böden, sowie vollständige Desinfektion derselben. Amtlich
geprüft auf der König!, mech. tech. Versuchsanstalt zu Charlottenburg ; der Großh.
Bad. techn. Prüfunqs - nnd Versuchsanstalt Karlsruhe, der NiederländischenVer¬
suchsanstalt Delft, ' sowie der Versuchsanstalt für Bau- und Maschinen-Material
des Kaiserlich Königlichen Technologischen Gewerbe-Museums in Wien.

b. Feuer - und Säurefeste
Silicat -Anstrichmasse

(Marke Carl Senker)
als feuersicherer Anstrich verwendbar. Giebt den damit bestrichenen Objecten eine
steinartige Oberfläche, die dem Feuer keine Nahrung bietet, und so ein
Umsichgreifen desselben verhütet. Dieselbe eignet sich ferner zur Herstellung
spanischer Wände, Balkonfchutzwände, sowie als Ersatz für die heute noch gebräuch¬
liche Zupolsterung von Thüren, da Juteleinwand , mit der Masse bestrichen, in
kürzester Zeit steinhart wird und das Ankleben von Tapeten gestattet.

Widerstandsfähig gegen heiste und kalte Säuren.
Isvlirmittel bei elektrischen Leitungen gegen Kurzschlüsse.

Heinrich ichenhelberg,
vorm Schenkelberg Si  Co.

Bertrieb technischer Neuheiten.
Spezialität : Patent und Mnsterschutzverwerthung.

7073 Eigene Spezialvertreter im In - ««d Auslande.
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Willkrkllptjle
und des beliebte»

Kinülkr-Guitttetl.

E erliste»
zu verkause» ü Stück 40 Pfg.
7052 •Yififnfrnane17.

Braves Mädchen
gesucht
7050 Adclbcidstr, 37, v.

Zu »> Waschen 7055
Mädchen

vom Lande sof. gcs. Lohn M. 25
__ Taunus
l C,me Frau nnpfievu sich Kochen
^ zur Ausbülfe, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Frontsyitze._ 7053
Uljöll . Zumner zu vermieden
491 Blücherstr, 20 , Part , 7047

hZjdolfstr . 5 , Hinter». Part.lks. erh. an st. jung. Monn
schönes Logis._ 7054
£Jrd )brt möbi. Zimmer mit Vor-

garten, Mittagstischv. 50 Pfg.
an. N. Dotzheimerstr. 22. 7061

Bruchsteine
werden billig abgegeben
7049 Bauplatz Friedrichstr, 6.
ckQiseriie Truhe m. Tresor,
Ve , 75X45, billig abzugebcn
7048_ Rheinstr. 73. 3.

euere Person kaimg. Berrichtung
•̂ 4 von etwas Hausarb. Mansarde
bef. Näh. Langqasse5. 7051

Sportwagen,
gut erhallen, doppetsitzig, billig zu
verkaufen 7067

_ Kl. Webergasse9, 1,

pmv . Jjjptät,
Handkamera 9X12 , automatischer
Plattenwechsel, fast neu, sehr preis-
iverkh zu verlausen.

Näheres „Nassauer Hof".
Bier adt._7072

in TaglShner füc ^eldarveil
gesucht 7071

Schwalbacherftr. 47, 1.
E
^IN Mädchen jür die Küche ge.
7066

sucht. Näh.
Dotzheimerstr. 82.

zfltsädchen zur Aushilse gesucht
Bleichstr. 22, 1 St . 7062

anarienweibchen zu verkauf.
^ Bleichsir. z2,  1 St . 7063

öbl Zimmer zu verunetben
Albrechtstr. 38, v. 7065M

IN r leiht einem GeschästSinann
HV 150 M. gegen hohe Zinsen u.
monatliche Rückzahlung. Off. u.
A. B, 7077 an die Exp. 7077
LZLügleriu » perfekt, gegen hohen
*0  Lohn gesucht 7079
_Westrndstr . 10, H. 2 St.

Versende
30 Lit. Weißwein zu 10.50 Mk.
30 Lit. Rolhwein zu 12.— Mk.
gegen Nachnahme. Faßleihweise

u. franco zurück. 535,8
8 . Breunfleck . Weingut

Schloß Kupperwols,
Edesheim (P,alz).

älankcredil' WechseidiSconl, Be
«"triebs- u. Hypotheken-Kapital rc.
streng diSret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

*

Uajsamscher Deilkätten-Kerein
für Fungrnkrankt.

Lin getragener Verein.
Zu einer Donnerstag , de » 12 . Juni , 8 Uhr , im

Burgersaal des Rathhauses stattfindenden
außerordentlichen

Geusralversammlttng
beehren wir uns , unsere Mitglieder ergebenst einzuladen.

Tagesordnung:
Statutenänderung.

Wiesbaden, den 4. Juni 1902.
Der Vorstand:

9639 Professor Kall « , von Eck.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Euktusaemeinde . Synagoge: Mich-lSberg.

Mittwoch, den II ., Donnerstag, den 12. Juni : Wochenfest.  Bar»
abend 8.15, Morgens 8.30, Predigt 9.30, Nachm. 3, Abend» 8.35 Uhr.

Wochentage: Morgens 6.30.
Freitag Abends 8 Uhr.
Sabbalh: Morgens 8 30, Nachmittags 3, Abends 9.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeiudebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr. ,
Alt -Israelitische Cultnögemeivde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Jom tov: Vorabend 8.15, Morgens 7, Nachm. 3.30, Abends9 3b Uhr.
Donnerstag: Predigt 9 Uhr.
Freitag Abends 7.30 Ubr.
Sadbath Morgens 7, Mnssapb9.15, Nachm.. 3.30, Abends9.35 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.>5, Abends 7.30 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Or . phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Thraters.
Direktion: I . Ferenczy.

Dienstag , de » 10 . Juni 1902.
AbonnementS-Billets gültig. AbonnementS-BilletS gültig.

Die Geisha
oder: Eine japanische Theehaus Geschichte.

Operette in 3 Akten von Owen Hall. Deutsch von L. M. Roehr
und Julius Freund. Musik von Sidney Jones.

In Scene gesetzt von Josö Ferenczy.
Dirigent: Cur! Goldman». Regie: Emil Sondermann.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen*/,10 Uhr.

Mittwoch, den »1. Junt 1902.
AbonnementS-Billets gültig. Abonnements-BilletS gültig.

Das süß - Mädel,
Operette in 3 Akten von Alex LandSberg und Leo Stein.
- Musik von Heinrich Remhardt.

Auszug aus dem TivilstanSs -Register der Stadt Wies-
Vadev vom 9. Juni 1901

Geboren : Am 8. Juni dem Schreinermeister Jakob
Keller e. S ., Friedrich Wilhelm Jacob . — Am 8. Juni dam
T-aglöhner Heinrich Hofmann e. T ., Frieda. — Am 4. Juni
dem Friseur Wilhelm Franz e. S ., Wilhelm Friedrich. — Am
5. Juni dem Restaurateur Wilhelm Sprenger e. T., Kathinka
Johanna Maria . — Am 2. Juni dem Tapezierermeister
Franz Hild e. S ., Willy. — Am 5. Juni dem Schutzmann
Heinrich Wolleuhaupt e. S ., Wilhelm August Heinrich.

Aufgeboten:  Der Handschuhmacher Karl Emst
Walter zu Burg bei Magdeburg mit Marie Anna Sorger zu
Merseburg. — Der Buchdrucker Karl Hundt hier mit Pauline
Weitner zu Achern. — Der DamenschneiderRudolf Fey hier
mit Rosa Eckert hier. — Der Instrumentenmacher Johann
Georg Peter Gräßel zu Biebrich a. Rh. mit Katharine Johan¬
na Schneider das. — Der Schneider und Hausirer Wilhelm
Kaldeich zu Lautenbach mit Wilhelmine Friederike Ricker das.
— Der Architekt und technische Secretär Hilmar Gustav Peis»
ker hier mit Clara Antonie König zu Gera. — Der Herrn-
schnerdermeister Adolf Metz hier mit Franziska Geier hier.

Gestorben:  Am 8. Juni Wilhelmine geb. Hund, Ehe¬
frau des Straßenbahnschaffners Friedrich Deuer, 38 I . —
Am 8. Juni Maria T . des Buchdruckergehülfen Wert Becht.
6 I . — Am 8. Juni Walther , S . des Architekten Jakob Wie¬
derspahn, I I . — Am 9. Juni Fabrikbesitzer Theodor von
Frenchell aus Helsingfors , 47 I . — Am 8. Juni Maschinen¬
arbeiter Heinrich Stäuber , 27 I.

_ Kgl. Standesamt.

IV ' Kleineisenwaaren 'W
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten

Hellmundstr . 4V , Ecke Wellritzstr.
A . BfterA C«. UU
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Bremer Lebensversicherungs-Bank
Activa.

auf Gegenseitigkeit zu Bremen.
Bilanz am 31 . Dezember 1901. Passiva.

M. Pf. M. Pf.
Grundbesitz. 559 448 59 Reserve für AuSloosung von Staats-
Hypotheken . - 20 657 867 57 papieren u für Kursverluste 3 497 46
Wertbpapiere, (Staatspapiere, Pfand- Reserve für Kriegsrisiko. 55 730 83

briefe und Communalpapicre) 539 818 65 Amortisationsfonds für CaulionS-
Werthpapicre von Vertretern der darlebcn. 5 066 42

Bank als Caution hinterlegt 106 900 — Beamten-UnterstützungS- und Pen-
Darlehen auf Policen 756 757 — sion-sondS. 30 793 05
CautionSdarlehen an versicherte Schaden-Reserve . . . . 136 403 —

Beamte. 383 004 — Prämien-Uebcrtrüge 1232811 26
Guthaben bei Bankhäusern 32 974 70 Prämien-Reserve . . . . 21 723 720 77
Guthaben bei anderen VersichcrungS- Gewinn-Reserve der Versicherten 979 314 16

gefellschafteu . . . . 376 177 10 Baar-Cautionen . . . » 4 675 —
Rückständige Zinsen 220 949 n Wertbpapiere von Vertretern der
AuSstände bei Agenten . 273 767 57 Bank als Cantion hinterlegt 106 900 —
Gestundete Prämien 725 372 41 Znrückgeücllte Dividende aus 190t 43 795 92
Baare Lasse. 61 822 54 Angesannnelte Dividende (§ 57 der
Mobilien . . . . . 1 — Satzung) . 9 110 23
Diverse Debitoren. . . . . 5 947 50 Ueberschusi aus 1901 368 989 59

M. 24 700 807 74 M. 24 700 807 74

4711
Geschäftsberichte sind bei

Der Vorstand.

Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Anzeige, daß ich mein bisher betriebenes Tüncheraes»-.-.
unter Heutigem an ^ ^ "'t

Herrn Tünchermeister LvssL-
Kcllcrstrafte 10 , Parterre, käuflich abgetreten habe und dasselbe von Herrn Lenz iu unveränd,,-
Weise fonbetrtebeu wird. lll":

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich höflichst, solches auf mell,.
Nachfolger gütigst übertragen zu walle«.

Mit aller Hochachtung

Willi . Cramer,
Nerostrafte 40 , Parterre.

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend, empfehle ich mich bestens unter Zusicherung coulante-
Bedienung und billigster Berechnung.

Hochachtend

August JLeus,

Bom Juli ab : Telephon -Anschluft.

Todes-An;eige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine theure, unvergeßliche Frau, Schwester,
Schwägerin und Tante im Alter von 38 Jahren
nach langem, schweren, mit Geduld ertragenem
Leiden, wohl versehen mit dem heiligen Sterbc-
sakrament in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bittet
Der tieftrauernde Gatte:

Friedrich Deuer,
Frau Ritzling,
Emilie Hundt,
Mich . Geisbauer.

Die Beerdigung findet Mittwoch, Rach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Walram-
straße 8, aus statt. 7041

Evangel. Kirchengesang-Verein.
Samstag, den 14. Juni 1902, Abends 8 Uhr:

CONCERT
in der

Marktkirche
zur Feier des

17. iahresfestes der vereinigten Kirchenchör«
im Consistorialbezirk Wiesbaden.

Mitwirkende:  Fran Wiegand -Nachtigall
(Sopran ),

Fräulein E . Klacke (Alt),
Herr E . Habich (Bass),

, Otto Rosenkranz
(Orgel)

unter Leitung
des Vereins-Dirigenten Herrn RofheinK.

Program ns:
1. Gott , du siehest , wer im Stillen

weinet , für Chor, Solo u. Orgel Naumann.
2. DleAnferwecknngd .Lazarns.

Oratorium für Chor, Soli u. 0 rgel C. Löwe.
3. Der Jüngling zu 3Iain.

Cantate für Chor, Soli und Orgel W. Sauer.

Preise der Plätze:
Reservirter Platz am Altar 50 Pf. Nichtreservirter

Platz 20 Pf ., Textbücher 20 Ff.
Eintrittskarten sind zu haben in den Buch-

nnd Mnsikalien-Haodlungen von Feiler & Gecks,
Webergasse , Jurany & Hensel ’s Naehf., Wilheln .-
strasse , Römer , Langgasse , Ernst , Saalgasse,
Moritz &Münzei, Wilhelmstrasse , Volff, Wilhelm-
strasse , E . Sebellenberg , Burgstrasse , Franz
Sehellenberg , Kirchgasse , Giess , Rheinstrasse , und
Abends an der Kasse. 7043

Billiger wie auf jeder
ersteigermig

steht ei « großer Posten

gekrauMkr JHööef
uimC  10 rompf. Keilen
7056

zum Verkauf
_Goldgasse 12.

P etC . erwirkt

Ernst Franke, »LL,«

Mei-Cflsn-ktalt
Friedrich Zander, * *

all Stelle des 5649S > frillieren Kohlen-Lonsum-Vereins< >
Nur Luiseustrafte 24 . Fernsprecher 2325.

Sännmliche Kohlcnsorten, Coks, Brikets nur vou «ritklassigeu
Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zn den vertraglich sestgelegten
viiligen GenossenschaitSpreisen des übernommenen Couiumvercins

la Magn.bon.KartoffelnäCtr.2.25
gesunde Waare,

gelbe Mauskartoffelnä Ctr. M. 5
empfiehlt 3647

M . UeysiegeS,
Telefon 894, Friedrichstrafte 50 , Eck: Schwatbacherstr

Dübel nnd Betten.
— Vollst . Betten 35 - 200 M , Bettstellen von 10—60 M.,
^ Klciderschr. 18—100 M., Spicgelschr. v. 75—100 M., Verticomr « f
% 33 9l»M., Kommode 24—40, Küchenschr. 25—50M., Sprung-
5’ rahmen 15—30, Matratzen in jed. gewünschten Füllungv.9—70, ^
£  Deckbetten 10—35, Divan 45—90, Ottomanen 25—45, SophasL

35—65, Waschkommoden 19—90, Sopha- u. Ausziehtische 10—45, ^
.j? Stühle 2.81 - 12, Sopha«u. Pfeilerspiegel4—80. Säinmtl . Möbel 2
II sind solidu. aus gut ausgetrocknclem Holze gearbeitet. Betten y
H und Polstcrmöbel in eigener Werkstätie angcfcrtigt. 6385

Bürgerliches Möbel -Magazi«
_ Willi . Hemuaan , Helencnstraßc1, Ecke Bleichstraße._

^ Gartenkies Hl
schieserfrei , silbergrau empfiehlt zn herabgesetztem
Preise . 6906

Fernsprecher KiiilaBiiK
No . 8V7 . LA .MÄMA » -

^rankenstraste 8.

Dach-
Telephon 867.

Rappe, sowie TiEeer
Borde , eto. empfiehlt billigst
Latten,
Diele

6905 Frankenstrasss 8.
Äug. lülpp,

I Bekanntmachung.
Dienag , den 10 . Juni er , Mittags 12 Nhr,

werden in dem Pfandlocale „Rheinischer Hof", Mauer-
gass 16 dahier:

1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Büffet, 1 Secretär,
I Schreibtisch, 1 Bertiknw, 1 Kommode, Waschkommode
m. Marmorplatte, 1 Nähmaschine, I Fahrrad, 1 r.
Tisch, 1 Landauerwagcn, 1 Fcderrolle, 1 br. Pferd
nnd 2 Vogelhecken mit ea . 20 Kanarien¬
vögel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilweise bestimmt statt.

ISsfert,
7075 Gerichtsvollzieher.

Mtinnltnadiung,
Dienstag den IO. Juni 1902 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16
„zum Rheinischen Hof" dahier:

2 Sophas, 2 Sessel, 3 Kleiderlchränke, 3 Spiegel,
2 Betten, 3 Regulatoren, 2 Vertikows, 1 Nähtischchen,
1 ovaler Tisch und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juni 1902. 7076

Schröder,
_ _ PerickilsvossOelier

Junge Schnittbohnen,
per 2 Psd .-Dose 32  Pf .,

empfiehlt 100

Ph . C. Ernst , Hellnttlild-r. 42.

Maiuifmadiiuit).(SK

Dienstag , den 10 . Juni 1902 , Mittags 12
Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Mauergasse 16:

2 Büffets, 1 Pianino, 2 Spiegelschränke, 1 Klcider-
schrank, 3 Waschkommoden, 2 Schreib- und 4 Nacht¬
tische, 1 Schreibpult, 1 Kassenschrank, 5 compl. Betten,
2 Sophas, 5 Sessel, 2 Rondeaus, 2 Chaiselongues,
2 Teppiche, 1 Glasschrank, 1 Schneidmaschine, ca. 200
Haar- und Kleiderbürsten, 6 Ballen und 139 Rollen
Druckpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juni 1902. 7069

§alm,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 1. Juli 1902 , Nachmittags

4 Uhr,^ wird daS den Eheleuten Spezerei- und Flaschen¬
bierhändler Philipp Arenz und Karoline , geb. Seid,
zu Dotzheim, Steingaffe 4, gehörige zweistöckige Wohnhaus
mit Kniestock, einem Aborte und Pissoir, einem Stall-
gcbäudc, einer Holzremisc, sowie einem Hvfraum ncbst
Garten, belegen an der Steingasse zwischen Wilhelm Holz¬
häuser und einem Mühlgraben, taxirt zu 20,000 Mark, in
dem Gcmeindezimmer zu Dotzheim öffentlich zwangsweise
zum zweitenmale versteigert. 6457

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht » Abtheilung 12.

VeKanntmriHung.
Die zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in

das Grundbuch von Nordenstadt bestimmte Ausschluffsrist
von sechs Monaten beginnt am 15. Juni 1902.

Im llebrigcn wird verwiesen auf die Bekanntmachung
vom 27. Mai 1902 angkheftet an der Gerichtslafcl und der
Gemcindetafek von Nordenstadt und veröffentlicht im öffent¬
lichen Anzeiger rum Amtsblatte der Königlichen Negierung
zu Wiesbaden. 0̂58

Wiesbaden, den 5. Juni 1902.
Königliches Amtsgericht

Grundbuchanlegiina.
Sichere befolge"

haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten
durch Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse.
General- Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe

und des Groszherzogtyums Baden.
Verbreitetste Tageszeitung des Grostherzogthn « »
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage
Exemplare.

Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe. Jnsertionspreis
für die 6gespaltene Petitzeile nur 20 Pfg. Reclame 60 Psg/
bei Wiederholungen angemessener Rabatt. Probenummcr
Preisberechnung nach eingejandtem Text stehen gerne
Diensten. 4710.

Badhaus „Zum goldenen  Boss‘
Goldgasae 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder«

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfahlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Diabetes , Nerven-,
Nieren - und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgi®ni

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Qnelle im Hause.

WM Thermal - Bädei * ä 60  Pf . "
8604 Besitzer : Hugo Kupko.

Restauration,
loolll die Stile am Hits. PlatzeÜ-.ÄN -Ä
Haus , sind ca. 25 Mille erforderlich . Nur Lrlbstrefl
tauten erhalten nähere Auskunft unter W 10 postlasfi^gi
Schützenhof hier.



» I

4 1®. Ju «i 1902. Nr. 132. Wiesbadener Geueral-Auzeizer. 17. Jahrgang.

lohnnsgs-AilMtt

Mdttiostt Ktllwtrr
suchl!ür Oktober 2—3-Zimnier-
Wohnung, Schwalbacherstr.. West»
,nd bevorzugt, cvciit. wird Haus-
verwalterstelle übernommen. Oft.
un tet A. L . 99 an die Exp-d.

Bl. erbeten._ 6400

Wohnung
jon 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglich'! mit Gärtchenu. Parterre,
per 15. Sept. od. 1. Okt. d. Js.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
(H,v>nt« nt event. aus mehr. Jahre
m mielhen geh Offert. >». Preis
erbet,» unter k . D, 700 an die
p Exved. Bl. 6652

22
(Vn Billa Kapelle»
x} strafte 49 Herrschaft,
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbk. 6967

7 gtmmry.

Billa
KaprllMatze 49
herrschastl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu-
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968 l

Kaiser-ünedr-Mg 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad sc., per sofort oder 1. Juli
zu vermietden.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner-
straße1, Part . 6760
(> n meinem Neubau Kaiser-
V Friedrich -Ring öS sind
hochberrschaitl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons. Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. dasctbst
und BiSmarck-RiNg 16, 1 St . l.
_1013
_ 6 Zimmer._

WheWasjt 90
Bel-Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons. Küche, Leucht- u. Koch»
gas.vollständigerBade Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Speise
kammer. 3 Kellern, Koblenauizug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz re. Die Wohnung ist
zumI. Oktober zu vermiethen u.
onzusehen Borm. 11 - 1,  Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidslr. 90,
Parterre._ 6665
Aotzheimerstraße 7, 2, Etage
v ' 6 Zimmer m Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Päh Parterre, _2997

^esselbachstr. 4
San der Walkmübtstraße) Billen-
^keubaus. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm, Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maas. pr. sofort
iu verm. Näh. daselbst oder Dam-
»achthal 43._ 1858
Ml » der Ringkirche 6 , verr-
^ schastl. Wohnung, 3. Etage,
den tz Zimmern, Bügelzimmer,
«üche, Speisekaminer, Bad, Kohlen-
»uszugu. reichliches Zubehör, Gas
b elektr. Licht, Ba kon nach der
«traße und rückwärts, auf 1. Ok-
>°ber preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Nicolasstr. 7, 2 Tr ., von
1~ 3 Uhr._ 6719

BenSheim a d. Berg¬
er strafte ist eine schön gelea.,
«°fßv geb. Billa mit 6 Zim., Bad,
^ "fchk. und Zubehör, Gas- und
^ltftertcitung, Bleich- u. Trocken-
W>|} Steibef. halber f. M. 22,500
iu verk. Briefe unt. F . W. 4141
«forbect Rudolf Mosse , Wies-
°Lm. 541/8

ä Zimmer
I ^ dnn
g, der |iuu cir|j.
' unt>  ö -Zimmer-Wohnungkn per
[Ort oder später zu vermieihen.

daselbstu. Main,erstr. 54.6446

Nrllbav Anliltjjratze 1.
Ae der ßerdernratze.
lwd elegante3- 4 ' " ^
^nungen mit „

ll “ vermiethen.
"iberer daselbst

u. 5-Zimmer-
mit modernem Com»

^taiu
daselbst und

S4.
4193

Kah»hi>M»ße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1 1241
VtAteeüabtcc Höhe 12 schöne

Billenwohnung von 5 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Karten
- herrliche Luft._ 4905
Lellmnudstrafte 13 . Bcl-Etage,
St  5 große Zimmer, 2 Mansarden
nebst Zubehör, aus 1. Juli zu
vermiethen._ 4421
H^ cllmundstr . 13 , Bcl-Etage,

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen._ 6406

Sills Mkinrr-k. 13,
1 sfflrf * herrschaftliche
l > ^ 1VN», b-Zimmer-Wohiiuilg
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part._ 5296
Kaiser . Friedrich -Rinvl « ist
« * eine schone Hochparterre-Wob-
nung v. 5 Zimmern und Zubebör
sofort oder 1. Juli zu vcrmielben
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54._5327
Kaiser -Friedrich - Ring SS
»4 schö nc 5-Zimmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4_ G Heidmann.
LZlaiser -Friedrich Ring 96

jst eine Hochpari.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu ver-
miethen._ 5152

kglstt-ArieM-Mg!6
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubebör
auf den 1. Okiober zu vermielben.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

MsrGrche T,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wafferleituiig), 2 Man¬
sarden und 2 Keiler (GaS- und
elekir. Licht), per soiort oder späier
zu vermiethen. Näh. Bineau. 4722

hdttorrtzitr . 5S ist bie1. Etage
bestehend aus fünf Zimmern

nebst r»ichl. Zubebör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836

Cranienstr.6V,1.Et.,eineherrsch. Wobn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658
HsAalluferitr . S sind Wohn
'vV von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf sofort zu ver.
Mi elhen, 2783
AAalluferitr . 8 , Pari , und
"V̂ Bet-Eiage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
sofort preisw. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai . 6596

4 Zimmer

AtlellikiMr. ZK
4 Zimmer mit Bad re., Hoch,
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P_ 6759

delheidstr . 14 ist die Par-
•'** terrc-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr _ 4380

Kismarckriug1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch frübcr bezogen
werden. Näh. Dotzheimer.
straße 4-4, Part . 1879!

LQIeonorenttrafte 4, 1 Stock,
>3 ' ist eilte Wohnung von drei
Zimmern ans 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 6445
/Line Wohnung von 4 Zimmern

und Küche im H. zu ver-
mieihen Friedrichstr. 89. 6527

Friedrichstraße 19,
3. Et , abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Koblenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Küche
3 Zimmer und Küche»
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben¬
straße 30 (Laden)._ 5631
iffiiäe ” Herder - und Luxem-

burgstrafte S ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zu verniielhen. Nähere-
daselbstu. Kaiser-Fliedrich-Ring 94.
Part . 6458

«ILerderstratze 13 und 15,
2 Treppen hoch, find Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . doch._755

MrMlhorM. 26
4 Zimmer mit Balkon, Küche u.
Mansarde per soiort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchrl , Hinterh. Part,
oder Dambachtdal 43. 6608

Norkstratze 4,
4-Zimmer-Wohiiung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
mielhen. Näh. Pari , i Laden. 4224

3 Zimmer.
3 schöne Hochparterre. Zimmer

mit Küche, Maniarde sc. find am
1. Oct. zu vermiethen.
6310_ Seerobenstr. 17.
«EJalofirafjc 50 3 Zimmers

Küche, Keller, event. auch
Garten, per 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh. bei D . Geist,
Adlerstr. 60. oder A . Pawlitzky.
Baumschule Schierstcinerstr. 67 98
ILine Wohnung 3 Zimmer, Küch
52- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westendstr. 3.
•J schöne Zimmer und Küche zu
O vermieihen. Näh. Dotzheim,
W . Schmelzer . Rbeinstr. 6753
ÄCn Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hofe, find 3 Drei-Zimmer'-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, evenil. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstrahe 12 , I -,
_ a gtnmirr. _
Herderstr . 15

am Luxemburgplatz, ist eine Hoch
Panerre-Wohnung v. 2 Zimmer
Bad, Küche und allem Zubehör
auf gleich oder aus später zu ver
miethen. Näheres Herderstraße 13,
Bel Etage. 5051

KLiSifcr• Friedrichürafte 5,
_ - vor Sonnenderg(Tenneibach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balion,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichlrgnng nur Vorwiriags.

Die Wohnung würde auch.twas
unter Preis zum Eiustellen vou
Möbeln abaee.eben. 44 2

Zimmer und Zureh,. Ht«., auf
^ 1. Juli zu verm. N Seeroben-
straße 24, Vdhs. Part , r. 6710
»ishlulostrafte 44 2 Zimmer,
4 «? Küche, Keller zu vermiethen.
Näheres nebenan bei Fader oder
Adlerstr. 60 bei D . Grift . 9295

2 Jirnmer und$ii
im Abschluß preiswüidig per
sofort od. später zu vermiethen.

Näh. Walkmühlstraße 14 von
1—4 Uhr._ 6909
diDZahiihr-f Dotzheim . Wtt-

helminenstr.» Wohn, o 3 u.
2 Zimmer und Küche mit Laden
ver sof. zu verm. Näheres iin
Spezereiladen bei Quint in
Dotzheim. 6926

_ 1 Zimmer._
1 Zimmer mit
vuf 1. Juli zn verm. Adler-
straße 50._ 6795

Atosttirte Z » , , >urr.
(Vunge Leine erhalten Kost und

Logir. Albrechrstraße 40,
Aietzgerladen. 6855
Äd̂ einliche Arbeiter erhallen
*̂ 4- Kost. Albiechtstraße 40.
Metzgerladen. 6856

lbrechtstr . 10 , Stb . 2, möbl.
Zimmer zu verm. 6368

Anständiger Herr
findet LogiS Bleichstraße 35. Htb.
1 St._ 6725
/Qmferftr 35 möbl Parterre-

Zimmer dauernd zu verm.
_ 6729
ftjifl « Bristol , Franksurier.
■V straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
mietben. 6519
k̂ ranksurtexstr . 14 , „Billa

Bristol ' möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder.  _ 6518

Frankenstraße 3
erhält anst., junger Mann Kost
und Logis._ 6870
Stzrankenstr . 16 , S ! , frdl.

möbl. Zimmer an geb. Herrn
zu vermiethen._ 6680
(^ rankenstrafte 21 , Hih. 1 r..
O sindet junger Mann bist. Kost
und Logis._ 6646
Frankenstr . S», p«rt.

erh. anständiger Herr Kost und
Logis._ _ 6966
Ĉ clbftr . SS k. 2 solide junge
■̂3 Leute f. LogiS mit o. ohne
Kost erh. Näh. H. 1 Tr . r. 6935
^LLcrichlSstrafte 1, P ., gr
W möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiethen. 6443

H

^ellmundstr. 40, möbl. Zimmer
l . Et. (sep. Eingang) zu verm.

Näh. 1 St . l._ 5612
ellmundstr. 40, zwei mödl. zZim
m. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et

zu verm. Näh. 1 St . l. 5611
i C. n teini. Arbeiter erhält Kost

und LogiS Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._570
Sil nst. Mann erh. sür 10 M.
^4 wöchentl. Kost und Logis so-
fort Hermannstr. 3, 3 St . l. 3951
Schlafzimmer mit 1 od. 2 Betien,
^ auch Salon, aus Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehen
Morgens 10 Uhr bis Nachmittags
3 Uhr Herrugartenstr. 5. 3, 6413
^ ^ »achlogis gleich zu vermiethen
^  Helenenstr. 10._ 7017

.ermannslr. 6 erh. anst. Herren
^* 1 Kost u Logis, mt ). Pt . 6656
^Mirchgasse 19 , Vorderhaus

eine leere Mansarde zu ver.
miethen. Näh. bei Krieg. 5659

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes LogiS Körntrstr. 2
Mittelbau 1 St . lks. 2537

Kapellenstr. 3, 1
lgevnt möbl. Zimmer frei. 8046
^ .arlürakc 18, 2, zwei freundliche
"4 Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
aus gleich od. spät, zu verm. 3549
^ .irchgaffe 30, 2 l., gut möbl.
Ol Zimmer n. d. Straße ev sof.
an Herrn zu verm 7008
^BH- üUerstr . 1 , 1 , gut möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieihen._ 6360
fKm schönes, freund!, mödlirtes

Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm. Monera. 12. 3 St . r. 6757
^Ĥ icolnSstr . 18 , 4, ,q . movl.
■♦' 6 Zimmer zu verm.  6609

Nerostraße 3537
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunusstraße, eine große
Auswahl fein und neu möbline
Zimmer, mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver-
mielh-n. 7027
Lin ans!, junger Mann findet g.
Vi Kostu Logis n. f. g. (wöchentl.
10 N!k.) Neugasse9, 3 l. 5«22

Cranienstr.27,2I.,möbl.Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
F - Sranienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3091
SZItziltppSoergstr 8 , P ., gr.

leeres Balkonzimmer, in
schöner ges. Lage, zu vm. 6898

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leine zu vermietden.
Näh. Römelberq 23. 1 St . 8786
^g . anst. Leute k. Kost u. LogiS
A erh. Rieblstr. 4, 3 St . 58150 edanstr. 2,  1l., ein schönmöbl. großes Zimmer auf sof.
zu verm._ 6611
Acebanstrafte " , B 3
v ' erhä't ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6857

3uuge,anst.Leutek.Kost u.Logir erhallen schiersteinerst. 9,
Hih. 1 Tr . r. Frau Malstz . 6869
<»>»öbl Zimmer sosori zu verm.
JJ \> Schwalbacherstr 55. 6747.
S}I rbeiter erhalten Kost u. Logis

Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechiS,_ 6409
Schwalbacherstr . CS,

Hth. Part . erh. ein reinl. Arbeiter
Kost und LoaiS. 6950
f Isnt möbl. Zimmer a. oesf. Herrn
^ u. Mansarde an reinl. Ar¬
beiter billig zu vermiethen
6943 iseerobenstr. 1, 3.

^lsttellritzstrafte48 .EckeScdon-
platz, in schöner freier Lage

schön möblirt. Zimmer billig zu
vermiethen, 7006

Anst . Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
straße 25, 1 r. 6363
(V/inger Mann k. Kostu. Logis
x ) erb. Wellritzstr. 45. H. 2. 681!
Schön möbl .Zimmer,Balkon,
<£ billig, Wiesbadenerstraßc 32,
Ha te st. Elektr., Apothe ke, 6405
« ^ alramstrafte » 7 , Part.

können reinliche Arbeiter
LogiS erhalten. 2120

Weilstr . IS,
Gartenhaus S r., 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen._ 6354

Hei einzel. Dame
findet geb. Herr als einziger
Plietbcr dauernd gut möbl. Wohn-
und Schlaszimmer. Näh. Bismarck-
ring 35, 2 l. 5943

SrM.möbl. Balkonzimmer!Beibest., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23
1. Etage 1_ 5926
/liut möblirte Zimmer sind zu
421 billigem Preise zu haben.
Näh. im Gencral-Anzeiger. 7028

Schachtftraße 6,
1. Stock, Zimmer und Küche auf
den 1. Juli zu verm._ 7031

Schöne Villa,
neu erbaut, prächtige Lage an der
Wiesbadener Allee, ebenso Bau-
platz daselbst billig zu verkaufen.

Näh. Jahnstr. 3, H. p., Wies¬
baden, oder Wiesbadener Allee 44.
p„ Biebrich._ 7044
SDLad Homburg , nahe am Kur

haus, gut möbl. Zim. u.
Wohn. m. u. ohne Pension prciSw.
zu verm. Für Dauermiether Aus-
ilahnispr. Näh. Luisenstraße 78,
2. Et. in Bad Homburg, 7035
^limmermannstr, 10, 3 l., gut

möbl. Zimmer mit Pens, an
dsseren Herrn zu verm. 2258

_ Käden. _

Neubau AruMraszt 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drogerie od. beft. Colon al-
waarengeschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Bureau._ 6733Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1, Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d BI.__

Für Bureau
oder sonstige Geschüsiszwecke ein
kleiner Laden im Centruin der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

tSHZeubau Arndtstr . 1 . Ecke
♦’» Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräume», geeignetf Drogerie
od.beff. Colonialwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer«
straße 54. Bureau. 6298
^hH4oritzstraftr 1, Ecke Nheiii-

straße, ist ein schöner
zu vermiethen.
Näheres daselbst

bei Rathqeber. _ 6669
W) | >oriQftr . 1, Ecke Nheinur.

ist ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermieihen. Näh. do-
elbst bei Rathgeber . 4374
^tzuroritzstrafte 7 . gme Ge-
»V » schäftSlage, ist per sofort
ein Lade « von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Labenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der GaS. Näh. das. im Bür. 8830
^HĤ etzgcrgasse 21 Laden per

1. April zu vermiethen.
Näh, Grabenstr. 20._ 2394

Moritzstratze ? ,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodciifläche, mit direkter
KellerverbindilNii , Ladenzimmer,
modernes Schausenster, elektr. Licht
0. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. dal.i m Büreau. 963

Rheinstr.
Eckladen mit od. ohne Wohnung
per 1. Oktober zu verm. Näb.
1. Stock rechts. 6723

Taunu ßraP 48
ein Laden mit Labenzimmer auf
1 Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

Werkstälteu etc.

WerfesiMe
verm. Hirsch-

5503
auf 1. Juli zu
graben 22, 2.

erderstrafte 9 » große helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

/Qcke Herder - und Luxem-
burqsirafte 5 ist e. Raum

von ca. 60 qm und Hoskeller als
Lagerraum ans sogleich zu ver-
miclben. Näh. daselbstu. Kailer-
Friedrich-Ring 94, r. 64'>9

aiser -Frt «dritti -Ring 13
« • " bcrrschasiliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wagenrcmise
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen, Näh. dase.bst od
Schwall-ackerstr. 59, 1._ 1240
ttuxcmburgstr . 4 , p. I. heller,

trockner Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm._ 6280
ß &coftcr Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3.
Vorderhaus 2 r.

Näheres
5634

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für rubige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straße 18, Part.  _ 5422

Auf 1 oder
2. Hypotheken
fauch übernehme Restkauf,
schillinge) wünsche ich circa
649,909 M . in beliebigen
Beträgen auszuleihen. Oftert.
erbeten unter H . « . 6376 an
au die Exped. d. Bl. 6376

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part._ 2015

Zu vermiethen
zwei Remisen.

6859_ Sonnenbergcrstr. 21.
/C.itt alteS gutgehendes, bisher
42- nur vom Eigenlbümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
lEckladen) ist wegen Sterbesall auf
1. Oetober zu verm.

Ev. kann dar HauS (kleines
Objekt) käufl, übernommen werden.
Näh, im Verlag d. Bl 6654

Suche
60—70,000 Mk.
auf prima 1. Hypotheke per1. Ok¬
tober zu leihen.

Angebote unter E. E. 100 an
bie Exved. d. Bl. erbeten. 4702

„Kosülss",
Inhaber:

Bischof & Zahender,
Friedrichstr. 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miethcrn zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschätts-Lo
iralitaten, möblirten
Zimmern, Billen etc.

Listen ; .
Laden in e. Kreisstadt, gute Lage,

paffend f. Delikateß-, Butter- und
Eiergeschäft(fast ohne Concurrenz
am Platze) sof. an tüchtigen Mann
zu vermiethen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 4705
/t,in Kind erhält sehr gute Pflege.
42- Näheres Helenenstraße 16 im
Spezerei laden._ 6854

Rheinstraße 37,
unterh alb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 8. bis 14, Juni.

Megypien
Cairo Alexandria,

Nil -Scenerie ».
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Sttril
nochweisl. gut gehendes Restaurant
u. Haus. Off. mit genauester An¬
gabe v. Eigenthümer u. „Wirth-
schaft 500" bauptposttagerndFrank-
surt a. M._ 6951

Dj§ k \kw
herrsAltliAn Villen

Weinb rgstrafte I ? u. 19,
mit Verbindungsweg n. d. Nero-
lhal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh. » II««
<L Böhlmann , Baugeschäst,
Hellmund straße 13. 6424

f"Bei Zahnschmerz ^
I nimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“
m (20 O/oCarvacrolwkitc) ä Fl. 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Ap5
theker Otto»Siebert, Marktstr . o 1
A. Berling, Drogerie, Gr. Burg

strasee 19.
Df. C. Cratz, Drog„ Langg. 29
Germania-Orogerie, Rheinstr. 55
H. Zboralsky, Römerbers 2/4.
Willy Graefe, Drogerie, Weber

gasse 37.
Abpotb . C. Pertzetil, Germania-

Drogerie , Rheinstr. 56.
K. Roo * Nacht ., Drogerie , Metz¬

gergasse. 6.
Drogerie Sanitas, Mauritius- u.

Moritzstrasse.
W. Schild, Ceatral *Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Wacbsmuth, Drogerie

Friedrichstr . 45.
Carl Witzei, Michelsberg 9a.

Verlange ausdrilklich nur
„Kropp ’s“ Zahnwatte mit den
2 Köpfen._ 875/40
reine gebrauchte Badewanne
'S ' zu kaufen gesucht. Offerten
unter K. R. an die Expeditiond. Bl. 6954
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Mits-KaHmis.
Anzeigen für diese Nubrik birreu wir di>.

II Uhr Vormittags
in iisercr Expc.inon eiujuliciev.

<7!>urchaus perf. Büglerin jucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügel» angenommen
6874 York,». 4. 1 St . r.

Eine ärztlich geprüfte

ist frei und wünscht Arbeit in der
Krankenpflege jegl. Art, auch
üderniuuul dieselbe Nachtwachen.

Frau Pick.
7037_ Heruiaunslraße18.

Metzgerei
Tücht.Frl.. ivelchcs außerhalb als

Ladnerin in Metzgerei thälig ist,
sucht äbnl. Stellung hier zu Ende
Juui . Gefl. Stellenangeboteu. 8.
P . 49 Hauptpost!. Straßourg . 6597
csilädchen s. Stelle Heinrich,JJl  Stellenvermiltlerin, Karl»
str aße 40, 3._ 6589

fang., KM. Mann
empfiehlt sich zuin Teppichklopfenbei

r u . außerhalbd. Hause uni. sehr bist.
Berechnung. Bestell, per Postkarte

. Oranienstr. 10 Hth. 1 Tr . 6082

M
Männliche Personen.

Sichere Existenz
■wird durch Uebernahineeines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und

: Delikaleßgeschästes geboten. Die
-Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützenhof._

Ein Knecht
sofort gesucht 7042
_ Weilstr. 18, Seitenbau.

20 —25 tüchtige
Grmrdarveiler

gesucht. Näh. Gasleitung Mainzer¬
straße oder 7025

Karl Auer , Adlerstr. 61, 1.

0 chulberg 19, 1St, wird einin allen Hausarb. erfahrenes
williges Mädchen ges._ 6875
Hllädchen , im Kleibermachen ge-

übt, ». Lehrmädchen gesucht
Bleichstr. 27. 3 r. 6918
^Lin sauberes Laufmädche » für
^ Nachmittags sofort gesucht.

Joh . Nadhoff,
70 l2 Webergasse 12.

der4 - chrmävchc » ;. Erlernen
^ feilt. Damenwäsche gesucht

Fraukeiistr. 24, 3 links.6755

^8 >ouatsfrau od. -Mädchen
tagsüber gesucht.

6440 Neugasse 18/20.

fCiin Mädchen kann das Bügeln
>-e erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 5687

frlralMm tfS
Langgasse6, 3. 6252

Ein eins. jg. Wödthea,
das zu Hause schlafen kann, zum
Auslaufen gesucht
7032 Moritzstr. 56, Part.
Elädchen aus allst. FamilieW\  kann das Kleibi,machen
gründl. er!. E . Kretz, Luxem-
burgplatz2, 2 r._ 7033

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im RathhanS . - Tel . 2177
ausschließlicheVeröfseutlichung

städtischer Stellen.
klbtheilung für lvtäuuer

Arbeit finden:
Glaser (Rahinemnacher)
Kaufmann s. Comptoir
Küfer f. Holzaxbeit
Maschinen-Schlosser
Jung .Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Ziuimermann
Lehrling: Kaufmann
Herrschastsdiener
Kupser-Putzer
Mellker(Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschasts-Gärtner
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassieree
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Schriftsetzer -Lehrling
gegen Wochcnloh » gesucht.
Carl Schuegelberger L Cie .,

Marklstraße 26. 6810

(Zrchlosserletirling gesucht
Adlerstr. 38. 6022

EtkllenailchV.s. Mtm
für Wiesbaden und Umgegend.

Di- Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

bei Samenhändler Benemann
Mädchänheim und Pension,

Scdanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
Weibliche Personen.
Für eine leidende
Dame

im Fahrstuhl wird ein kräftiges,
freundliches Mädchen bei gutem
Lohn gesucht. 6919

Bad Nerotbal, Wiesbaden
^I tlädchen könnend. Klcidcrmachen
-" *■ u. Zuschneide» erl. Frau
L. Liebergall , Drudenstr. 6, 2 r.

6920

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
nentgeltliche Stcllen-Vermittclung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcelmrg I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufniädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung Ik.
A.  für höhere Berufsarten:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
GeseUschaslerinnen.
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper-
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Nestauratioiisköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinne» u. Haushälter«
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
siänlein.»_

Forderungen
l'eder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C - Lnmb , Rechtsconaulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlacli,
iSchwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obrlvchstechen gratis.
F. crrenwäsche z. Waschen und

Bügeln w. ang., pünktl. u. pr.
des. Helenenstr. 22, H. p. r. 6921
Friedrich Bog . Tapezierer,
^3  Hellmundstr. 29, emps. sich bei
sehr billigen Preisen 6965

Hsrbcitcrwaschc wirb ange-nommen. schnellu. bill. des.
Näh. in der Expcdd. BI. 6749
Gsäch empfehle mich in sämintliche»
iy) Tüncherarbeitcn . Näh.
Ellenbogeng 7. Hth D. l. 6488
7f ^,^«,. CostÜme werden eie»
yiüHlEl ' gant und billig ange¬
fertigt, Markkstr. 22. 2. 306

wird gut u. pünktl.
-CUU | U,/v gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47. Skb. 3. 6315
Friseuse s. K. b. b. Berechtig.
?3 Näh. Schwalbacherstr. 51, P
_ 678h

Wäsche in flemeten Parthien
wird a»ge». sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

Aiiövcikstilf.
Ellcg . Damenhiile , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
P hilipvsbergstr. 45, Part, r.

M ardinen werden gewaschen, auf
Nahmen wie neu hergettellt,

ü Blatt 50 Pfg. Lsrkard , Blücher-
straße6. 2590

Reparaturen
und Bernickeln
au Fahrrädern
werden schnellstens ansgesührt.
Jakob Becker

Frankenstr . 5 . 6723

Kartkadeaterln,
imerühbe, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrger . Wwe.,
316 _Hell mu ndsir. 40, 2 r.

Ein veeheiratheter, militärfreier

Mann,
Installateur für Gas, Wasser und
Elektrisch, sucht Hausverwalterstelle.

Offert, unter G. W. E. 54 an
die Exp ed. d. Bl. erbeteu. 6492

Gummi- Artikel
und Frauenschntz , Absorbiteur.

Dcpilatorium entfernt in
5 Minuten die häßl. Haare von
Gesicht, Händen u. Armen schmerz¬
los n. ganz unschädl.

Hühneraugen <Pomade,
stillt die Schmerzen, entfernt das
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Dole 1 M.
Bocsyl , g. Fuß-, Hand- u. Achsel¬
schweiß, absorvirl den häßl. Geruch.
Wird in der deutschen Armee ge¬
braucht u. wird von Autoritäten
der Wissenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel halte d. geehrten
Lesern desG.-A. bestens empfohlen.
Bitte ausjchneiden.
W .Sulzbach,Coiffeur .Bärenstr.4.
Bitte aus Firma zu achten. 6453
Weist -, (Sold - und

Bnnt -Eticken
wird sofort und billig besorgt

Franlenstraße 25,
5335 Stb . 1. St . l

. i,. j. Die berühmte
AiWPlffknolozin
I , \j/  durch Kops lind Hand.

f Helenenstr . IÄ,I.
’ Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4746

Stämmen - und
Ärennliotzläfneiden
mittelst Horizontalgat¬
ter u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl Cttttlcr,
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Auf Wunsch wird das

Holz auch gefahren. 4693

Pariser
Gummi-Ärtikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten >» anticvnreptionellenMil-
eln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Üultliach,
590 Bärennraße 4.

Parqiicsiwdcn
werden gereinigt lind gewichst bei

Fr . Tüders , Frotteur.
3647 Blatlerstr 2

$)ömi Sie mal!
Die wirksamste Hieb, Seife gegen

alle Arten Hautnureinigkeiten
u. Hautauöschläge . wie Diitl-
esser. Gesichtsvickel, Pusteln,Finnen,
Hautröthe, Blüthchen. Leberflecke,
Nascnrölhe rc. ist die echte Rade-
beuler Carbol -Theerschwefet-
Scise v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. st St . 50 Pf. in allen
Apoth eken, Drogen« u. Parfümerie
Geschütten. 4842

Zu einem eben beginnenden
neuen Cnrsus für

jimdschaflsAdim
nadi drr llctiic

—Zeichnen . Agnarcll , Oel —
mit. künstlerischer Leitung (Lehrerin
Frl . Annie Bercndsdors)
nehmen wir noch Anmeldungen
entgegen. 7016
ViLivi 'schc Franenschnlc,

Tauniissiraße 12 (Ecke Saalgasse),
«m 24ies Schuljahr. ggg

Gebisse,
(künstl.) ob. deren Theile, 7021

kauft
Dame, mied. Mont u. Dienst, d.
9. u. 10. Juni hier, Hotel Einhorn,
Marktstr. 32, 1. Etage, Zim. No. 8

Wegen Ranmoiangel
verkaufe

6524
Tapeten-

und <

Linoleum-
Reste

zu sehr billigen Preisen.
Julius Bernstein

54 Kireligasse 54
neben J. 0 . K e i p e r.

Clint. WiiMbrik
sucht tüchtigen Vertreter und er¬
bittet gefl. Offerten u. G. S. 47094709

fCtcirii 'fcnlinfter und solider
Buchhalter und

Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche» Arberteu,
wie Buchhaltung ^ Correspon-
denz , Adressen - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert , unt . W . W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten . 7029
Mzerschneli u.billigStellung
W will, verlange perP ostkar le die
llent ; chsV4kanz«nii»?t .l^ßlingen.

Eteg. ijkllsttd. Llouft
(neu) zu verkaufen
7036 Seerobcnstr. 25, 3 l.

Grofte Waschbütte
billig zu verkauscn
7034 Frankenstr. 26. P.

8»i ktl,. Kindcrwltgk»
billig zu verk. Faulbrunnenstr. 3,
Htb. Frontsv. 7030
,Qin Sopha (Hol,darock), neu,

Bezug wäblbar. billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franten-
straße .23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbeiten an¬
genommen. 7023
Lj>rima Damenrad billig zu

verk. Albrecknstr 36, 3 r. 6953
Spiegel,chrauk . neu, gut ge»
v arbeitet, billig zu verkaufen
Frledrichstr 31, 1 St . r. 7007

Ein all., gm erhaltener

KechKeiuffützeL,
passend für bessere Gesangvereine,
zu verlausen
6957 Gerichtsstraße3, 2.

Gntcs Bratenfett
abzugeben - 7046

Tannns -Hotel.
äs ? cbr. Hobeldank , Bettstelle,

2 gute Stroysäcke, gesteppt,
zu haben 6784

Röderstr. 27.
(Win Kiudersitzwagen billig zu

verk. Rbeinftr. 95, p. 6806
Hctrcnklcidcr bill. zu

verk. Rbefnslr. 95, p. 6807

Klet'Cresceuz
(Königstuhl) zu verk. Rheinstr. 44.

6780
Lchöner Pudrihuud , treu und
^  gelehrig, geeignet zur Begleitung
aus Spaziergängen, billig zu verk.
Näh. Expedition. 5941

Brennholz
billig zu babeu am Abbruch
Fried richstr. 6. 6412

Geschästswagen, auch als Break
™ eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74. 1707

|l. KluneetlastssusuMl!
Mit 2 II. Sessel, Damastloph.a
Ottomane bill. zu verk. Diichels
berg 9. A Rötherdt . 5682

zu haben 5406
Schachtstr. 21.

/Klchrcincrkarrndieu . gebr.. z.
'v verk. Bleichstr. 19. 6761
t̂ rcUanf , fast neu, sowie ein
fS  Stratzenrenner sofort zu
verk. Riehlstr 4. 1 St . r. 6928

Bütten
für Dfanrer und Tüncher zu ver¬
kaufen Adlerstr. 2/ . 6899

! 1 Eisschrank !
! 1 Gcldschrank !
! 1 sckiwz Piano !

zu Verk Friedrichür. 13 6872
cr,i„ neuer Laschend,vanu. zwei
vl' Sessel b. zu verkamen.
6864 Jabnstr. 5, Part.

l\mt  Kartoffeln Kene!
Italiener per Psd. 10 Pfg.,

10 Psd. 90 Pfq., im Etr. billiger.
F . Müller , Nerostr. 23.

6884 Televlion 2730.
cctin wachsamer Lpitzhund (für

auf's Land) für 5 Diark zu
verkausen.

Anzusehen6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Loh . 4618
sacttsedcrn w. durch Dampf
V lipparat gereinigt bei Frau
«I « ln . Albrechtür. 30. 2397
^K) enc complcite Küchen-
V*  cinrichtung , sowie gebr.,
gut erh Küchenschrank billig zu
verkaufe» beiW . Karb , Schreiner,
Frankenstr. 13. 6616

Aue neue jedmolle.
Mi §rcaks

zu verkaufen 6916
Schulgasse 4-

(T̂ aft neue Einrichtung
^3 Regale, Theken. Glasschränke
Pult , Erker, Cigarrenabschncider,
sehrgeeignet sürSpezereigeschästc rc.,
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr. 12, im Laden.
eciin neuer Doppelspänncr

Fuhrwagen und eine neue
Fedcrrolle zu verlausen Lebr-
straße 12. 4629
. Gin leichtes « reak , ,ün Bäcker
vS oder 'Metzger paffend, sowie
eine neue Fedcrrolle zu ver¬
kaufen Näheres 4686

Sounenberg , Langqaffe 14.
«r ^ aage mit Marmorpl. bill. z.

verk. Moritzstr. 48, Stb . I.
6599

SaMll-Mrrai»r-co
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Luifenstr . 3 k. 1., Menrer ».

KlaaKkNlvagea
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckrnig31, 2 1.
Ät) auenttzaler Weine , iiu
wl eig. Wachs!hum, 1889, 1890
1892, 1993, 1895, 1900, 1901,
von 1 M. an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl. an. sind zu
haben bei Josef Sturm , Galt-
wirth, Naucutdal._ 4645

MMiMSttll
empfiehlt bill. A . Rödelhcimer,
Mauergasse 10._ 6822
MM gearbeitet* Möbel , lack, und
V) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparmß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verlausen: Vollst. Beiten
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M-, Kleiderschr.
(mit Aufsatzl 21- 70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20—34 'Di., Küchenschr.^ 8—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 Di., Diatratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 Df., Deckbetten 12 - 30 Di..
Sophas , Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
16 Di., Sopha- und Auszuglische
(polirt) 15—25 Di., Küchen- und
Zimmertische6—10 Di., Stühle
3—8 Di., Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 Di. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19._ ^0^0
/r,tuc gebrauchte Küchcueinrich-
VS tuug für 32 Diark zu ver-
kaufen. Anzuseheu von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung. _385

Für Landwlrthe.
Strohsetlspinnmas .hiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzheimerstraße 69.

w. Glas. Diatmot
vDlUHlll Alabast., sow. Kunst«
gegenstände aller Art (Porzellan
fester». im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Einige Ceiuner

Parolatnr
billig zu verlausen.

Mrtzd. 8tllelkll!ü;tlger.
Platen, ficümrtijuiJf,

3 Bände,
zu kaufen ges. 45 Kirchqasse 45.
6693 Heinrich Kraft.
yty Ank. gebraucht. Bücher.

iutg» PutD̂öft|
mit Dietzgerei zu vermietben oder
auch zu verk. Kl. Anzahlung.

Ferner suche 10—15 Diille Kapi¬
tal zu 4 pCt , gute Sicherheit.
Diakler Verb Siäh. AuSk. ertheilt
H . Bcrühardt , Dotzheimerstr. 47.

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiel, paffend
für Winzer-Vereine, preisw. ab-
zugeben. 3288
Ê ^ Adlerllratze ^5 ^ 9»̂ ,
Pariser Damen&cuneider

auch Herrenschneider
empfiehlt sich den geehrten Damen z
zur Anfertigung von Costümen, >
Jaquetts , Pelerinen, Umänderung
nach neuester Diode, Reinigen,
Bügeln, Alles bei reeller und
billigster Bedienung. 7038
S . Kannarik , Röderstr. 15 1.
CT' vrci Breaks , neue u. gebrauchte

Federrollen billig zu verk.
7039 Helenenstr. 5.
/ein säst neuer Flaschenbier-

karren billig zu verlausen
7040 _ Helenenstr. 5,

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

/Cä  wirkenaofortu .ofineKück-
|44 | »chlag bei Harnröhrenent-
IJJIzUnd ^ .. Blasenkatarrb etc.

(Keine Kindpritzung ).Preia
>/, Fl . 1 60, ’l, Fl . 3 Mk . AjOtl.

Beimann. 2olit6üditZ-Leuzia.
Jn Wiesbaden : Victorin-ftpo«

theke. Rheinstrasse 41. 1/S

Junge fnten
gemästet und zur Zucht,

Knochcuschrot
. st Ct. 8 Mk.

— 100°/o mehr Eier —

Torfmull
ä 100 kg 4 Mk.

frei Haus stets abzugehen.
Bestellungen: Arndtstr. 8, P. x

oder 6Sio

ilnff . KkMchich,
_Dotzheim.

Wer
braucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten.

100, 115, 130, 150, 160, 170
und 180 ein breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

Ms. Waarenkger,
M.

Ellenbogcitgasse 2.
Blebrich -Maiiizer ’

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Auschiusse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Soinmcr -Fahrplan.

Von Biebrich nach Diainz: ^
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00-s-, 11.00, 12.00f,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraßc-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Diainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.30, 9.00-s-, 10,00, 1l .OOf-
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Eentral-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
ch Nur Sonn- und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni big

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratouren

— Extradoote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Psg. vro 100 Ka

Landhaus,
5 Zimmern, Küche rc. ganz

od.geth, sowie dßtifllljflllÖ
enth 10 Wohnräune, aus1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenbaus._1658
tY\ cuc und gebrauchte Pumpen
Dt in allen Größen, ans jede
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
erselben billig unter Garantie.
WUH. Jacob , Pumpenmacher,
_ Wellritzstr. 11. 4319

ALachweisLich
täglich bestätigt man mir die be-
wiindernswerthesten Erfolge bei

ßais-u. jnngkn!ki!>kll,
Katarrhen, Engbrüstigk., AsthMl
Verschleim., Stechen,Husten,Heiserk.,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis. 830/37

A.  Bl . 8 . Schulz,
Weferlingen (Prov. SachieP.

12^ 5
8,14,131

karat.
GOtD

jed. Schwere stets vorrätig
Friedrich Seelbao^

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparatur wer kstiff *
4 Faulbrunnenstr. 4 iL

Mrer ? <gi
MA .QENBITTBS

ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 vu
JACOB DROUVEN & 'fl

Hoflieferanten
COBLBNZ

a.Rhein. ——,
Ist zu haben in Wiesb»

in den meisten Hotels , B0B i.
rants uud " "
lungen.

m
Deiicatessen
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Die Immliiliko- miü gtjpaUjtStcn-JCgtiitiit|
von

J . & € • Firmeiiicii,
Hellmundstratze 5 » ,

«« pfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. >. io.

Drei mit allem Comf. ausgest. Eiagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalltäten und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk, durch

I . Sl <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, reniabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth», f. 125 OM Mk. Sierbf. halber zu verk. durch
I . 8» E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus in. gulg. Wiitdschafk(volle Con-
cesfivn), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein-Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rlh., wegen Krankh.
für 90000 Mk. zu verkaufen durch

I . St ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, hcrrl. Ansicht, mit 3- und 4 Zim,-

Wohn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn.
vallst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

3 < AS,  Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. m. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser füdl.

Stadtth. im Preise von 58 000 u. 165 OM Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5-Zim.»
Wohnungcn im Preise v. 75-, 105- u. 110 MO Mk. z. verk. d.

I . 8S & Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, ä 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstcin, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rlh. Garten theilungshalbers. 30 009 Mk.
im Rhg. u. ein massives Hans m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53J
Eine Billa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. mit

8 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Awei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Billen, d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den vcrsch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeiltf. 32 0M u. 63 000
Mark z. verk. d. I . L C, Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentrb. Haus Seerobenstr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. auSgest. Etagen¬

haus westl. Stadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.
I . &■S . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Billen, sowie Etagen¬
häuser in den verschiedensten Stadtth . u. Picislagcn zu verk.

Z. SS ®. Firmenich , Hellmundstr 53. 7257

Zu verkaufe«
und ertheile jede Auskunft gratis brieflich

Gastwirthschaft mit 42 M. Land, 6 M. Wiesen, 14 Morgen
Weinberg, schönes, flottes Geschäft in Wicker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Sterbsall, sehr gute Metzgerei.

Bod Schlangcnbad wegen Sterbfall gute Pension billig.
Mühle mit Bäckerei-Einrichtung Schwalbach sür 60M Mk.
Schönes Landhaus in Eltville, auch Tausch.
Neues Daus mit Svezereiwaaren- Geschäft in Eltville.
Hattenheim HaitS mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckerei,
Burgruine mst Ländereien an der Lahn.
Hochhcim schönes, nues , freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr gut- Gastwirthschaft mit Saal rc.
Haus hier mit Tborsahrt, Hof Stallung sür 32,000 Mk.
Haus Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbsall.
5 Morgen Ackerland sür Gärtnerei rc., Malnzerlandstr.

wegen Theilung. per Ruthe 110 Mark.
Bingen, sehr gutes Hotel, günstig.
Gonsenheim, am Bahnhof, Wald und Caserne, bessere Wirth-

schaft, für etwa 32,000 Mk.
Landhaus in Sonnenderg, wegen Sterbfall.
Baumgterialienhandlg. in der Nähe hier, gutes Geschäft

billig und günstig.
Haus in der oberen Rheinstraße günstig.
Hos Häusel bei Eppstein, 42 M. Land, 12 M. Wiesen.

16 Morgen Wald (Bauplätze), flotte Wirthschaft, sehr günstig.
Haus mit Läden, Moritzstr., billig.
Gelder auf Hypotheken.

6125 A . L . Fink , Riehlstr. 21.

Das lmmobilien’Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häutern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlekalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreieen, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Wiesbadener General-Auzeiger.

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypothcken-Askntur

von

Wilhelm Schiissler, III linkt. 36.
Central-

Glühkörper |
von brillanter Leuchtkraft und langer Brenndauer, ^

besonders geeignet für

Garten,HaSlenJIurBebchtung|
liefert Probe ->Dtzd . zu Hk . 3 .80 .

franko  aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Bonmiert,
- Frankfurt a . M. 6901

Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad,
Heizung, elektr. Licht, schöner Garten

durch Wilh . Schüftler , Jahnstraß- 36.
Billa Alwinenstraße mit allem Couisart de, Neuzeit, 12 Wohn¬

zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Jriedrich-Rina, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zinimer. Bad und Zubehör,
sehr rentabel durch Wilh . Schüftler , Jahnstraß- 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus . Garwnhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluierstraße, durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.

Neues Etegenhans Bismarckring, 3>u. 4-Zm,mer-Wohnu»g.,
Thorfahrt, qroßrr Hofranm, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich sür jedes größere Geschäft eignet, rentirt ein- Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schüftler , Jahnstraß- 36.
Rentables Haus nahe dein neuen Ccntral-Babnhof, welches sich

vorzüglich sür ein Hotcl u Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüftler , Jahnstraß- 36.

Eckhaus in .prima Lage, in welchen, seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüftler , Jahnftraße 36.
Rentables neues HauS mit flotlgehendem Victualiengefchäft.

prima Lage, Anzabl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schüftler Jahnftraße 36.

Rentabler neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen, sür 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Sdiüftlcr . Jahnftraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil,
7264 * durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

MthMilgli-Nlichlilkis„ Kosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Sehender,

Friedrichstrafte 40 Telephon 522 Friedrichstratze 40
Immobilien u. Hypolhekengefchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
und Etagenhänsern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Villcnbanplatz zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus im ©entrinn der Stadt , gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung z» verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschloffener Bauiveise

zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

HochberrschastlicheVilla mit großem Garten und Terrain
für Stallung, in feinster Lage, sehr preiswertb zu verk. durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolssallee).
billig zu verkaufe» durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Etageuvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Villa , hochherischastlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff». gehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westcnd, bis zu M. 2500
Ueberschuß abwcrfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

2 grofte Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnens und Nerolhals preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Z-Hender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts« und Curlagen Um¬
stände halber z» verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender Friedrichstr. 40.

Nentables Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wohnungen,
einst- Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zchender. Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzah ung von Ai. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlaa.
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zebender, Friedrichstr. 40.

Haus mit gutgehender Bäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

M . 40 .800 1. tzhpdtheke (Taxe M . 83 .000 ) auf's
Land, Räbe Wiesbadens, sür la Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Bürean „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Z-Hender, Friedrichstr.40.

17.

Wer aiifs <3raMiifius sagt:

Immobilien zu verkaufen!
Wer eiu Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich

der Bcrniittiung der Bereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herr » Job . Kaschau , Bureau sür Rechtssachen.
Wiesbaden . Bismarckring A4. Die Genossenschaft ist als

leistungssähigste und verbreitest-, i» seiner Art allein dastehende In.
stitul der Gegenwart, weiches durch seine gesetzlich geschützt- Grund-
stücks-Verkaufsreklame(D. R. G. M. No. 106555), snwie daS ge-
meinschaftlicheZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschland» den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. 561

m

Herrenkleider
werden reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fein , billig und prompt.
BMT Auf Wunsch im Hause abgeholt . ~3M«

Leonh . Himmerich , Herrenschneider,
Adlerstrafte 55 , Hinterh. 1 St . 5025

F3T NB. Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß.

I

Prüf Mllljcs-Hiinilgeä Stück 10 Mg.
Prima SlaUnum konuni Kartoffeln per Kumpf 22 Pfg.
6653 Eonsum Jahnstr ., Moritzstr . «. Sedanplatz.

* * {RafsäcRlicR das  c desto.

3 » der That ist Ori das sicherste, wirksamste, zuverlässigste

3nsdcten-£ötungsmittd
speziell für Siegen, Sähe , Läuse, Kakerlaken, Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben: „Vri ist famos." — „Ihr Dri
wirkt kolossal." — „Habe großartige Erfolge erzielt." — „Half besser
wie andere Sachen." — „verwende blos nur noch Dri ." J -d-
Driginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen. Also Vorsicht beim Einkauf, preis
pro Flasche 20, 60, fvo pfg . überall zu haben. Man lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufrcden. Der neu«
Dribläser für kräftigste und bequemste Ausnutzung des <vri 60 pfg.

Hohlen . - -
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , Braunkohlen *Brikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
ausmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weiterempfedlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 693

W * 1 iiurinaviii jr. 9
Wiesbaden , Wellritzstrasze 19.

Telephon 540 . (Bernücin) __

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
Standes,über 90 Böller, und Probiren meinr verschiedenen Ermen gerne

gestatt«.. Practorlus , ’868
nat Walkmüblstreäe 46

Brautleute
finden stets große Auswahl inMöbel Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel-Schränke, Nachttische. Kommoden, Wasch,
Kommoden, Küchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, SosaS, Tischen
Sprungrahmen, Matratzen in Haar, Seegras und Wolle. 3380

Wilh . Mayer , 22 Marktstrafte 22,
(fei « Laden ) , gegenüber der Schwemcmetzgerei Hardt.

Prima Magn. bon. Kmlosskilip. M17 flf.,
fiuierr p. Sff. 14 pf.
Wellritzstrafte 27 , Ecke Hellmundstrafte , 6933
Adl -rftrafte 31._ Carl Ki rc hner.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J.  Stein , Badnhofstraße6, Hlh. 2,

im 4 .«1ria « 'schen Hause.
Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Leicht saßl. Methode. Borzügl. praki. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schnriderinncilu. Directr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. A :pr. 1.25, Rocksch. 50 Pf.
bis 1 M. Stofsbüstenverkauf. 7440

iirfiemu. rnkck. WtrirßMe mit Motorettbetrieb
" von

Jakob Becker , jranktnüratze Ko. 5,
empfiehlt sich in allen Suft - und mech. Arbeiten . Reparaturen
an Fahrrädern , sowie Ersatztheile, Vernickelnu. dgl. werden prompt
und schnellstens ausgesührt. 6355

Ladestation sür Aceumulatore » , sowie Reparaturen»
Installation sür Klingel -Anlagen , Bierpressionen u. Ersatziheile

Grätmlosö Mimtkk-Lrmgi!
(in diverse » Sauce «) frisch eingetroffen . 6832

«ikÄ- ä". J . C . K eiper , flirdlj. 8t

mm  Achtung (Uen eröffnet) nw
„3mn JilofleijlüGdim“.

ä?  Wein -Restaurant. (Gemüthlich.)
SD  Vorzügliche Küche. la Wein ».
0 Albert Sei bei , Besitzer,
^ 6831 Dotzheimerftrafte 22

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . lO 19

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mtichiiildliliig. Gsldgrsse 12.
Auktionator und Taxator.
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D,med.W.P.Geisses electjostatischeInstitute j. Reste!Rtjit!
BONN. WIESBADEN.

Heilung chronischer Krankheiten, speciell

♦♦♦♦♦ Ii \aage3ail ©idL© a - ^ # # ^ #
i Wilhelmstrasse 5. VMieabaden . Wilhelmstrasse 5.

Neues im In- u. Auslande erprobte » Heilverfahren, vertreten auf dem internationalen medizinischen
Conaress in Paris (1900) und dem Tuberculose -Conpress zu London (1901). Ausschliessliche Verwen¬
dung von statischer Electricität in bisher nie angewandter Menge zu Durchströmungen und Inhalationen

welche bei glänzenden Heilerfolgen völlig gefahrlos sind. o5il
Sprechstunden für Neuaufnahmen: Montag bis Samstag 4 —6 Uhr.

Prospecte gratis und franco. Der leitende Arzt : Di . J . Schubert.

Deutsche Bank.
Eingezahltes Kapital : Mk. 150,000*000.-—.
Reserven Ende 1901 : Mk. 50,642,845 .—

Centrale: BERL  BIS*

I

Vermittlung aller in das Bankfach einschlagender
Geschäfte, insbesondere:

An - und Verkauf von Werthpapieren
an allen Börsenplätzen.

Annahme von Depositengeldern*
Aufbewahrungu. Verwaltung von Werthpapieren.
Ausstellung von Anweisungen , Checks u.Creditbriefen.

Wiesbadener Dspoiitenkasse der
Deutschen Bank.

Wilhelmstrasse 10 a.
Filialen:

Bremen , Drasden , Frankfurt  a » M., Hamburg , Leipzig,
London , Mänchea

7018

werth .volle Zeitschriften
gratis

- - erhält jeder Abonnent des

kklimk Uggkblsii |
und Handelszeitung,

und zwar:

jeden Montag . . Zkitzei»
wissenschaftliche und
tische Zeitschrift

feuilletonis-

IZmZ * . . EchLlcht Ms «« SLLL F‘t
Donnerstag: |tt WklWkgki ÄSTjeaen ±̂ oimer3i.»g . H-»» y

TTI IT farbig illastrirtes, satyrisch-politisches
jeden Freitag . . . U -Li JOL Witzblatt

„aus fiof«arten
illustrirte Halbwochen-

jeden Sonntag . . . Dkl WLMPlkßk ! Chronik

Im Roman-Feuilleton erscheint ein neuer Romann der beliebte»
Schriftstellerin M trie Stahl : „ Sommernachtsdunkel
Das „Berliner Tageblatt “ erscheint täglich 2 mal, auch Montags, in
einer Morgen - und Abend -Ausgabe, i» Ganzen iö
Abonmememtspreis 5 M 35 Pf für das Vleiteljahr , 1 Mk

92 Pf. für den Monat. 4 ‘ud
Annoncen stets von grosser Wirkung -_

WM“ Gegenwärtig ca. i 5 000 Abonnenten.

Qummi
garantipf

wassapd iohf
tta  Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,

GGGGGGGGGGGGGGGG

entfernt schnell und sicher in
einigen Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut. 449/81

Zu haben bei: C . Schneide l
Friseur, Mauritiusstr, 4.

Verblüffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beulcr Earbol -Theerschwefel-
Seife v. Bergmannu. To., Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreinig-
keitcn und HantauSschläge-
wic Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, H. utröthe, Runzeln,
Blüthchen, Lederst, rc. ü Stück
50 Ps . in allen Apotbeken, Drogen«
u. Parfümerie-Geschäften. 4468

Eine Anzahl
neuer undgebr.Küben-

schneider
und

§M9 sowie sinmtlieke Artikel" »u "Lr. nkenpüeg, empfiehlt 6780

Ta ÄUh © l * ^ r0K®“ au<̂un£ unt* wir Krankenpflege

Nk , 1 .50 bis Hk . S - per Meter,
etliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Msti-
msihinm

find billigst zuoerkauscn. 4868
Fr . Wagner,

Hellmundstr.
FÄrrSÄiruad Lutus -Nähma-

schinen sind eretkla *».
gjK  I la. deutsche

Fabrikate.
» M vis Fahrzeug

Hh Industrie
.jH | sk a  L. Antweiler, Köln
WW WEJBl liefert solche
W W » mjt ljähriger Ga¬
rantie direct zu Enjros -Prelsen

.  Katalog gratis . >» —
- Wlederverkanrer
R« Nr . 1 Tourenrad - ,
Lexus Nr. hl NSbirasrh . 0

■̂ Seifenpylver.

Tabak billig!
10 Psd. geschn.Rippentab.M.2.501
10 „ biattähnl. Rippent. „ 2.90
8 „ n. e. prachtv. Pfeife „ 4.80

10 „ am.Rippent.biattä. „ 3.80 I
10 „ b.R.iPpen-Biäitcrm. „4-80
10 „ feinster Kraustabak„ 6.80
10 „ Barinas-Mischung„ 8.80
100 St . Cig. 2.80,3 , 8 50, 3.80,
4, 4.50, 6.— (600 ftlo.) Must..
Tig. 100 St . 14 Sort . 4.60 frko.
J . Frasst Iggelheim 13

(Pfalz). Fabrikate Weitruf.
(Christi. Firma. 4443 |

finden Sie

«nt jebtn pittmoibHkütk
zu spottbillige» Preise»

bei

KuggenKeimL Marx,
tfarkistrasse 14 , am Schloßplatz.

MeterReste in „Waschseide"
Reste „ „Rips -Piquv"
Reste „ Gesticktem Moll
Reste „ „Satin -Foulard
Reste „ „Weißem Shirting"
Reste „ „Handtüchern", grau,
Reste „ „F - derleinen ' . rosa.
Reste „ „Bett Cattune'
Reste „ „Köper-Futter"
Reste „ „Schwarzem Alpaea"
Reste „ greine Cheviot"
Reste „ „Schwarz Cheviot'
Reste „ „Hemdentuch"
Reste „ „Gedrucks "
Reste „ „Gardinen ", schmal,
Reste „ „Gardinen ", breit,
Reste „ „blauen Leinen"
Reste „ „Rouleanxstoffen ".

1 m breit,
Reste „ „Wachstuchen"
Reste „ „Portierenstoffe »"
Reste ., „Sport -Flanell"

1 großer Koste«
Sport -Hemde«

8 Gelezenkeitokanf . _
J pgr Stück Mk . i .5o.

/»
9)

99

V
99

99

99

/»
99

ff
99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

75
45
48-
50
80-

0
6 » .
» » .
»5
00.
85-
50
25
40.

».
L5
40.
45.

80.
40.
24.

_ Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmumlsfr . 48 , Ecke Wellritzstr.

A. B » tA Co.

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johamnsstr. IS. 14. MAINZ  HeiliMabgaße 4

tomptette Zimmeremriclitmigm
r  in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Dauernde Daranti - .
Jede Lieferung eine Empfehlung. 15 L/ixa

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichner.. Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkieidern wird gründlich un°
forcifältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostume an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr euM
Methode. Pariser Journale. i40

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung . Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein , Neugasse

Gralmlose fielicafef̂iadußß
(in diversen Saurea ) frisch eingetroffen.
Lirtl. St. -I - C . Keiper , flirdig.

Witt NNchMMme
per Psd. 7» Pf«.,

Ev . C . Ernst
»ellmnndftratze4 *.

empfiehlt

44

«liier in Düsseldorf a./Rhei«
Vrk oder Umgegend eine hochfeine

herrschastl. Besitzung, Ritter-
oder Echiobgut, Villa, HauS.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertiauenSvoll an
die feit 1875 bestehende Jmmo-
bilicn-Firma 390/79

Slsn-Siiks4
Düffeldorf.

. tQT  Prima Referenzen.
'antcrebit' WechseldiScont, Be

w'trieb«- n.Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder HSHe. 4182

H.  Hirsch Verlag Mannheim

Billiger wie auf jeder
Versteigerung

steht ei» großer Posten

gehrauditßc Röbel
und 10  compt.
6057

znm Verkauf
Goldgaffe 19«
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Handel und Verkehr.
' Frankfurt a . M . F r >I cht pr r ise . mitgetheilt von der

Preisnotiruiigsstclle der Landwirthschasts- Kammer am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M.. Montag, 9. Juni , Nachmittags 12'/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual,, loko Frankfurt a. M.
Weizen, hiesiger Mk. 17-80 bis — . Roggen, hies,. M. 15,25 bis
15.50, Gerste, Ried- und Pfälzer- Nt. —.— bis — - . Wetterauer
M . bis —.— Hafer, hiesiger M. 17.80 bis 18,25, Raps
hies. M. —.— bis —.—, Mais Misxed M 12,30 brs 12,40, Mais
Laplata M. _ .— bis — , Heu und Stroh Notiruug voiu 6, Juni:
Heu 8,40 bis 0.— M.. Noggeustroh(Langstroh) 5,60 bis 0.— Ri,

* Main », 6. Juni . (Offizielle Notlrungen,) Weizen 17.50—18,10.
Roggen 15.71) - 16.00, Gerste 00.00—00.00, Hafer 17.50—18.10, Raps
00.00—00.00, Mais 00,00—00.00.

» Diez . 7. Juni , Weizen M, 18.25 bis 18,37, wcigerM. — -
bsz — , Roggen M. 19.00 bis 19,20. Gerste M. —bis  —
Hafer M. 17.00 bis 17,20. Raps Mk. —.- bis . .

* Mannheini , 9, Juni , Amtliche Notiruug der dortigen Borge
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 18.— bis —.—äßt., Roggen, Pfälzer
16.— bis _ .— Mk., Gerste, Pfälzer 16.00 bis 16,50 Mk.. Hafer,
badischer(alter 00,00- 00,00), neuer 17.50 bis 1850, Mk,. Raps -- ---
pss D/k. Mais —.— ä)(f.

* Frankfurt » 9, Juni , Der heutige Biehmarkt  war mit 487
Ochsen 36 Bullen, 704 Kuben, Rinder» u, Stieren. 250 Kälbern, 115
Schafe und Hämmel, 0 Schaft., 0 Z,eg„ 0 Ziegenlau,m.. 1155 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht true solgt:
Ochsen:  a vollfleischige, ansgemästete höchster. Schlachtwerthesv>s
zu 6 Jahren 64—65 M„ b. junge fleischige, nicht ariSgemästele und
ältere ausgemästete 58—60 2)i., c. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 53- 57 M„ 6. gering genährte jeden Alters 47- o0 M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes »2—ov M,
b mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 51 M,, c. ge¬
ring genährte 00- 00 M Kühe und Färsen (Stiere und Ru,der):
rr vollfleischige, ansgernästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthes 59—61 M., b. vollfleischige, ausgeuiästete Knhe höchsten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 56—57 M., c, ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stte e und
Itinder) 45—48 M., ä. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 38—40 M.. e, gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) — bis — M. Bezahl, wurde für 1 Pfund : Kälber:
ä . feinste Mast (Vollin. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht.
80_ 82 Pfg-, (Lebendgewicht^ 49—50 Pfg-, b. mittlere Mast» und gn:e
Saugkälber (Schlachtgewicht) 74- 75 Pfg., (Lebendgewicht) 43- 45 Pfg)
c . geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 63—65 Pfg. (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg, ä. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
Schase:  a . Mastläunner n jüngere Masthäinmel (Schlachtgewicht)
64- 66 Pfg,, b. ältere Masthäinmel (Schlachtgewicht) 60—62 Pfg.
« mäßig genährte Hämmel und Schafe fMerzschafes(Schlachtgewicht)
50—52 Pfg- Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/, Jahren (Schlachtgewicht)
65 Pfg-, (Lebcndgew.) 51 bis — Pfg,, b. fleischig- (Ichlachtgew.) 64 bis
— Psq„ (Lebendgew.) 50 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber, (Schlachtgewicht) 52—56 Pfg,, d ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg,

Die Preisnotirunsis Kormmsstoil.

Residenz -Theater.
Direttion: Dr. phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Ceniral-Theaters.
Direktion: I . Fcrenczy.

Mittwoch , den LI . Juni 1902.
Abonnements-Billets gültig. Abonnements-Bill-ts gültig.

Das führ Mädel.
Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Dirigent: Curt Goldmann. Regie: Einil Albes.

Graf Balduin Liebenburg . . . .
Lizzi, dessen Nichte.
Gras Hans Licbenburg, sein Neffe
Solo Winter.
Florian Lieblich, Maler . . . .
Fritzi W-iringer . .
Prosper Plewnh, Sekretär des Grafen Liebenburg
Anatole,
Max,
Felix.
Josef,
Rudolf,
Mizzi, (
Kltty, (
Miß Bolwoad

- Maler,
^ Freunde des
J Hauses.
Modelle

Lizzi's Gesellschaflerin

Rudolf Ander.
Grete Castellh,
Sigmund Kuiistadt.
Dkia Werber,
Carl Schultz,
Henh Wilbner.
Ottmar Koß.
Aoolf Reiser,
Willy Kaiser,
Curt Brandt,
Julius Boigt.
Otto Mankwitz,
Elfe Heß,
Tina Tob rs.
Betty Koolhcpp,
Emit Albes.

Diener,
iraf Hans in Wien,

f'oi'tlsnlj-
Cement,

jMarke: Budei ’US,
anerkannt erstklass*
1ges Fabrikat , für I
alle Zwecke durchaus
erprobt, absolut zuver¬
lässig, >empfiehlt zu j
äusserst redu»
zirpten Preisen
bei 7i und 7, Waggons,
Fuhren und Klein- j
bezügen 6551

Der Alleinvertreter:

Äug.Öestifüug Nachfolger
Baumaterialien

Karisirasse 39.
Telefon 509.

6515

Herren !
Bei Harnröhrenleiden,

Blasenleiden etc. wirken
ausgezeich . nur dächten I

SafaperBen
Salacet. 0.1. 01. Saut . out. 0.21.

Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Dankschreib.
1Flacon 50 Caps .= 3.00M.

Zu haben in der
Ta u nu s -Apotheke

>26/8
• Stuoh .

Jillc Sorten Teller.
auch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A. Ködetheimer,

6819 Pianerqasse 10,

SlkOkckkS
werden

nach den
neuesten

_Mustern
und zu vi Ligen Preisen augefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcrg 7 , Korbl. 3695

it/lip ' (3<1* — - —, .—,
Klapper, Haushofmeister des Grafen Lwbenbmg

Maler, Modelle. Festgästc, Musikanten
Zeit: Gegenwart, Ort der Handlung: 1, Akt bei , . .

der 2. und 3. Akt auf de». Gute des Grasen Lredcuburg
in Oberösterreich,

Zwischen dem 2. und 3. Akte: Intermezzo.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr,

Donnerstag , drn 12 , Juni 1v <!»2.
Abonnements-Billets gültig, Abonnemenls-BMets gültig.

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A. M. Wilher,

Musik von Edmund Andran.

Karl Fisclibach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse

Grosses Lager, Anfertigung, Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6892

AHnarien , Terrarien,
t Wasserpflanzen,

Muscheln. « Me , Much
u, s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Same » Vogel und Bogelsutter -Hanvluug

Mauergasse Ä. 4751
8 it 6 Ilt 6 etc , erwirkt
Ernst Franke, bSÄi*

Fertige Schnitte
M leiiestfiPrämiirt.

Billige
Preise. Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneiisr-
Taill ’U

Blousen-
Xaillen

Hemdblousen
Horgen-kleider

Sportskleider
„ Mädchen -,

Knaben-
AnzügC
Jackett

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modcnalbum und Schnittmueterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
*eitungen,Zusclu »eidewerke etc . gratis,

lnt.Schnittmanufact..Dresden-N.Ä

7052 Häfnergasse 17.

Bruchsteine
werden billig abgegeben
7049 Bauplatz Friedrichfir. 6.

Chicago 1393: Höchste Aasreisbnunz Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise . :

Unübertroffen 77
sind die weltberühmten

l

r

II
dieselben zeichnen sich durch MUliniaselltlieil . ,

leichtesten Gang, grösste Einfachheit der Construetion , geringste Abnutzung und
Daher grösste Haltbarkeit aus, und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten

und itn Gebrauch billigsten Maschinen.
AULTNIAN . MILLER & Co . , Akcon Ohio . U. S . A.

Europ . Vertr . RiCHAISD KOLLER, Hamburg , Alter Wandrahm 12. v.
Ausstellung Mannheim 1902 : Reihe 6. 8raiui 19. 441/81

«iugetregsuo Hamlelw.?mrlns

Eierkisteu
zu verkaufen ü Stück 40 Pfg,

6tzllkfLlVjiiö-6WpW,
A.-G., Antwerpen.

Direktion: ^lainz Boppftraße 35.
empfiehlt ihre bestrenommirten, garantirt . naturreinen Weine.

Sorten - und Preis -Berzeichnitz:
alt snperior extra

^ sup
Malaga, rotb, p

weiß, ,
Porliveiii, rotb,

weiß.
Sherry
Madeira
Mosralel
Samos, süß, feinste Marke pr, 1/1 Flasche . .

1/1 Flasche

1/1 Flasche . . . SK. 1.60, M. 1.90, M.
1/1 .. 1.60, „ 1.90, „
1/1 ,. 1.60, .. 1.90, H
1/1 „ . * * n 1.60, „ 1.90, n
1/1 „ . . , ft 1.60, „ 1.90, „
1/1 „ • • • tt 1.60, „ 190, „
1-1 .. 1.60, „ 1.90, tt

2.20
2.20
2.20
2.20
2,20
2.20
1.60
2.60
2.40Portwein Auslese, rotb und weiß pr. _ .

Bordeaux-Weine per 1/1 Flasche. . . . 2)7. 1.25 bis 2)1, .. .. ..
Sämmtliclie Weine stehen unter der Controlle des Herrn Universitäts -Professors

Swarts in Gent und wird für absolute Naturreinheit derselben garantirt.
Man achte «euan auf obige Schutzmarke.

Niederlagen: Frieur . F « u>sf , Schachtstr. 16, rf . Nl « yrer , zum Kueipp Haus h
Rheinstrafic. 8 . Karl , Goldgasse 18, L . Stubenrauch , Bismarck-Ring 1. 961/43

Vor Eintritt der

Sect -Steuer
ofiferire Carte blanche ganze Flasche 1.60 , halbe Flasche 1. — Mk .,

Carte D’or ganze Flasche 2.—, halbe Flasche 1.20 Mk.,
garantirt Flaschengährnng - 6605

Diese Preise sind gültig bis zum 8«Julie»
Von da ab kostet jede Flasche Sect SSUClir»

Kl. Burgstrasse 1.

Es gilbt bei«Staub mehr
i Anwendung vo
tudem Fusch
Treppen Oel

bei Anwendung von
staubvertilgeudem -̂uschodcn- uud

Oel

U

/Liferne Trutze in. Tresor.
75X45 , billig abzngeben

7048_ Rbeinür, 73, 3.

Sportwagen,
gut erhallen, doppelsitzig, billig z»
verkaufen 7067
_ KI. Webergasse9, 1.

pliotoar. Ippmt,
Handkamera 9X12 , automatlscher
Platlenwechsel, fast neu, sehr preis-
werth zu verkaufe».

Näheres „Nassauer Hof ".
Bierstadt. _ 7072
■i Heirat  h vermittelt
külUlü Frau Krämer , Leipzig,
Brüderstr .6.Auskunft geg,30 Pf

Nneutbchrlich für Geschäftslokale,
Lagerräume , Lchulen . Krankenhäuser
Nestaurants . Säle . Bereiuszimmer

rc . re.

Keilt ffiirtjtcs Pntp rarbr!
Jmprägnirung jedes Fuszbodeus leicht und bequem mittelst Apparates.

Probe -Korbflasche » von 4 kg zu Mk . 8 .—
franko aller Spesen und gegen Nachnahme.

I Lx genügt für ca. 30 Dm ans längere Zeitdauer.
Grotzcr Apparat mit Oclbehälter Mk. 2 80.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Hämmert,
Frankfurt a. M.6764
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(ffimarerS Se/fei
Ist die beste für Wäsche und liansgebrauch . |

Ifl Dantt ihm Umiigc der anrrltanntc fitlilinj aller Kailistaa« .
Vertreter : llJrr I*. Dittmann , Wiesbaden.
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Mrrlostt ikimltr
sucht sür Oktober 2—3-Zimmer.
Wohnung, Schwalbacherstr., West.
,ad bevorzugt, event, wird Haus»
verwalterstelle übernommen . Off.
unter A . K . 99 an die Exped.
d. Bl . erbeten. _ 6400

Vermiethungen.
7 Dimmer._

Biebricherstr. 17,
Parterre -Wohnung , 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Kohlenaus-
zug, Heißwasscr - Etagenheizung,
GartenbeNutzung, hochherrschaftlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau , Schützen-
bosstraße 11._ 7033

»«iser-Sriedr-Aiz M,
1. und 2. Etage, ü 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner-
ftraße 1, Part . 6760

v Zimmer.

Atzeihkidßratze 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch«
gaS, vollständigerBade -Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,

-zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11 —1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh . Adelheidstr. 90s-
Parterre . 6665
ck7>otzheimerstraße 7, 2. Etage

6 Zimmer nt. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu vcrm.
Näh. Parterre . 2997
k̂ n Benöheim a d. Berg-
<\ J  strotze ist eine schön gelea.,
massiv geb. Billa mit 6 Zim ., Bad,
Waschk. und Zubehör, Gas - und
Wasserleitung, Bleich- u. Trocken¬
platz Sterbes , halber f. M . 22,500
zu verk. Briefe unt . F . W. 4141
befördert Rudolf Moffc , Wies¬
baden. 541/8

5 Zimmer.
.ellmuudstrasrc lli . Äet-Erage,

J  5 große Zimmer, 2 Mansarden
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. 4421
^cllmundstr . 13 . Bel

5 große Zimmer , 2 Man
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu veruüethen. 6406

4 Zimmer

ftdeliuitllto. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näherer Körner¬
straße 1, P . 6759
Herder,tratze 13 und 1 » ,

2 Trepven hoch, sind Woh
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755

LchmchoM. 26
4 Zimmer mit Balkon , Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchet , Hinterh. Part
oder Dambachthal 43 . 6608

Norkstratze 4,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum1. Juli zu ver-
Miethen. Näh . Part . i . Laden. 4224

3 Zimmer.
f^line Wohnung 3 Zimmer , Küch
^ und Keller per 1. Juli zu verm
d425 ki. lloob, Westendür. 3.

Alövlirts Zimmer.

^ungr Leute erhalten Kost und
Logis. Albrechtstraße 40,

Metzgerladen. 6856
Z»4e,nlichc Aroeiter erhalten

Kost. Albrechtstraße 40,
Metzgerladen. 6856
Sffdolfstr . S , Hinterh . Part
,7 *’ lks. erh. anst. jung . Mann
WneS LoalS. _7054
Ä1 ) ödl Zimmer zu vermiethen
^ Albrechtstr. 38, v. 7065

tierjtr. 3, 2. H. P-,
Ĥ bl. Zimmer zu verm. 7082
Ki ) öbl. Zimmer zu vermiethen
ZLV Bt ücherstr. 20 , Part . 7047

- Anständiger Herr
l ^ Blerchstraße 35, Hth.

0 chön niöbl. Zimmer mit Bor¬
garten , Mitlagstisch v. 50 Psg.

an . N. Dotzheimcrstr. 22 . 7061
Frankenstratze 3

erhält anst., jnugcr Mann Kost
und Logis. 6870

^eldstr . SS k. 2 solide junge
Leute f. Logis mir o. ohne

Kost erb. Näh . H. 1 Tr . r . 693S
^^ achlogts gleich zu vermiethen

Helenenstr. 10. 7017
LVirchgasse 30, 2 l., gur möbl.

Zimmer n. d. Straße ev sos.
an Herrn zu verm_ 7008
Eins . möbl . Zimmer

mit 2 Betten zu vcrm. Keller«
straßc 13. 2 . 7087

Ein möbl . Zimmer,
(sep. Eingang ) zu verm. Keller-
strahe 13. 2 . 7086
f Km schönes, sreundt . mödlirles

Zimmer bill. an c. Herrn zu
verm. Mauerq . 12 , 3 St . r . 6767
siHtficolasstr . L8 , 4, ich. möbl.
-■e *' Jimmer zu verm. 6609

Nerostr . 28 , 1,
3 möbl. Zimmer und Küche, auch
einzeln, zu verm._ 7089

Nerostraße 3537
zwischen Kochbrunnen und Rödcr-
und Taunusstraße , eine große
Auswahl sein und neu möblirt«
Zimmer , mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver-
micthcn._ 7027

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Rönierberq 23, 1 St . 8786
Äg . anst. Leute k. Kost u. Logis
* erh. Rieblslr. 4, 3 St . 53 lo

Möbl. Zimmers
zu verm. Sedanstr . 5, Hth . 1. St . l.
(Kledanstratze " , B 3

erhält ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6857

3u»ge, anst.Leutek.Kost u.Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Hth, 1 Tr . r . Frau Mals » . 6869
^z»»övl Zimmer sofort zu verm.
T - l- Schmalbachcrsir 55 . 6747
Schwalbacherstr . KL,

Hth. Part . erd. ein reinl . Arbeiter
Kost und Logis . _ 6956
Cgm möbl. Zimmer a. best. Herrn

u. Mansarde an reinl. Ar¬
beiter billig zu vermiethen
6943 Seerobenstr . 1, 3.
/Qiusach möbl Zimmer billig zu
>2- verm. Seerobenstr . 11 , 2. Hth.
2 St . rechts. Tb . Schäfer . 7081
»lumöbl . Zimmer , im 1 Stock ge-
II legen,z. verm. Schariihorslstr . 18.
Näh . daselbst Part . _ 7091
E^ unger Mann k. Kost u. Logis

erb. Wellritzstr. 45 . H. 2. 681!

L-chLn möbl .Zimmer,Balkon.
«O billig. Wiesbadeuerstraße 32.
Haltest. Elektr., Avotheke. 6405
/Tliit möblirte Zimmer sind zu
VJ? billigem Preise zu haben.
Näh. im General -Anzeiger .- 7028

Schöne Billa,
neu erbaut , prächtige Lag- an der
Wiesbadener Allee, ebenso Bau¬
platz daselbst billig zu verkaufen,

Näh . Jahnstr . 3, H. p.. Wies¬
baden, oder Wiesbadener Allee 44,
p., Biebrich. . 7044
^» » ad Homburg , nahe am Kur-
-O haus , gut möbl, Zim . u.
Wohn . m. u. ohne Pension vrcisw.
zu verm. Für Dauermiethcr AuS-
uahmspr . Näh . Luisenstraßc 78,
2. Et . in Bad Houiburq . 7035

Sädsii.

Ilrnliau Arndtüraße 1,
Eck- der Hcrderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen , geeignet
für Drogerie od. bess. Colon al-
waarcngcschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh . Maiuzerstr . 54,
Bureau. _ __ ^733Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
G -schästslage. Per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl.

Für Bureau
oder sonstige Geschästszwecke ein
kleiner Laden im Eentrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.
«H - oritzstr . 1. Ecke Nhcinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiekhen. Näh. do-
elbst bei Rathgeber . 4374

Drogerie.
Suche einen schönen Laden für

Drogerie zu mielhcn. Off. unter
A.  Z . 104 an die Exp. 6645

Werkstätten etc.
Zu vermlelhen

zwei Remise «.

Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

„Kosmss",
Inhaber:

Bischoff L Zehsnder,
Friedrichstr 40 ,

Telefon 522.

Itamabilicti,
Slliothkktli.

empfieblt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ber-

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-La
kalitaten, möblirten
Jimmern, UrUen etc.

Zweistöckiges Gebäude,
sür Werkstatt oder Lagerräume ge-
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straß- 21 . Part . _ 2015

Rheiustrahe 37,
u nterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 8. bis 14. Juni.

Aegypten
Cairo Alexandria,

Nil -Sceneric « .
Täglich geösinet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg:

_ Abonnement.

Tuche
nachweisl. gut gehendes Restaurant
u. Haus . Off . mit genauester An¬
gabe v. Eigenthümer , u . „Wirth-
schaft 500" bauptpostlagernd Frank -"
furt a. M._6951

Auf 1. oder
2 . Hypotheken
(auch übernehme Restkauf-
schilliuge ) wünsche ich circa
640,000 M . in beliebigen
Beträgen auszuleihen . Offert,
erbeten unter SB. 4S-. 6376 an
an die Exped. d. Bl._ 63j6

ruizcigenf. r diese ülubrik bitten wir öl-.
11 Uhr Vormittags *

nserer Expedition einzulieiet.

Stetlen-Gesuctie
eTVurchaus p-rf . Büglerin sucht
-Kunden.  Daselbst w. Wäsche
jum Bügeln angenommen
6874 Forkstr. 4. 1 St . r ..

t,VV1ädchen s. Stelle Heinrich,JJv  Stellenvermitllerin , Sari.
straße 40, 3. 6589
TEin Mädchen sucht Stellung als
>2-. Hausmädchen . Näh . Adler-
straße 20, Hth. 2 St . I. 7080

,me unavh . j. Frau sucht Wasch-
beschästigung. 7092
Scharnhorststr . 26 , B . 4 St.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

iVanz Ger lach,
>Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.

Isorüerungen
socksr Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886
C. SjUJltb,, Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

hum, t 545/8
welche sich durch den Vertrieb
besserer Familienwerke eine ge¬
sicherte Existenz bei hohem
Einkommen verschaffen wollen,
erf. Siäheres n. Angabe ü. bisherige
Thätigkeit ii. A.  T . 428 durch
Rudolf Moffe,Frankfurt a .M.

iffiilfl * l> Blutstockung . 989/44
Tunernran , Hamburg,

_ Fiibteslraßc 33.

! ! HeLrathl)r. !!
Arzt, sucht kalh. geb. Dame (Waise,
jg. Ww-.) m. gr . Baarvermögen.
Diskr . Ernste Off . u . Glücklich
» . « . 4S7 an Rudolf Mosse.
Köln._ 547/8

Kn verheiratheter, militärsreier

Mann,
Installateur sür Gas , Wafler und
Elektrisch, sucht Hausverwalterstelle.

Offert , unter 6 . W . E . 54 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 6492
Weiß -, Gold - und

Buut -Tticken
wird sofort und billig besorgt

Frankensirahe 25,
5335 Stb . 1. St . l

Die berühmte
]3l$renoioain
durch Kopf und Hand.

T( Helenenstr . 12, 1.
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4746

E ine Frau empfiehlt sichi. Kochen
zur Aushülfe , sowie zu Fest¬

lichkeiten, Näh . Dotzheimerstr. 30,
Frontspitze._ 7053

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Ulgtn! ,-j. SÄtSS
pr . Mon . u . mehr.

H . Jürgense « &  Co .«
988/44_ Hamburg. _

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikuleßgeschäftes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schün -nhos. _

20 —25 tüchtige
Grmrd arbeite?

gejucht. Näh . Gasleitung Mamzer-
straße oder 7025

Karl Auer , Adlerstr. 61, 1.
Berein sür u»eutgeltliche»

Ardkrisuchisns
im Nathhans . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit üudeu:

Glaser (Rahmemnacher)
Kaufmann f. Comptoir
Küfer f. Holzaxbeit
Piaschinen-Schlosser
Jung Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Zlumiermann
Lehrling : Kaufmann
Herrschaslsdiencr
Kupser-Piitzer
Mclller (Schweizer)

Arbeit suche»
HerrschastS-Gärlncr
Maschinist — Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassicrcr
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._

-Dlchloffcriedrling gesucht
Adler str. 38._ 6022

Mädcheuhcim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung , sowie uncnigeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
Weibliche Persone«.
Für eine leidende
Dame

im Fahrstuhl wird ein kräftiges,
freundliches Mädchen bei gutem
Lohn gesucht. 6919

Bad Nerothal , Wiesbaden.

tzl Mädchen können d. Kleidermachen
-ke »- u. Zuschnciden erl. FrauL. Liebergull, Drudenstr.6, 2r.

6920
^chulberg 1^, 1 St ., wird ein

in allen HauSarb. erfahrenes
williges Mädchen ges._ 6875

1̂1 /üdchen , im Kleidcrmachen ge-
JJy  übt , u. Lehrmädchen gesucht
Bleichstr. 27, 3 r. 6918
f &in sauberer Laufmädcheu für
>2- Nachmittags sofort gesucht.

Joh . Radhoff,
7012 Webergasse 12.
^HH - ouatsfrau od . -Mädchen
♦VB - tagsüber gesucht.
6440 Neugasse 18/20.

IlLin Mädchen kann das Bügeln
erlernen Sedanstraße 13, Hth.

1 St . recht«. 5687
rtjtüfllcrin , perfekt, gegen hohen
fO  Lohn gesucht 7079

Westendstr. 10, H. 2 St.

4llZ4ädche » aus anst. Familie
mr*  kann das Kleidermachen
gründl. erl. E . Kretz , Luxem¬
burgplatz 2, 2 r . 7033

©a kill. jg. Miitz» .
das zu Hause schlafen kann, zum
Auslaufen gesucht
7032 Moritzstr. 56 , Part.

Zum Waschen 7055

Mädchen
vom Lande sos. ges. Lohn M . 25
_ Taunus Hotel.
1£ in Mädchen sür die Küche ge.

sucht. Näh.
7066 Dotzheimerstr. 22.

Arbeitsnachweis
für Fronen

im Rathhaus Wiesbaden,
nentgeltliche Stellcn -Vecinittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Ab-ndS.

Abtheiluug I. f. Dienstbote»
und

Arbeiteriuuen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus «, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz . u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Berufsarteu:

Kinderfräulein - n. »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beschileßerinnen u. Haushälter,
innen , Koch-, Büffet - n. Servir-
fräulein ^ _

werden ele-
JMIIHIH ' gant und billig ange-
iertigt , Marktstr . 22 , 2. 306

'uiri> flUt u- pünktl.
■Cvll ’li ) v gewaschenu . gebügelt
Friedrichstr. 47 , Stb . 3.  6315
O - riseuse s. K. b. b. Berechtig.
iV Näh . Schwalbacherstr. 51 , P.

6785
Wäsch « in kleineren Panhien

wird angcn. sauber u. pünkll bcs.
Hcrmannstraße 17, 2 l. 5814
Friedrich Bog , Tapezierer,

Hellmundstr . 29 , cmpf. sich bei
sehr billigen Preisen 6965
eTLardineu werden z. Waschen

und Spannen angenommen
Kellerstraßc 13, 2. 7088

Zu einem eben deginneilden
neuen Cursus für

funMMfWitn
«gÄ kt itnliit

— Zeichnen , Aquarell , Oel —
um . künstlerischer Leitung (Lehrerin
Frl . Annie Bercndsdorf)
nehmen wir noch Anmeldungen
entgegen. ‘ 7016
Viiiioj ’fdje KrauLnschnle,

Taunusstraße 12 (Ecke Saalgaffe ).
24tcs Schnljohr.

Gebisse,
(künstl.) od. deren Thcile , 7021

kaust
Dame , wied. Mont . u. Dienst , d.
9. u. 10. Juni hier, Hotel Einhorn,
Marktstr. 82 , 1- Eiage , Zim . No . 8.

©cwlssllnhafter und soliderBuchhalter und
Correspondeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Corrcspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl . er¬
beten. 7029

3Jvrh HitfV

Eteg. htüskid. §m\t
(neu) zu verkaufen
7036 Seerobensir . 25 , 3 l.

Kilt Nh . KlllilkNllligkN
billig zu verk. Faulbrunnenstr . 3,
Hih. Frontsp . 7030
IQin Sopha (Halvbarock), neu,

Bezug wählbar , billig zu ver-
kausen bei Lchmidt , Franken-
straße 23, Hth . 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeitcn an-
genommen.  _ 7023
aitiina Damenrad billig zu

verk. Albrechtstr 36 , 3 r . 6953
Gutes Bratenfett

abzugeben. 7046
Taunus -Hotel.

Dickwurz-Pflanzen
zu verk. Platteistraße 13 bei
7090 Lattermann.
Kanarienweibchen zu verkauf.
M Bleichstr. r2 , 1 St. 7063

Zu verkaufen!
eine LtzlemmWe

(System Hartford ), wenig gebraucht
und gut erhalten.

Näheres Alwinenstr. 8 . 7093
fi^ in schönes Kmdero-rkchen für
'S 3 ffl. }U verk. Feldstr. 19.
H. 3 r . 7084
jfCtn Kinderstvwageu billig zu
^ verk. Rbechsir. 95, y, 6806
/LLetr . Herrenkleider bill. zu
vt - verk. Rhctnftr . 95, p. 6807

Klee-Crescenz
(Königstuhl) zu verk. Rheinstr. 44.

6780
Lchöner ipudelhund , treu und
£  gelehrig, geeignet zur Begleitung
ans Spaziergängen , billig zu verk.
Näh . Expedition. 5941

mit
Kzrnlerltaslhknsgfts
2 kl. Sessel, Damastsopha

Ottomane bill. zu verk. Micheis
bcrg 9. A Rötherdt . 5682

zu haben ^406
Schachtstr. 21.

/Ilchreinerkarrnchen , gebr.. z.
verk. Bleichstr. 19. 6761

Bütten
für Maurer und Tüncher zu ver¬
kaufen Adlerstr. 21.  6899

! 1 EiSschrank!
! 1 Meldschrank!
! 1 sckrwz. Piano !

zu verk. friedrichstr . 1̂ 6872

Eise mt  Kderrsüe.
\m\  Kreaks

zu verkaufen 6916
Schulgaffe 4-

M ^ eue complette Küchen-
einrichkung , sowie gebt.,

gut erh Küchenschrank billig z»
verkaufen bei W . Kard , SchreinÄ,
Frankenstr . 13. 6610

Einige Cenlner

lliKulatnr
billig zu verkaufen.

8ikSb. Sküttlllllijkiltt.
«»kg. W'rlhsW

mit Metzgerei zu vermietben oder
auch zu verk. Kl. Anzahlung.

Ferner suche 10 —15 Mille Kapi¬
tal zu 4 pCt ., gute Sicherheit.
Makler Verb. Näh. Ausk. ertheilt
H . Bernhardt , Dotzheimerstr. 47.
iTTyd BreakS , neue u. gebrauchte
-4 . Federrollen billig zu verk.
7039 Helenenstr. 5.
/C.in fast neu.-t Flaschenbier-
'S - karre » billig zu verkaufen
7040 Helenenstr. 5.

braucht?
Rouleauxstoffe

in allen Breiten,
100, 115, 180, 150, 160, 170

und 180 cm breit,
ein grosses Nestlager

euorm billig. 5946

Sächs. Paattulaget,
M . Singer,

Ellenboqenqaffe 2.
Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit »ach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9 .00, 10.00fi. 11.00, 12.00s-,
1.00 , 2 .00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8-00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) ;
8.30, 9.00s-, 10,00, 11.00t
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Lentral-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn » und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Psg. pro 100 Kg

«ttseder « w. durch Dampf
apparat gereinigt bei Frau

Klein , Albrechtstr. 30. 2879
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Bornehme Musik
396/132

Allabendlich stürmischer Erfolg.

Sarg - Magazin
Philipp Kilb , Römerberg K,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz - und Metallfiirge , sowie complette

Ausstattungen
zn billigsten Preisen.

In meinem Zweiggeschäfte

Marktstrasse 19a
Ecke Grabenstrasse,

werden sämmtlich«

Kchuhwssken
wegen Aufgabe dieser Filiale,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ansverkaoft.
6660

Ferdinand Herzog.

WchirÜli-Kttiitttstmiliil
und Garten.

Täglich  Abends ab 8 Uhr:

Coneert des

KilnUn-Dmltbd.
Direktion : Kapellmeister Schröter .)

An der Hueü'e Kichm ii. mcih. Wkrttille mit WolöreiMmIi
t man stets frisch und gul:

Awetschennms 20. 32, Kaiser -Gelee 20 Pfg..
Hvnig -Gelce 30 Pfg., Ovst -Marmelade 25. 30, 40 Plg-,
Himvrcr -, Erdbcer - und Aprikosen -Gelee (versüßt) 40 Pfg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie in Eimer , Kochtöpfen von 1.50 an.

€♦ Weiner , Conserven-Fabrik,
nur Manergasse 17.

Restauration,
wghl die We m hief. Platze
Hans , sind ca . 25 Mille erforderlich . Nur Lelbstreflek-
tauten erhalte » nähere Auskunft unter W . 10 postlagernd
Schiitzenhof hier 7001

Sommerfrische,,Wäld6Ck .
Dicht , am Walde,

Haltestelle der elektr . Bahn nach den Eichen.

Schaft Terrassen u. erfrischende Waldesluft.
Reine Weine.

Restauration.
Feine Biere.

Täglich Diners.
Soupers und Cafe mit eigenem Gebäck

Besitzer : Cb . Thon.
Telephon 646.

6783

b Achtung ( $ tu eröffnet ) bmbb

„Zum filollcrtlülidieu“. ®
M . Wein -Ncstaurant . (Gemüthlich.) E

Vorzügliche Küche. 1» Weine . K9
Albert Seidel

0 6831 Dotzhcimernraste«GGGGGGGGGGGGGGG
idel , Besitzer, ^
-rsiraste 22 ^GGGGGGGG

Prima Nag», bon. Karlajsel»p. Kpf. 17 Pf..
Kaigcr p. Kpf. 14 Pf.,
WellritzAraste 27 . Ecke Hcllmnndstraße , 6933
Adlerstraste »1. Cari Kirchner.

Cafe und
üpeikewirthschaft,

15 Slauergasse 15 . 5825
empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Preisen
in und außer dem Hauie . Iran Ulrich.

HWoihtzkendank in Hamburg.
Die GinlliNung der am 1 . Juli 1802 fällige«

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriete erfolgt vom
16 . Juni 1802 ab ausser

an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkaufsstellen . 546/8

_ Pie Pirection.
Oie besten von allen zu gleichen Zwecken angepriesenen

Produkten sind 769/156
i-Wfirzeund Maggis Bouillon Kapoein.

Angelegentlichst empfohlen von
Carl Portzehl,

[Germania -Drogerie Rheinstrasse 55.

Gaßtzausm Lcheiderttzal, Station Kettkubach.
Herrliche Lage, direkt am Walde, schönster Sommeraufenthalt , preis-

wertbe Pension . Näd . durch den Bescher tmgnst Schaue » 4706

von

Jakob Becker, jranlreMatze Ko. 5,
empfiehlt sich in allen Gust - und mcch . Arbeiten . Ncparatnrcn
au Fahrrädern , sowie Ersatzrhnle, Beriucheluu. dgl. werde» prompt
und schnellstens auSgesührt. 63»ö

Ladestation für Aceumulatoreu . sowie Reparaturen,
Installation für Ktingcl -Anlagr », Bierpressionen n. Eriatzihea»

^ Hohlen . M
Stücke, Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit, ßraunkohlen=Brikets
7 ferner 1

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze bittigstca
Preisen , und lade Jeden ei», sich durch Probebezüge von der reellen ult»
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Di - vielen Nachbestellung-»
und Weiterempfehlungen der verehr!. Abnehmer sprechen am besten mc
die Solidität meines Geschäftes.

W . fhurmami fr «,
Wiesbaden . Wellrilzstrafze1».

Telephon 546 . (Bernstein,_ _ _

MAGGI
Ihne Waljes-Kiirmgkä Ztnck 10 pfg.

Prima mag,, « iu -ho « uu » Kartoffeln per Kumpf 22 Pfg.
6653 Confnm  Jahnstr . Moritzftr . u . Scdanplatz.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . J »n»i IA0L , Nachmittags

I Uhr. werden in den, „Rheinischen Hof", Manergasse 16
dahier:

1 Ausziehtisch, 2 Sophas, 1 Sessel, 1 zweithür.
Klcidcrschrank, 1 Flurtoilcttc, 2 Spiegel, 1 Regulator,
3 Oclgcmälde und 4 Thürportiercn

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. .Juni 1902. 7074

Weitz» Gerichtsvollzieher.

>VN88C1 dichte
Jacken und Peiierinsn,

ihres aussergewöhnlich billigen Preises wegen geeignet
für Fuhrleute , Strassenarüeiter , Ausläufer etc .,
empfiehlt 10o2P . A. Sioss,
Taiinnaetr 9 fTurnmifabi 'ikate.

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel - Betten ,,
Kleider. , Wasch- und Spiegel -Schränke, Nachttische. Kommoden. WalA
Kommoden, Küchen - Einrichtungen , Stühle , Spiegel , Sosa »,
Sprungrahmeu , Matratzen in Haar , Seegras und Wolle.

Wilh Rlayer , 22 Marktstraste 22,
(kein Laden) , gegenüber der SchweinemetzgereiHardt.

11. Juni 1902.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

